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Die Dichter des Ballhauses 
Gegenüber der Exaktheit des Bordells wirkt dieser zwanglos 
heitere Saal fast unverbindlich. Reizvolle Therapie abendliche" 
Dumpfheit: Wollust, durch kluges training erzogen — viel Sacl/ 
lichkeit an libidinöse Erregungen gesetzt. O holde Güte de" 
Frauen, auch die Unbeteiligten mit ihren Anregungen zu bj 
denken. Die Empfindlichkeit für behutsam applizierte R e j 
wächst rapid: dort stellt eine erfahrene Kennerin den Könne 6 
an einer Stelle her, die zu Unrecht in den Verdacht der Harm* 
losigkeit gekommen war (und nun für alle Zeiten vergiftet ist!)" 
Mit verkrampften Lippen und halbgeschlossenen Augen managet 
ein Mädchen Extase: immer dunkler, kostspieliger werden die 
Genüsse der Nacht. Ein brauner Schnaps siedet in der Gurgel 
Feuer saust durch die dünne Schädeldecke: der Körper zuckt 
in den Vibrationen dieser dumpf schwingenden Masse. Aus 
geschlitzten Kleidern brechen schlangenhaft Beine hervor, prallen 
Korsagen entquillt zitterndes Fleisch, Hände zucken nach unter- 
irdischen Freuden: die Atmosphäre ist mit Hautausdünstungen 
und Parfüms geladen, die fettig im gelben Rausch zerschmelzen 
— aus jedem Körper schlägt eine Flamme empor, gesättigt mit 
seinen unreinen Lüsten. Nur ein Gedanke bebt präzis wie eine 
Stahlsaite: wenn jetzt von einem hochgeschwungenen Bein ein 
Strumpfhalter klirrend zur Erde sinkt . . . dann explodiert diese 
fette schaukelnde Luftschicht, Flammen zischen durch den Saal 
wir sind in alle Winde geschleudert, verschlagen in eine Land- 
schaft: blutig von Zuhältermessern und griffesten Lockungen der 
Dirnen. (Und fern, fern: die Lichter der Automobile.) 
RUDOLF KURTZ 



Karnevalstraum 
Ich fühle zwischen meinen offnen Armen 
die goldne Luft des Saals und süßen Lichts. 
Ich fühle zwischen meinen goldnen Armen 
den Jaguarmund deines Angesichts. 

In unsrer träumerischen Sofaecke, 
wir fliegen langsam durch den großen Saal. 
Wir sind in einem schwebenden Verstecke. 
Um unsre Schultern liegt ein zarter Shawl 

von Licht. O, wie wir aus dem Fenster fahren 1 
Wie man auf Films im Nachthemd reist zum Mond, 
so sehn wir nachtschwarz abgezeichnet starren 
nah unter uns die Stadt, worin man wohnt. 

Wir fahren weiter durch die Luft und weiter. 
Du siehst, wie dicht vor uns die Nebel schwinden. 
Du spürst — und ich dein glücklicher Begleiter! — 
trotz Februar warm den Geruch der Linden. 

Der schöne Sommer schwärmt schon garnicht fern. 
Die Grillen zirpen, und ein edler Stern 
küßt mich in sanfter Treue auf die Stirn. 
Wir werden uns im nahen Wald verirrn, 

um den Hals uns zu fallen und um Augen und Munde, 
und Eichhörnchen sein und selige Hunde. 
ERNST BLASS 



Ende des Balls 

Noch einen Tanz! Dann geh ich gern. 

Jetzt aber stimmt die Geigen, ihr Herrn! 

Was Takt! Was Lied! Was Harmonie! 

Noch hört ich heute Abend nie 
die rechte Melodie! 

Wer schwingt sich da zum Pult hinauf? 

Der Taktstock fliegt. Ein Duft wallt auf. 
Der Atem zittert in der Brust 
und jeder Nerv haucht unbewußt 
die rechte Melodie. 

Da greift die Wollust in den Saal 
und macht die Lichter aschenfahl. 

O wären sie in Nacht versiegt! 

Es presst der Arm, der Busen fliegt — 
die rechte Melodie. 

Was mühevoll zurückgedämmt, 

das zuckt hervor jetzt ungehemmt. 

Es wiegt sich Mund dem Munde zu, 
die Geigen schrillen hell dazu 
die rechte Melodie. 

Das war der rechte Abschiedsgruß! 

Schon dämmert Tag und Ueberdruß. 

Der süße Spuk verhallt so früh, 
mit ihm verpufft, man weiß nicht wie, 
die rechte Melodie. 



MAX BROD 



„Für Damen" 

Es tauchen Frauen auf vor jenem Orte, 

an dem die Männer nichts zu suchen haben, 

blumenhafte, blaß verdorrte. 

Sie sind der Anfang einer neuen Zeit 

und sind doch dieser Zeit schon Ende, 

sie legen ihre mattgespülten Hände 

auf eines Tisches Marmorkleid. 

Zerstreut im Raum sind lau verquollne Worte 

und einer Walzermelodie Unendlichkeit. 

FRITZ MAX C A H E N 



Oberlehrer im Ballhaus 
Wenn ich Herr in diesem Ballhause wär, 
ich wollte den Leuten etwas aufweisen! 
Das Mädchen da sollte Chlorinde heißen 
und der Ober Ganymed. 

Ein Dornauszieher müßte mir her. 
Und vors Pissoir, wo der Stollwerck steht, 
Danneckers Schiller . . . oder eine Diane . . . 
nichts für den gemeinen Häuf! 

Aber nun geh ich . . . Die Nacht ist so lau. 
Ich glaube, ich lasse mein Fenster auf, 
wenn ich später nackt auf der Ottomane 
noch ein wenig müllere. 

Auch soll meine Frau 
mir den Rücken mit Franzbranntwein einreiben. 

HANNS WILHELM EPPELSHEIMER 



Danse funS 
Noch schläft ein Seufzerhauch 
In der verwelkten Luft 
Erloschner Flamme Rauch 
Liebenden Atems Duft 
Eine Lilie liegt 
Noch am Boden starr 
Und ein Schatten fliegt 
Seelenvoll bizarr. 



b r e 

Noch bei verwehendem Blick 
Bei fast veratmetem Busen 
Im kläglichsten Mißgeschick 
Mitten in Tod und Medusen 
Eine Rührung von Lippe zu Lip pe 
Schwelgen von Hand in Hand 
Schlürfe das letzte Leben, nippe 
Noch von Genuß und Tand — 



Eines Tanzes sterbendes Wiegen Schon zieht es unsichtbar 

Verhallendes Lachen Zärtlich und finster zur Pforte 

Wange an Wange schmiegen Flüstern, es war ... es war . . . 

Herzens anfachen Lispeln erwürgte Worte 

Schwacher Arme Sehnen Leicht zum Gange gewendet 

Und Augen lustmüde Der eilt und nimmer zurück 

Schulter an Schulter lehnen Brecht Augen von Tränen geblendet 

Wie wenn die fernste Flöte lüde Trauer und Glück. 

S. FRIEDLAENDER 



B a 1 B u 1 1 i e r 

Es staut sich das Blut, es schwellen die Venen, 

man muß sich an den Tanz gewöhnen, 

französisch tanzen tagein, tagaus, 

mir geht der deutsche Atem aus. 

Die Deutschen tanzen sich nicht krank, 

die setzen sich auf die Gardebank; 

hier wird nur frei getanzt, geliebt, 

hier, wo es keine Garde giebt. 

Wer liebt, wird krank, wer liebt, der irrt, 

wer liebt, der wird degeneriert, 

wer liebt, der züchtet keine Erben 

und muß an seiner Liebe sterben. 



Das ist die Weisheit, das ist sie ganz, 

das ist der Ernüchterungsheringsschwanz! 

Wenn mich die kleinen Schufte nicht, 

der Tugend Prügelknaben, 

wenn mich die kleinen Schufte nicht 

ermartern und verderben, 

komm ich gewiß, 

dann komm ich wieder nach Paris 
tanzen und sterben. 

VICTOR HADWIGERf 



Bar in Berlin 

Ein Prunksalon, wie eine Schiffskajüte. 
Man sitzt in CIub-Fauteuils bei Sekt und drinks. 
Die schmälsten Mädchen tragen Riesenhüte 
und lächeln sanft, wie Mädchen Maeterlincks. 

An der Portiere zaudern blasse Frauen. 
Wie fallen ihre Mäntel blumenzartf 
Es glimmen unter sehr geschminkten Brauen 
Gazellenblicke rätselhafter Art. 

Sie treten näher gleich verirrten Rehen — 
doch nichts erdenkliches ist ihnen fremd, 
sie sind all right vom Kopf bis zu den Zehen, 
ihr blondes Haar ist in die Stirn gekämmt. 

Der Oberkellner eilt mit grünen Flaschen, 
und rote Geiger (welch Effekt im Bild!) 
erhitzen sich am Tanze der Apachen, 
da werden alle Frauenmienen wild. 



Liane tanzt - und gibt die jungen Glieder, 

die gertenschlanken, jedem Wagnis hin, 

sie biegt und rankt sich und entschmiegt sich wieder 

und ist ein Tier und eine Königin. 

Es gährt Apachenblut in diesen Damen . . . 

Doch ist Liane dann vom Rausch erwacht 

und blieb, als reiche Cavaliere kamen, 

natürlich nur noch aufs Geschäft bedacht. 

FERDINAND HARDEKOPF 



Die Damen des Ballhauses 
Sie liegen bis zum Abend in den Betten 
und lesen hingelümmelt alte Schwarten 
von edlen Räubern und von grausen Fahrten 
und drehen zwischendurch sich Cigaretten. 

Und hin und wieder kommt die alte Vettel 
mit neuem Klatsch und zweifelhaften Speisen 
und hockt am Bettesrand mit vielen weisen 
Ratschlägen und mit widrigbösem Bettel. 

Wenn es dann dunkel ist, gibt den Romanen 

man ungern Abschied, schmückt sich jung und hell 

und eilt zum Ballhaus hin mit leisem Trauern. 

Dort thronen aufgebaut die Kurtisanen 
mit feinen Fressen und verderbtem Fell 
wie fremde Tiere, die unheimlich lauern. 
MAX HERRMANN 



Phantasus 

Das kleine Jöhr in mir, 
das nach jedem Sonnenstrahl greift und nach jedem Schmetterimg 
das Vergißmeinnichtaugen hat und das mir vor meinem Tode hoffentlich 

nicht sterben wird, 
entzückt sich noch immer über Ludwig Richter; 
der Großpapa liebt Walter Scott. 

Mein Schläfchen, 
sonntags, 

wenn es zu Mittag Nelson-Koteletts, 
Karpfen in Bier, oder vielleicht gar eine Gans gegeben, 
erledige ich auf einem blauen, grüngestreiften Biedermannssopha 
über dem an einer gelben Urvätertapete ein Stich von Chodowiecki hangt; 
und auf meinem Vertiko, 
zwischen zwei Sträußen aus Zittergras, 
paradiert eine blanke, mit bunten Blumen bemalte Porzellankuh, 
die, während ich schnarche, gemolken wird. 
Indessen 1 
Das hindert mich Alles nicht. 

Abends, 
auf der Redoute, 
mitten unter dem mittelsten Kronleuchter, 
bin ich durchaus Europäer. 
Eine wandelnde, höchst appetitliche Reklame für einen Wurstladen 
hat außer ihren Brillantohrringen wirklich auch noch Tricots an. 
Ich hebe mit gespreizten Fingern meinen Handschuh, 
bugsiere ihn ihr geschickt 
bis auf fünf Millimeter vor das schwarze glänzende Tafftnäschen, 

lächle 
und lasse ihn fallen. 
Er bleibt sofort stecken. 
„Na, kleener Sectproppen, Kostenpunkt?" 
ARNO HOLZ 



Ich tanze in der Moschee 

Du mußt mich drei Tage nach der Regenzeit besuchen, 
dann ist der Nil zurückgetreten und grosse Blumen leuchten 
in meinen Gärten und auch ich steige aus der Erde und atme. 
Eine sternenjährige Mumie bin ich und tanze in der Zeit der 
Fluren. Feierlich steht mein Auge und prophetisch hebt sich 
mein Arm, und über die Stirne zieht der Tanz eine schmale 
Flamme und sie erblaßt und rötet sich wieder von der Unter- 
lippe bis zum Kinn. Und die vielen bunten Perlen klingen um 

meinen Hals o, machmöde mache! hier steht 

noch der Schein meines Fusses, meine Schultern zucken leise 
machmöde mache'f, immer wiegen raeine Lenden meinen Leib, 
wie einen dunkelgoldenen Stern. Derwi, Derwisch, ein Stern 
ist mein Leib! .... MachmSde mache!, meine Lippen schmerzen 
nicht mehr . . . rauschesüß tröpfelt mein Blut und immer 
träumender hebt sich mein Finger — geheimnisvoll, wie der 
Stengel der Allahblume. Machmßde mache! fächelt mein Antlitz 
hin und her — streckt sich viperschnell und in den Steinring 
meines Ohres verfängt sich mein Tanz. MachmSde mache!, 
machm&dc machmfide 

ELSE LASKER-SCHUELER 



Tanz nach dem Ball 

die Flamme starb. 

Noch hing in meinen Augen, kaum entstellt, 
des Leuchters schlankes Bild, der mich umhellt, 
bis purpursamten nur das Dunkel warb 
um meine fieberwachen Sinne. 

Doch das Gerinne 

bewegten Dunkels wurde selbst Gestalt 
und schwankte schattend auf, und ich sah bald 
aus allen Ecken Formen schwer sich biegen 
und dunkle Leiber sich an andre schmiegen, 

die Nacht gezeugt. — 

Da ward mein Blut verwandten Rauschens inne, 
und wachend sah ich einen stummen Reigen 
von Stirnen sich auf meine Augen neigen — 
von Stirnen, in die Sternennacht gebeugt. 
RUDOLF LEONHARD 



Ballhaus 

Die neusten Schlager tönen — Walzerklänge 
und buntgewürfelt schiebt sich hier die Menge, 
Studenten, Spießer, manch Räubercivil, 
jung, alt — doch alle treibt ein gleiches Ziel. 
Da galoppiert ein übermütiges Paar, 
die Lore ist's mit ihrem Referendar. 
Wie ungeniert 
sie cancaniert! 

Dann schüttelt sie sich aus vor Lachen, 
auf einmal blickt sie ernst und denkt bei sich: 
„Wann wird er blos zu seiner Frau mich machen, 
sonst hat das alles keinen Zweck für mich." . ; . 



Und plötzlich kreischt es heiser durch den Saal: 
Nu seh bloß, da is Martha wieder mal 
»nd wieder gleich in Seide ™*™W££ m 

Ris eestern dürft se noch in Barnim sitzen. . 

Wte? - Inge hier? Was. ist in dich gefahren? 
nu zartes Ding mit bernsteinblonden Haaren! 
Strah t auch wie sonnbeglänzter Strand dein Hals 
und leuchtet auch dein Auge meeresblau, 
o Mädelchen, du endigst bestenfalls 

als Toilettenfrau 

Hier ist das Licht - ihr seid die Motten 

Verfluchter Drang, sich selber auszurotten! 

Dies bischen Wärme, Buntheit und den Rausch 

nehmt ihr für Glück. Welch böser Tausch! 

Zum Teufel geht euch Frohsinn, Arbeitskraft. 

Kaum eine ist's, die sich ihr Ziel errafft! 

ROLF WOLFGANG MARTENS 



Altes Ballhaus 

Musik. Da trippelt's weiß die Treppe herab: 
Pleureusen, Reiher, Mirabeau, viel Gamins, 
ein Totenkopf, ein roter Page, 
strohgelbe Haare, gemalte Lippen. 

Gemalte Augen, pudrig Nase und Stirn. 
Der Taschentücher Isola bella kriecht 
an Ornamentengold, an Spiegeln 
bis zu den Kitschchen der Nuditäten. 

Musik. Wie Fächer spreizen sich Finger weit, 
die Nägel sind wie Mondstein bleicher gewölbt 
und flattern als verirrte Vögel 
zwischen dem Netzwerk unechter Spitzen. 



Die Füße stellen sich ineinander schräg 

wie Scheren schräg in Wollust des ersten Schnitts, 

dann wackelt das wie Stehaufmännchen 

Backe an Backe ganz wichtig weiter. 

Die Arme streben, spitz ein Schiffsbug, nach vom, 
als gält' es Gegenwind und ein köstlich Ziel, 
so wiegt sich das auf blauer Welle 
aufwärts und abwärts zu fernen Ufern. 

Ein Gehrock nur wie ein Karussellpferd kreist, 
ihn zwingt der Gott in böse Erinnerung 
der Tanzstunde in Kötschenbroda, 
in Polkadrehwurm schneller und schneller. 

ALFRED RICHARD MEYER 



Melodie perverse 

Auf den unsichtbar gespannten Saiten des parquet 

spielen Schenkel und Sehnen, Spitzen und Säume; 

Musik ertönt; immer wieder das hohe C 

das brüllende C der brünstigen Liebesträume. 

Viel ungeborene kleine Wesen 

gröhlen und schluchzen zwischen den Geigen. 

Es greift sich der Geiger der Jüngsten und Schönsten Eine, 
— feixend klirrt dazwischen immer wieder sein Bogen — 
an den dünnsten und feinsten ihrer Nervenspitzen 
hat er sie nun über schrillste Saiten gezogen. 
Purpurtropfen rötesten Blutes hüpfen 
Gießbächen gleich auf die Stufen des Saales. 

ANSELM RUEST 



a f t e r . . • 

Zur schnurrenden Guitarre läßt der Affe einen Eisbär tanzen. 

Die schönste Frau rast auf der Walstatt ihres Bettes. Tod den Wanzen! 

0! durch die Creme-Portieren blüht ein sanftes Wüstenlicht. 

In seinem Glänze tanzt der Bär, bis ihm das Herz zerbricht. 
Ut mi, re, fa, nun zieht sich an die schönste Frau. 
Sie hört die Karusselle singen auf der Au. 

Parfüm und Puder - ja ich liebe dich! 

Korsett — du bist mein Christus Fnedench. 

Die rote Festtagsbluse, Brosche — o du mein!, 

in deiner Liebe steh ich ganz durchglänzt und rein, 

ein Frühling! Dein die Tage, dein die Nächte. Haar und Bein. 

RENE SCHICKELE 



B a 1 1 h a u s 

Farbe prallt in Farbe wie die Strahlen von Fontänen, die ihr 

Feuer ineinanderschießen, 
im Geflitter hochgeraffter Röcke und dem Bausch der bunten 

Sommerblusen. Rings von allen Wänden, hundertfältig 
ausgeteilt, strömt Licht. Die Flammen, die sich zuckend in den 

Wirbel gießen, 

stehen, höher, eingesammelt, in den goldgefaßten Spiegeln, fremd 
und hinterhältig, 

wie erstarrt und Regung doch in grenzenlose Tiefen weiterleitend, 
Leben, abgelöst und fern und wieder eins und einig mit den Paaren, 
die im Bann der immer gleichen Melodieen, engverschmiegt, mit 
losgelassnen Gliedern schreitend, 




durcheinanderquirlen: Frauen, die geschminkten Wangen rot 

behaucht, mit halb "gelösten Haaren, 
taumelnd, nur die Augen ganz im Grund ein wenig matt, die in 

das Dunkel leerer Stunden laden, 
während ihre Körper sich im Takt unkeuscher Gesten inein- 

anderneigen, 

ernsthaft und voll Andacht: und sie tanzen, gläubig blickend, 
die Balladen 

müd gebrannter Herzen, lüstern und verspielt, und vom Geplärr 
der Geigen 

wie von einer zähen lauen Flut umschwemmt. Zuweilen kreischt 
ein Schrei. Ein Lachen gellt. Die Schwebe, 

in der die Paare, unsichtbar gehalten, schaukeln, schwankt. 
Doch immer, wie in traumhaft irrem Schwung 

schnurrt der Rhythmus weiter durch den überhitzten Saal . . . 

Daß nur kein Windzug jetzt die roten 
Samtportieren hebe, 
hinter denen schon der Morgen wartet, grau, hager, fahl . . . 

bereit, in kaltem Sprung, 
die Brüstung übergreifend, ins Parkett zu gleiten, daß die heißgetanz- 

ten Reihen jählings stocken, Traum und Tanz zerbricht, 
und während noch die Walzerweise sinnlos leiernd weitertönt, 
Tag einströmt und die dicke Luft von Schweiß, Parfüm und 

umgegossnem Wein zerreißt, und durch das harte Licht, 
fernher rollend, ehern, stark und klar, das Arbeitslied der großen 

Stadt durch plötzlich aufgerissene Fenster dröhnt. 
ERNST ST ADLER 



i Ausstattung ebenen im gleichen Verlag zum 
in derselben Ausstattung^ ^ ^ ^ p{ 

nTTFR lED BENN 

G d andere Gedichte 

Morgue una gr Herrschaft geistiger 

Pfui Teufel! Welch ^"ff^. welche abstoßende Lust am ab- 
Sauberkeil bare Phantasie entblößt _ sie Dinge> die nun einmal 

S „dig Häßlichen, welches 8 . e Eine Zuchtlosigkeit des Ge- 

fft zu andern sind, ^^^^S^^^^ 
SCh ' n3CkeS ;T e r KÄSe-ToHheiten überboten worden * 
Messe und der ran»«-' 

Augsburger Abendzeitung Gedichte, der stelle sich einen 

Wer sie aber ^»^S^nW 
sehr steifen Grog zurecht. L.nen 

Der Zwiebelfisch, Mu " CHe " s0 sah er nur weiße Mause tanzen. 

Wenn früher jemand ^ M 'Fortschritt gemacht, es sieht Ratten. 
Jungberlin hat hierin ™*f££™ ia schre iben, ist als Lyrikkritiker nicht 

^ PSyChmtern - 

meine Sache. icn 

Janus, München „ efu „den der unsere Zukunft heraushebt aus 

Endlich hat sich der roei g ^ Qoethe muß nun seinen 

der Nichtigkeit und uns w.eaer ^ ^ . hn einnehmen> und dieser 

Platz verlassen auf dem Olymp, ^ glucklich prelse „ ( dem 

andere heißt Gottfried Benn. . . Dichter ^ 

Zeitalter anzugehören, m dem un 
Die Post, Berlin 

PRANK WEDEKIND 
Felix und Galathea 

Veröffentlichung von Jugendgedichten aus dem 
Eine hochirt^te Ve^^ Sprache das dämo . 

Jahre 1881, die m einer rühren ^ ^ dem 

- Faul Im wnawjd«* lÄtfiK s?. 
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<öon bicfcm IVtim SIMS««« » Mrt< einc «inmaltge 
numerierte Auflage »Ott ?00 <£,rem»Iaren auf et^t 
Sutten bti ermann u. £o. (gittau) im 2funi 1907 
rtrurft 3<$« ®W lÄr< M * W" 1 '* 3 ft V ftt V in 
«»«aerwtnJa»*, ww Entert, ftttb ,um 

greife »Ott SW. 2,?0 nur oireft vom Vertag ju bejie^n. 



(Eyemplar X: ML 



Sieb 

fud)|i t>ii, @eele, wenn ber 2(benb fommt* 
<vv unb fteberft fo, ba bir ja bod) nidjtö frommt? 
fu^ft bu, ©eele, bann? 

52ööö träumft bu, @eele, wenn bie flammen fummen 
«nc alle ftd) in 2ftad)t unb Sretljett mummen? 
2Baö träumfr bu, ©eele, bann? 

^aö weinjl bu, ©eele, wenn bie £ujt »erglimmt 
«nb «fei allen Taumel ;d$ bitr#$wimmt? 
2B«s weinft bu, (Seele, bann? 



2>te ©cfft&lc 

<T\ie ©efö^K fcblafenbe grauen 

4J bie in bunflen ©dien bem Siebte trauen. 
«Dtanftm'I nur um bie trdumenbe SKitta 8 «ftoitte 
bebt fta) ein Seib tut* Puffert mit blaflem Sttunbe. 

gWandnnal bann um bie trdumenbc 3Hittagöftunbe 
gebt ein gtebern einber in ber SXunbe: 
Über bie @d;lafenben fommt ein berbeö (Erwägen, 
weifi bie brunftigen §euer beimlicb ju fachen. 

Über bie ©djlafenben fam baß berbe (£rwa(ben. 
£>ocb nun liegen ffe ffumm in blutigen Sacfeen, 
trdumen unb fiüftern nübt mebr. 2>ur<6 ben €>aal 

trieft ba« ©rauen ... 
Sie ©efüble finb wie fcblafenbe grauen. 
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Ofcf) tmH bic^ in meine Sarben Heiben, 



<%/ in gretnenbes £ito «nb fhitnpfc* @#warj. 
Unb auß beuten paaren unb fniflevnben @etben 
fall tropfen bir jubelnbeö 25ernfteinfcari. 

34> n>ia mit Umbva unb ©&rtfam begießen 
beinen Ijerrlicben weisen Hinterleib. 



$ann lag midb in bir »erfmfen — jerfliefen 
bu $)uft «nb ©eibe unb garbe unb SBeib! 




ItnauflwUd; fingt in fd;wnler ©1« 
irgenbwo im 2Binbe eine ©eige 
Unb if;r Sern ijt $ e i§ wie StebcrbCut 
unb i&t ©irren füg wie «lutenjweige 
unb if;r ?ieb beraubt wie Souberfub 
Jod; ber ÜKenfd, - wie ijt er Hob traft 1 
«n>ig trifft fein £% ber Äge § wt 
*od, er fagt, bafi if ;m ^ ei» 9 en Zweige 



Einern ftrmitöe 

tt ber meinem böftern fallen Simmer 

Ijangft btt manchmal an »erjiertem Siegel 
rufcig nue ein fctngefdjltffner ©picgel. 
deines Befen* ^al6e trrenbe ©Limmer, 

meine« jermc^te «eine Stimmer 
ftngft bu ein unb briicfft bein flareö ©iegel 
Urnen auf bie mirren müben ginget. 
3d> fcergeflfe beiner ®üte nimmer. 

^&er bie ftty bie ®erecf;ten nennen 

neiben bein ^rt;flatt unb faulen Hinb 

*>tr bein ®la«s, wenn fte in Sern entbrennen. 

3&res SBüten* SOiale tilg i<t> Unb 

*j* mit £änben bie ben Jg»a# nid;t fennen: 

n M>t ein #aud; fott je biet; von mir trennen! 



3laä)bvud berfioten. Sitte *edtfe, anä) bas bes 9W, 

bor&efjalten. ® Vortrags, 



Wlov gue 



i. 

kleine äfter 

(5in erfüfferter SJierfa^rer timrbe auf ben £ifc(j geftemmt. 

Srgenbeiner $atte ifjm eine bunfel^ellila Alfter 

ämifdjen bte BcUjtte geflemmt. 

5110 idj Don ber S3ruft au§ 

unter ber £aut 

mit einem langen Keffer 

3unge unb (Saunten I)erau3fcfjnitt, 

mufc idj fte angeben laben, benn fte glitt 

in ba§ nebenltegenbe ©efjirn. 

jwcfte fte ifjm in bie 23awf)pfjle 
ättrifdjen bie ^olatnoEe, 
afö man pnäfjte. 
£rinfe btdj fatt in beiner $afe! 
9?ufje fanft, 
fleine Alfter! 



IL 

©er M eine§ ba3 lange tm @M gelegen f)atk, 

fafj fö angefnabberi au§. r- rii* , 

SOS man 2* Snif* mv *} c jf J° Wt * m «- 

@c$Iie« in einer £aube unter Dem 3»erc^feff 

fanb man ein #eft öon jungen hatten. 

(Sin fTeineä ©tfmefferdjen lag tot 

2>ie anbem lebten ton ßebcr unb öftere, 

tränten ba3 fafte 23M unb Ratten 

J^ier eine fd&üne Sugenb »erlebt. 

Unb fcpn unb fd&neff tarn and) üjr £ob: 

SKait marf fie affefamt inS 2Baffer. 

ST4 #ie bie fleinen edmau^en qutetfd&ten! 



III. 

&r etSTauf 

$er einfamc Satfgafjtt einer Sirne, 
bte unbefannt öerftorkn toar, 
trug eine ©plbplomöe. 

®ie üörfgen toaren tote auf ftiHe Skraörebung 
ausgegangen. 

$en fdjlug ber ßeidjenbiener fid^ IjerauS, 
berfe&te üjn unb ging für taugen. 
2)enn, fagte er, 

nur (Srbe foEe gu ©rbe werben. 



IV. 



^te @ onne mittete in tkem <w 



9tequtem 

Stuf jebent £ifdje stoei. äftänner unb Seiöer 
freugtoeig. 9fal), natft, unb beratodj oljne Qual. 
£>en ©djäbel auf. 3)te ÜBruft entstoei. Sie ßeiber 
gebären nun tljr aüerlefcteg 2M. 

Seber brei «Ttöpfe öoK: ömt £irn BtS £oben. 
Unb ©otte§ Tempel unb be§ £eufefö (Stall 
nun 23raft an 23ruft auf eines Ättöefö Soben 
Begrmfen «gatfja unb ©ünbenfaH. 

$er D^eft in ©arge, ßauter tegebitrten: 
HJtaratSöetae, tinberbruft unb £aar üom 2Bei&. 
3dj fa§ bau gtoeten, bie bereinft ftd) gurten, 
lag es ba, tote au§ einem Mutterleib. 



6 ««l »er freifienbe« % XMen 

®ie ärraffett gtanen m Mn 

Ll Ki * «Ww in «fertU o tmntmi 

Mmmm äu8 0«ene - an ' 

Wmmen rfj rett ßei6 m 

@8 »tri. nirgend $4««^ 

l°effi/t « «Ä Ä* 
weit Stet etat immet toos ftfreit 

Steffen Sie, grau! SetM« @ {e in9 
f ie fmb niest «etiTnfa 

^Mft? gas, m tar 

»aar ' 

ontBt es ein SBtmmem oß ©«w 
»?n r ^T ä r iaU9wfai **4or 



2)urdj biefeg flehte fieifdjeme @tüc? 
toirb alles geljen: Sammer unb ©IM. 
ttnb fttr&t e§ bereinft in ^ödjeltt unb Qual, 
liegen gtoölf anbre in biefetn ©aal. 



»aptr — & m btg Stomas — s»»n 
««Ben Sie m bk %Sm® itt ' 



»§ berttmdtfen. (Snbltd): ertortfdjt! 
„«Reifen, @<$mefter!" m 

$n Ijatteft ttüdj einmal ©Ifitf, mein ©ofjn. 
$a§ S)ing ftonb furj bor ber Perforation. 
„@eljn <5ie bat flehten grünen fflecf? — 
S5ret ©tnnben, bann mar ber SBaudj boK Srecf. 

Band) 31t. £ant gu. „£eftbflafter Ijer! 
©nten borgen, bie £errn." 

®er ©aal mirb leer. 
Sßütenb flabbert nnb fnirfdjt mit ben S3acfen 
ber Xob nnb fdjleWjt in bie Ärebsöaratfen 



^ Mb *« ««I« »»<4 He 

«ft m ein al<§ bem ffi^Ä ^ 
®«ft fd&tdtt fidö an su rinnen. (£rbe ruft' - 



9*acf)tcaf 6 

824 : Ser grauen Siek nnb geben. 

£te Rommel lieft ben Mninalroman 3 u ©nbe. 

«ne »ne, Wiefel im (Seftöt 
totnft einer ßibranbentäünbmtö. 
Sctt im £aar 

f CL 8U Äf UUb mit ^enmanbel 
Alaune ütebe Hoffnung um ben §aR 

Sunser tropf ift ©attelnafe ant 
* *<8* für fie brei mit 

»«tf&flte fanft helfen 
$o|»nn au ertoet^en. 

5 $ie 35. Sonate 
ötoei 5ln 8 en brüllen auf - ' 



ßijttfdje $*ugölätter 

ou§ bem 33erlag St. 91. äfteber, ®erKn»8BHtner8borf : 

ftranf 2Bebefinb, gcßj unb (Matten 

„@me ^ocfjintereffante SBetöffeutlidjung bon Sugenbgebidjten au§ bem 
■vsatjre 1881, bie in einer rüljtenben unb formbollenbcten ©bradje ba§ 
bamonifdje ©enie äSebettnbS in fetner Pubertät seigen. Sie fottten 
eigentlich bem ,,grül)ling§ertoad)en'' als Einleitung borgebrudt fein. 

bem S3orniort: „SDen Sommer 1881 berbradite tä) . . . in meinem 
wlterrt&aufe. Öd) fürchtete fefir, mid) su langweilen, unb befd)lofc bö- 
get, etn <Sd)äfetIeben 31t führen, ein 2JctId)mäbd)en toax borbanben . . ." 
§au§ bon 3Beber§ „3 toieB elf if c£j ". 

jgaul 3t$, Sfuguft Detter, & ga^renfrog, 
W ®ruenett>aIb=23onn, 2)a§ fritfje ©elöut. 
©ottfrtcb Senn, Sftorgue u. a. (Sebidjte 

ytegetbtout, ©aal ber trei&enben grauen, SBlinbbarm, Slre&Sbarade ufto. 

& 50 «ßfg. 

$aul Sßaipttta, ©ntele^teen 

„äßet meife bon $aul ^aquita, einem bifionären SWenfdjen, bem in 
öer Unberümmerttjeit einer roabllofen Sugenb ©efidjte bon Ijrjbnotifdfjer 
ait?o?t^ Iett 3ufaaenI " ^«oolf S?urta in ber Seitfdjrift „Sie 

Setnrtdj ßautettfatf, Sdjlafeimmer 

»»amen unb fiicentiaiennaturen feien gewarnt, aber alle anberen 
»erben tlire greube baran baben . . . §einrid), §einrid) II" $an3 
bon SBeberS „Stoiebelfif d)". 

L6on Deubel, Ailleurs 

.L'ceuyre de Deubel restera comme sonl restes „Les Medailles d'Argiles" 
u nenn de Regnier ou „La Chanson des Hommes" de Maurice Magre.« 
Nouvelle Revue d'Egypte. 

^Ifreb fötdjarb SKeber, Nasciturus 

Swf ^? Ie &V<*)e n öirgt eine Slrt bom fdjmeraljaftenßeben burdj feinfte 
««ntt (geläutertes, bafe idj jungen toie alten SMännent, SräuleinS unb 
i° u "^ en ntädjie, fie läfenS unb bebieltenS toie eine fteine 
PofttUe." »eutfaje 3Jcontag§ 3 eitung, Berlin. 

£oni @<$troaöe, SSerfe 

Ä n ^ at A 6 5l. Zorxi ®^ toal6 e ba§ erlefene @effl$I, bofe alle*, toa* fie 
mis \l mn ' t | raumt ' tt)r bie 2tt«ifd)cn unb bie SDinge befunben, 
»nuTO* ^ ne . rn ettoadjfeu ift. Sie tritt in ftetne* Sufeftabfen." 
^°mfcf)e 3ettung. 



« t n f t » « 1 1 e t|' t. ©cbilte e " 



11 ä 3° «ßfg 

J«6rm ga , e " ( |™ 4 ® 1™„?„, 5Ä&A*W «SS 



Dtote 9la#t 

35 a U a b e 

t>on SSJalbcmar S3onfe(6 

für $>etle» »on Stltencron 




Diefe* tyttfdbe Flugblatt erfcbien im SBetlag 
91. STl. 9Jtei;er, 93erlitu2Bilmer«borf, Äaiferplafc 16 
unb nwrbe im Juni 1908 bei ©djiemann u. So., 
3ittou, auf ecbt 93uttm in 500 (Sremplaten gf: 
btucft. Jönf e^emplote auf Äaifetli^ 3apan. 
Somplar M ,//.^f3 



Quobo te Saute rata«, u 1 9e ^ 0 *i>. 

m hinter fcem Store ruf,te oer Srt 
®« 8 e fKeg auf unfr rveihl 

2Bett fort. 2g c{t f . 

SJefee Butter foj l^V™ * »»W 
j n Hemer Änabe, fcer WfefÄ 



SOleine SRutter fang: ich fptelte unb fd)lief. 
©te war eö, bie litt, bte fich mühte. — 
£> Jptmmel fo reicher, fo glanjooller 2lrt, 
unb ifi fein anbrer, ber unfrer ^arrt. 

£ie ©etge fclnüteg. ©te 23tlber fanfett leife. 
©o grofi unb ruhig roar bte stacht noc^ nie. 
ß« fchten, als brohte unb als jurnte ftc 
auf ifn'c mtlbc, mütterliche SBeife. 

35er ©eift bes geucrS, ber im ©terben war, 
roarf fiel; in roter ©üfwermut an bic ©teine, 
als fuc^te er an ber erfuhren ©char 
nach tr-armem Sehen — unb »erlor ba6 feine 

Unb fefwer umriffen, plumper »on ©efialt, 

erschienen bie brei SOccnfcben um bte glamme, 

bte brei, bte »om »emnmfchteu 2Banberftamme 

in biefer 9cacl>t ber järtlichen ©eroalt 

ber fetten ©eige glaubten; unb nun bang 

unb bumpf bte glamme fttcfjten, bie im £obe rang. 

gaft noc^ ein Änabe roar es, ber gefpiclt 

unb ber nun tief gebeugt bic braune ©ctge 

auf feinen naeften Ättteen hielt. 

— 9hm fitcf? er roorttoö neue bürre Jroeige 

in bte »ergrämte ©litt, bte wenig normte. 

©n roter ©djem fprang in baß abgehärmte 

unb blaffe ßnabenangeficht. 

9hm fal> man auch »« matten glacferttcht 

ein flcineö ^ferb, baß ungepflegte 

unb magere ©lieber bttreh ben SSufch bewegte. 



2lm fteuer, wfttnübev, faf; a,ebüc?t, 

ein bunfler Smrfebe, dltcr als fein ßreunb, 

unb fefi an feine Seite ana,ebrücft 

ein 2Ä<Sbcben; fcbmal unb matt ßebrÄunt 

mar ibr @eficbt, bae finblicb nnb bereit 

ben 23ltcf binüber jit bem @län$en lenfte, 

bae fern ber 9)fonb in bunfle SBaffer fenfte. 

Sic fab serfunfen biefe fretnben Strahlen 

bte 93trfen liebt mit Silber ubermalen. 

ße tt>ar, ale ob fie nur um ibretroillcn 
bte bunfle ßrbe unb tf>i* Stuben trafen, 
ein feiner CJlan^ laa, aueb um ibre füllen 
unb früh »on ©ram berührten .ftinbcrfebldfen. 

„Spiel weiter", bat fie, boeb er tat ee niebt. 
(5r fab vergefTcn nur in ibr ®eficbt, 
ale fei er franf, ale a,db es fein Pkncfen, 
ale nur bei ihrem Sftuttt unb ihrem 2Befen. 

„Du baft fo frbbn a,efpiclt", begann fie roieber, 
„roie niemanb fann. Du roex^t, ich fannte Stiele, 
ße nxcFt roobl feiner fo viel alte lieber, 
ale eine (tyeifle tut bei beinern Spiele. 

Die 9lacbt ifr für*, bebertfe, unb ber STOora/n 
roill beine Seele niebt. Sein harte« ?td>t 
erfchrieft unb qinSlt, unb neue Sorten 
bringt er. Deine Weiße niebt. 

31*, ale ich Ainb war, roar ber 3Hora,en fcb&n, 
ieb bab seriellen, feit fot-iele (fluten 
in Suft unb gieber meinen Ä&rper febn. 
JMn 2)(era,en roill, bajj roir fo roilb verbluten. 



Dorf) roenn bu fpietfi, rotrb atleö roieber gut. 
21$, wenn bu fpielft, Eflttti tcb in fernem Äufj 
aucl) felbft bent Xoie fagen: 2Ba6 tcf> mufj, 
ift fetig. — eilig flicht mein 23lut. 

Denn tief in beutet' @eige liegte »erborgen: 

ifi rote eittfi, unb feine £eit oerfirtdt». 
<Sö roirb ein neuer, ein oerfcft&nter SJlorgen. 
3lcfc, glaube boer;*. Den borgen liebe icf;." 

Da fyob er feine ©etge auf 
unb fegte fie an fein Äinn. 
Sin 23licf üom SDtottbe fiel barattf, 
fein ©über nahmen bie ©aiten auf 
unb gitterten leife barin. 

„Dein bunfler grettnb ba neben bir, 
Siebfte, null, bafj icf) fcf) roeige, 
nun rebet meine ©eige 
unb fubtt bief) ganj ju mir. — " 

Unb ale fein ©piel ju Snbe roar 

unb roieber bie flocht begann, 

ba nabm baö SLdöbcb,en tl)r febroarje« jjaar 

unb prefjt' tf)re ©ttrn öaran. 

Unb roar ein blinfenber jjttmmelfcfjein 

in ben ©aiten aufgefraitben: 

nun trat er in ifyre Qlugcn ein, 

bie bunfel feine fanben. 

©ic fpracb, fein 2Bort, fie legte fhtmm 
tr>r .fcaupt an beß Slnbercn 93rufi. 
3f)m roar im ^)erjen, alö fittrben barum 
auf ber €rbe ©lauben unb Suft. 



ging ein ©eben burcb bit g r ( m hln 
alö 06 fie geredet bätten, * m ' 
«1« wollte »tel ®öte burcb ®unM&«t »eh« 
»tttemrt etnjubetten. 9 

£ocb frei febreefte baö geuer unb ff rt m«,^ , 
«ne aM**«fHmme rief bell ° Uf ' 
Ste Steinmauer wanFte ein ©cfiattett h^.f 
mtb frer febweigfame büfiere ©efetl 
am geuer erhob fieb, bit gäutfe geballt 
unb ffarrte Den 3üngling on. 
£en feblug eine fremfre, Falte ©eroalt 
tn ihren graufamen Sonn. 

& fuebte mit ein erfcbrocFene« Äinfr 
bte Sraumc, in benen er war. 
Unb frennoeb: ^erjen, bit traurig finb 
heben große ©efabr. 

„mai wMfi bu?" rief er unb bob frie fiarxb 
unb franfr f>aib auf unb grollte ^ * 

25er Stcbtfcbein warf fieb auf fein ©ewanb 
rote wenn er ibn betfen wollte. 

,,3cb babe niebtö geton, aU gefpielt, 

febon lange quält mieb bein £robn " 

Ja bbrte er Feucbenb: „Sit ©eele/bte flteblt 

»«long tcb unb niebt beinen £ob„. ' eWt/ 

Sie Seele, bit fliegt: ba blinft fie unb febmeiat»" 
©et« rober Oriff bat bie ©eige erregt, W ^ 
«nb eb noch ein Sluge fein i crP J ' 
jerFracbte fte b&ljem am SRaucrranfr. 



25a fuhr ein <S$mer$ auf in bie grüljrtmgönacfjt: 
@o bat nocb fem SEJienfcb gefcbrien. 
Unb fcbneeroeif? bat eö baröber gelacht. 
§6 finb einer «Seele ju fcbanben gemacht 
bie goibenen gtüget jum Gimmel §u jiefcn. 

9tun gib mir baö DunfeU 9cun will icb ba« @raun, 
nun n>itl tcb. »tut unb (Sterben, 
©oll meine «Seele tfcr 9teicb nicht meljr fc^aun, 
9Äag aucb ber $6rper uerberben. 

©er SInbere fianb jbgernb, entfegt unb bleicb 
in Surcbt »or ber brennenben «Jtacbt, 
bie fein bebacbttofer 23ubenftreicf> 
in eines Knaben (Seele entfacht. 

£ocb er füllte baö gteber: <S6 gilt! £ö gilt 
baö größte unb graufamfie «Spiel. 
3n?et Keffer, tobeöjärtlicb unb roilb 
fußten ficfi jählings. — ©er 3ungfte fiel. 

— «So rubt'g roar bie 9tacbt nocb nie. 
@ro§ trat unb bunfet ber £ob beroor. 
Sie @rlen erbebten, baö geuer fror. 
Unb neben bem (Sterbenben tutete fie 
unb bob feine Sippen ju ifsren empor. 

ßine Siebe am irbifcfjen @nbe 
glänjt febon in bimmlifebem «Stolj. 
SS fuebten bie taftenben j?dnbe 
nur bas jerfplitterte ©eigenbolj. 



©eine Otogen, unter tyrem QJefictyt, 
waren roett unb rufjloö auf; 
eine Spant fant in tüeö »ertf>fcf>ent>e £tcf)t 
unt> tat ü)m t>en Gimmel auf. 




<?» ftfdjifntn bi« jrfct al* IprifaV ^luflblittft: 

Jpon« 93ranbfnburfl, Stfbfi tinrt .ftnabni 

(»bmunb Jparft, Htbtx b« (iifbf 

gWarimilian ißranil, Sßon «im lotfn 

Tont <5a)n>abf, <8nff 

Jprinrid) ?autenfarf, (9fbid>tr 

jpan« CatofTo, Stella mystica 

»opl)if JjofAftfttfr, «onrttf 

ttlfwb ffii&atb WtMx, K | wit »>y n flbfnbf 

(»rnfl «aitel«, <9fbia)tf 



Siebet eines 
Änaben 




1908 

Verlegt wn 2(- ®lm 



<8on bitfem l»rifd)«n Flugblatt würben 
500 (gremplare auf e<pt Kütten bei 
edjiematm u. So., 3»"au, im Üto»emb<r 
1907 gtbrucft. 3epn (Ejrempfore auf 
ÄViifcrlty 3apan, in SSibltopbJWnetnbanb, 
vom 93<rfaff«r flaniert, ftnb »um greife von 
3 — nur bircft vom Sßflrfofl ;u begeben. 



(£j:emplar ^fi: J^A? 



1 

%fy f fo in bumyfer £ftftcrn$«t, 
in nieberm Sradjten ju fcerfmfen! 
£)£ ©ott, «nb ift ber borgen weit, 
la§ einen @tern mir winfen. 

<£$ tjt ber fd>6nfle @tern in £ulb 
grofj mir aufgegangen: 
— SHe grauengüte — Steine @dmlb 
»erging unb aß mein fangen. 



2 



(Einmal werb id) bod> in tiefen Sagen 
nad)ts um bret mid) auö bem ^>au«( in bie 

Dfovemberfdlte fd)leid>en. 
^ngrimmia. fau id) bann an meiner SÜanberjigarre, 
fdjnaube ben X>ampf burd) ben fdjauernben £erbjhvalb 
unb mein ©tampffdmtt, mein @pa}ierftocff)eben 
burd) bie frofklnbe 5ttora,enröte, 
burd) bie eifi.qe grübbämmerftarre, 
ift ein $rofe, ift ein Zroü 
gegen meine £ned)te6enqe, 
ifi ein lebenbrangenb-nnlber, 
ift ein flarfer $Banbertrofc! 



3 



meine @ejmfud;t nad) Sftdbdjettltebe unb grauenljulb, 
meine •ßnabenfejmfudtf, bie bu $um Seben mid; wecfteft 
«nb nun auf ewig mtd> treibft — in bie @onne 

mid; mirfjt 

unb in bie $Jlad>t, — in (Sntjucfung »oll sttternben 

Rubels unb 2Be^ö 
unb in bie garten ©dmmerftunben ber $rauengüte — 
in ©dwüle, in mtlbefte, toöbegefjrenbe £uft, in @ünbe 
unb in bie Ordnen ber SReue vor ganzer Üietnjjeit. 

Ofj, meine @ejwfud>t nad) 59ldbd;enliebe unb 

grauenlmlb — 
3d> bin bie (Erfüllung von 2fdcr (Seinen unb "Sraum: 
9tad) mir gef;t jaudjjenb ber @onnenmdbel ©tut, 
ia) bin ber (Einfamen ^>elb unb ber 95erfannten. 
Unb 3enen, benen fdjon leife bie 3ugenb ging, 
bin iä) ba$ verlorene ^ugenbglörf, ba$ Sieb 
%er «Oldb^enja^re, ber grufcltng, ber Idngft 

»erflungene SOtat, 

unb tyre ©üte gefct rübrenb 
mit fctnften Jpdnben mir burd) mein £aar. 
Unb bie glüctttd) ftnb in ginben unb greube, 
tyftben mtd> gern: 



8 ' ,c »ergaben unb t>em 
fein 8rirte 

^ ««* mejtt tie me/C„r - 
»wirf n,.* . « ro «enf;uI6 — 

f^enf nur t>ag (Pin* „ ~. 



4 



3d> warte nur, ich warte nur, 
6t* e$ mid) attgewaltia. rüljrt. 
3$ fenne wofil ben wilben glua. 
unb fpüre tief ben großen 
ber fünbfcaft ganj in« Seben fuljrt 
3d> warte nur, t<f> warte nur, 
bis ets müty allgewaltig rüftrt. 



vo„ Sranbenburg e ^ ient , 

3n 3ugent> tmt> eomte 
€ri* SBejfcnFott mom*« 
finfamfetten ©ebi^e 
»efl^cttWe 2(uffafce 

3« Vorbereifung: 

£()loe ober SMe £te6enben ^ on 

(2Ule* bei f, SB. Sonfelö & (So., Wm^.^J^ 
Von £anß Vranbenburg »urbe N«u% de be n ~ 

Sorgoet(effie tyrifcr mmt;en € ' 

25ecffd>e Verlagöbuc^anblung (Osf ftr fcetf) 

©er tetfige ^rieg in 

feinen Vriefen, Sogebu^ern, ©ebichten 
Verlag von 2Bil$elm Sange^ie^*'' 
Cbenbaufen bei ^ün^en. ' 



35on einet $oten 

Du ftonbefl ad)tlo8 einfl am «Dteer. 
3ulefct {>aft bu ba« OTcct geliebt. 
Du »oated nocf) bie «fltanbelblüte fön. 
3$ brachte tfm, ben etflen gvueig. 
Dann fdjmanbcfi bu, entfdjroanbeft bu 
mit fanftem @ang. 



£etrn unt> grau $arl 2ßoljWef)l 
in SBere&mng 



1908 

Verlegt t>on H. 9t. «Bieber 
93erUtt«2ßUme«sboirf 



bräunt 



#uö fernerer Sflatyt, auf weigern (Elefanten fco* 
bie freie Hoffnung funfelnb über btr gekannt 
— ee jaulen bie ^erraffen i^rer §urftin 
S5u ®lu£enbe, bu Söeltenferne I4d;clft mir £eran 

£>a flieg ic^ nieder über SOtarmor ^o^gemut 
unb griff waö £offlid;>fte<( in weiten Fimmeln ift 
gelagner £anb, unb reifte bir es idffi'g ^ 
unb griff unb reifte aller (Erbe ©tut unb ®{ anj . 

£>enn beiner Sippe jitternber «Xubin war mein 



2 



Zafio 

(Eö na^t bte ©tunbe ba id> vor bid> trete. 
9Ktr ijl fo bang in meinem ©lucf. 

ifl mie jubelnbe ©ebete, 
bod) eine @d>eu krängt jte jurucf. 

3d) Witt bic 2fugen nid^t ergeben, 
tief) ftort *ie«eidbt ba$ laute Sidjt, 
tnbeö mit ungefügem Q5eben 
mein SOlunb betäubte 2Borte fpriebt. 

SEBie eine ©aite wiü id; fcfjwingen, 
ber beine Jpanb bie tone gibt: 
Unb bu gerupft auf mir ju fingen 
ein Sieb baß beine @eele liebt. 



3u bir &u bic 



O tiefer @tunbe golbner £immel6regen! 
3ßif flog üb. bin mit meiner ganjen ©cele' 
3u bir ju bic auf meiten bellen SBegetr 
9?un ftble mid; unb fM mid> unb befehle! 

foO i* beinen Korten benn emibern? 
3* Wn ber ballenbe gebAmpfte Slang, 
bie Dämmerung auf beinen Sugenlibe'rn 
unb beiner £dnbe harter tfbgefang. 

Unb eine ©djale, nid>t fe^c rei^ unb «ein 
bte beine perlen fd,on unb ftumm »ertoa&rt' 
3d> fmegle fte, bu Xtebfl ben milben @d;ein 
Nbfl mid) in« Sidjt unb fcewfl bidj meiner in 



4 



©ftfee 

Sin «ünbel ©terne? SBittft bu ©terne baben? 
2Ba«s benf i<b mdbt, um beinen Sßunfcb ju finben! 
$u aber fagft: 3cb liebe Keine ©aben. 
Stimm biefeg ^»et-jl 3d> balte nidjt« bavon. 
Sinjl blatte es in jdrtlicben ©ewtnben. 
3m fruben $rüblmg ift ber 3>uft entflobn. 
$>a$ es ben £uft, bie flöten uneber fdnbe: 
^iettei<bt bewürfen 2Bunber beine Jpänbe. 



©tunbe 

©(fcUefje beine braunen 2(ugen! 
Wolfen baden ft<b in beinen 3ua,en. 

©Zweige beine treuen Söorte! 
**«nen jittern fcfeon in beinen 2Borten. 

^»«t« bie gefc&Uffnen «rufte! 

Unfer Seib jerftdubt an beinen «ruften 



5 



(Erneftine 

Swtfd^en t»en Linien 
blutet btt Za$. 
garfeen unb Stnten 
muten fo jag. 

2füeö 93ertrauten 
anbre ©eftalt. 
3fttcß ©efdwuten 
tvadfje @ewalt. 

„3a td> fann tragen 
ojwe ©cflo^n! 
3a tety fann fagen 
©ter&en ijt fd^on !" 



6 



Vorbei 



3)atm Ufyn bie @eele nueber lietm 
mit fdjlucfoenbem ©^metterltngsflügelfctylag, 
mit mübem gtugelfölag. 
3>te Sure fällt. 

mel;t bie 3laä)t. 

wefct ber Sag. 



^rmadjen 

£m neuer Sag. 2öer ruft mity benn? 



$er alte 3öeg. 

alte ©ang. 
»om SJäterJjau* 
J»»m Sßäterftau«. 



34> ge$e fc^ott. 
3d> fomme fa>n. 
Unb tt>ei§ nid)t wie. 
Unb weif? nic^t tme. 



7 



ö &ne £nbe 



$>« umfätoebft 
m M>, M bu mir gefaxt: 
"®° lftn ge bu noc^ icbft 

fubre i>ein«t 
mit unbefugter Regung, 
unb man^e £erjbemeaun 9 
foß tnnern: Sieb bift bu'«?" 

Unb «n beinern j^alö: 
//2>i« Seit von bir enteint 
ftr^t üb Flimmer «l 6 
* nie mebr ©onne f^eint. 
*>t<9 atmet bie gtfttur, 
»eifl |ebe<$ liebe «ffiefen. 
@o bringe mir ©enefen 
in allem beine ©pur!'' 



8 



Stella mystica 

£raum eines £oren 



£eo ©reiner geeignet 



1907 

Verlegt \>on & m. $ft m 
^er(in=3öi(mer^orf 



95on biefem lürifcften Flugblatt würben 500 
numerierte Grremplare auf cdf^t 33ürten bei 
@d;iemann u. So. (Bittau) im ©eptember 
1907 gebrueft. Sebn (Sremptore auf 
^aiferlid; 3apan, in ^ibliopbtleneinbanb, 
vom SBerfafler figntert, finb jum greife son 
501. 3.— nur bireft »om Verlag ju bejieben. 



(j^empfar ^f? : ..Jfi^ 



wie bu fcbjäfft! 2Bad> auf, ©eliebte! Sftein, 
nid;t füfjen will id) btd) — o fiel), 
wie fd;on ber SOloröcit bort ben SBorljang anrührt! 
•Komm, f)ord;e, was id; träumte: 

(£ß war 2lbenb, 
3<f> ftanb bei btr »or einem Jt?od;gebirg 
auß Urfleinwänben, 

bie fupfer^ca ber 3lad)t entgegenfroljten . . 
Sin «Pfab verlor fiä) tief in wtlber @d)lud>t. 
£>em 9>fab ;s«t- @eite — fernhin — öffnete 
ein 2(bgrunb feine ftarren Selfenf'iefer. . 

9Ul)er unb näljer fam bie 2ftad)t, 
unb eine §urd)t fdjltd; füljl um unfre @d?läfen, 
bod? über meinem Jpauyt, alö wär er Sine 
mit meinem eignen 2ßefen, fdwebte ru^ig 
ein «Stern, ein weißer @tern, ber füllen SOZut 
in unfre ©eelen goß. 

3d> fitste gan$, 
wovor wir ftanben, unb naljm beine £anb 
unb f»rad>: bu weißt, waß fommen wirb. 
3Rod) einmal bitt id) bidb,: berühre nid;t 
tnbeß wir biefen 2Beg ber Prüfung wanbeln, 
ben ©tern, ber über meinem Jpauyte leudjtet, 
ben weißen @tern! 




©teb, bei ber Heimat, bei ber nie gefd)auten 

&ie bu gleüf) mir crfelrnff feit jener 9lad>t, 

fo ber wir uns jum erften 9)?al ernannten, 

6efd;tt>6r td? biet;: fei jener ©ebnfud;t würbig! 

hinter bem ©ipfel bort, bem saeftgen, 

auf bem baö Sid;t fo ftia wie @d>nee »ergebt — 

trdwmt fit, bie Heimat ... ' 

~* O wie wirb bir fein 

terfweftcr, wenn «nfer borgen ftd) erfüllt ' 

wenn baö ©efilb, um bas wir feiig litten' 

»or unö aufgraut in ofterltdjer jfttyle, ' 

wenn unfre trüber, bie geläuterten, 

bie fliffen feelenglübenben «Pilger ade 

bem grübrot unfrer tiberfunft froblocfen! 

93on borten Sippen grü§t baß ewige Sieb. 

bae un« Perwanbelt! 2Bas wir bann nod, febauen 

glänzt unö mit Urglanj an, — ' 

bie ©ebnfud;t fdweigt, tntf £wige gerettet 

bod; wo fte rief, — ba gäbrt auffreifenbe'sffielt' 

Unb btefer ©tern, ber bette wunberbare, 

wirb in unß untergebn unb un« für immer 

wabrbaft vermählen unb wirb glüben 

h)irb unö burd;glübn gn lauterm 9BerF unb ©lütf 

©o bat icb, bid> unb ging ben 3Beg ber Prüfung 
©cbwer lag bie*ad,t. 3>od, »o„ bem ©tern fjggütig 
ein ©dummer au*, ein 2)uft. 2>as tiefe ©u„fel 



toetje^tte ft$ borin. 2öa« un* »orbehoa, 
fünfte »or © tonj . «ero^metterlina/ bebten, 
wfu*rt vom Styt, au« fünftem 2öitte«len . . 
|te taumelten im 5>uft*of, unb ben blauen 
»«ein i tfct-es fiebernben Sanje« wieberBolte 
*»« «äffe glatte SBanb . . 

tÜ? JXT ni **' bo * imm « < leil « 

Pfab _ ftMf einmflI quoa dn @torf ^ 

<öam>ammen, 
»on ftlberbtaun gebunfnen, vor un« auf, 

ei 2 ? Vfflt, * enb ' unter «»f™ bitten 

WS £f m «eben . . 

2k l? C r 9B ° lfe fam ein S«9 »on ©reifen . . 

.,Ik ' b<t em Einern«« 35uA, 

mi Uli «t.i tnmÄl 9raucnöoa 

4 ÄS £' »*< ^ 
mit mtt ' 3* alterte 

««« fr Stelen fremben falten 2Cua.cn 



fo Idlmtenb auf mtd) fa^> . . unb mir fdjwanb 3Tffcg 
@elmfud;t unb 2Biffe, — ja mid; qudlte plbtslity ' 
Der ©taoj bees fetten ©ternes, id; fludjte trotte 
nad; tym empor wie rafenb, bod; Scroti 
fctylug eine fdjwere ffammenbe ©unjrwoge, — 
(Erfticfenb rang \§, unb id; war erwägt. 

Unb fto^nenb fub> id; attf 

bodj als id> bid; bei mir faf; Meid; im blaffen 

gebunbnen £id;t ber 2fmpel nnb bid; füllte, 

bein Jfjaar, »on ^rdumen wie »on lau geloft, 

ba fprad; id> fttfl in mid) hinein fo rnf;ig 

wie man jtt franfen -ßinbern fltiftert fprad» id>: 

2BoJjin betorft bu mid), t6rtd)teö S3lut? 

@eb> ^eimwef; Jjaft b« woljl nad; tljr, brum ruffl bu 

buvd) tiefen @d)(af nad; tyr — fdjlaf fd;laf mein Sdlml 

Unb fd;on f;alb trdumenb fdjlief td; wieber ein 

£>od) wieber wanbelten wir Ijart am ^Cbgrunb, 
unb wieber über meinem Jjpaupt ber @tern . 
ber trübe ©iftf;aud; lag nod) in ben Stiften, — 
ba wudjfen bifyt auö grauenber gtnjtcrmti 
jwet fdtwarje 25dume lautlos »or unß auf, 
ber eine festen $u wurzeln in ber Siefe, 
ber anbre Ijalb »erwad;fcn mit bem Reifen, 
unb bie gewittergelben fronen einte 
ein @d;langenleib ju fd;auerpoHem 3od; . . 
®rün wie ba«t SSRoos auf winterlid;en Äflen 



aWnjte ber «aud;. Huf bem erbbraunen Dtucfen 
werten metfe ©prenfeln, unb unruhig 
ou « tiefgelb brennenbem QSlätterwerf 
itelte ber j?opf uns @d;reitenben entgegen, 
"*» «einer ^opf mit roten $aubenaugen, 
ber eine golbene Ärone trug . . . 

3Retn S25lut raupte %>or ©raun. £>er febarfe £aucb, 
b«r fdmetbenb am bem engen Slawen jiftbte, 
drängte febmer ba« geuer meine« @ternö . . 
-3<J wollte bir ein SZBort »oll Siebe fagen, 
Jf* meine @timme gitterte, mir beugten 

Häupter niebt — auf unfern ©ttrnen traf uns 
l tv »eilige Q5i§ — aufregt burd>fd;rttten mir 

namenlofe ^oeb, . . 

(dritten mie gefeit. Unb banfbar 
m m ben «lief ju unferm emigen @tern, - 
Ii 'J? ibm, in ©trafen fdjmebenb 

* < fontfilidbe Srone, bie noeb eben 

.^* l «ngenfopf gefdnnucft . . Unb feiig 
g9 «9 juruef nacb bir unb mieö empor . . 

toi J?' bU W e * nid ^ fcu ^ ftrrt< < 1 mv > 
2* I 1 ** Mi > vt * on ®™«<" «»* Sreube, 
"o* bem gefronten @tern . . . 

i U * tete bie ®«flna*t ibr ©ebeimniö, 
Dämmerung fing blau ju Urningen an . . 
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Arm6e 



Armee aux longs decors mouvants, dont les tonnerres 
Commandent aux echos endormis des vallons 
Et qui, sous les grands cieux deployes en banniere 
Lances la race aux quatre murs de l'horizon; 

Espoir du faible, amour des forts, terreur des meres, 
Vaste jungle oü rugit le peuple des canons; 
0 toi que la tiedeur d'un beau sang desaltere 
Et que la mort joncha d'heroiques moissons; 

0 toi qui, seule encor, disposant de la force, 
Nourris, dans la foret des hommes, sous l'ecorce, 
La seve, en preparant leurs triomphes futurs, 

Je t'aime et je te hais, d'une amour violente, 
Parce que c'est un peu de mon äme qui chante 
Dans tes clairons leves vers 1'inipossible azur. 

A la foule 1 

Comme un debord fangeux qui s'etale et qui monte, 
0 foule I a maree haute, envahis tes faubourgs; 
Pour toi, le crime a peint sa fresque au ciel du jour, 
Et la feuille qu'on hurle en attife le conte. 

lnnombrable troupeau, — pour l'abat ou la tonte, 
Sous les porches sanglants de ces temps sans amour 
Chasse par d'invincibles dieux — , conduis autour 
Du feu de jais du stupre une danse sans honte! 



Nous, que jamais ton geste vain n'a subjugue, 
Nous allons, cependant, franchir le temps, ä gue 
DevStu de ton reve aux trop communes laines, 

Pour vendanger la vigne acquise au ciel d ete, 
D'ou, sur le sol fecond des rives transmondaines 
Doit jaillir le vin clair de notre eternite. 



Mai en songe 

O föte oü les jardins disputent de splendeur, 
Je te garde en mes yeux pour eblouir ma tombe- 
Ici, d'un haut balcon, la glycine surplombe 
Et, stalactite bleue, a pendu son odeur; 

La, pour asseoir l'empire oü briguent tant de fleurs 
La rose, ä ses brasiers, brüle, enflammant la combe 
La, le lys eternise un repos de colombe 
Gaptive, sans retour, d'un subtil oiseleur. 

Et rien ne trahit mieux l'outre-terre promise 
Que ces pres entrevus, au ras desquels la brise 
Passe, ainsi qu'une robe en un ciel constelle, 

Sinon, ivres d'orgueil, ces revoltes puissantes 
De pics, vieillis de neige et bas-vetus de ble 
D'oü bondit un troupeau de sources semillantes. 



L'invitation ä la promenade 



Mets tes bijoux roses et noirs 
Comme les heu res du souvenir; 
Mets ce qui s'accorde, ce soir, 
A ce qui ne peut revenir: 

Ta robe de crepe 16ger, 
Plus incertaine qu'une charmille, 
Qui fait trembler, dans les vergers, 
L'herbe frileuse ä tes chevilles; 

Ton chapeau garni d'asphodeles, 
Tes gants parfumös de jasmin 
Qui gardent, en" leurs plis fideles, 
La vie inquiete de tes mains. 

Et viens par l'odorant mystere 
Qui sut envelopper sans bruit 
Le beau jour, tomb6 comme un fruit 
Oü des guepes se dösalterent. 

Le soir a la saveur du miel, 
L'ombre tiede qui nous attend, 
Pour fiancer la terre au ciel 
Polit la bague des 6tangs. 

Dans le bruit d'ailes du silence 
L'azur noir semble mediter 
Les etoiles, dont la cadence 
Meut les ämes vers la Beaute, 



La grande nuit, timide encor, 
Etire au ciel nu sa stature; 
L'äme romantique du cor 
Fait rßver tout bas la nature. 

Mets tes bijoux, roses et noirs 
Comme les heures du souvenir; 
Mets ce qui s'accorde ce soir 
A ce qui ne peut revenir. 



Aux Navires 

Navires belliqueux aux carenes pesantes 

Qui montez les chevaux de la vague 6clatante, 

Pour ravir le soleil et forcer l'horizon, 

Vous qui gonflez au vent d'orgueilleuses poitrines 
Voiliers! 6 laboureurs de la glebe marine 
Dont vous semez de morts les ecumeux sillons, 

Comme vous, empörte sur des jours sans rivage, 
Du n6ant ä la vie au n6ant, je voyage, 
Repercut6 dans l'Etre ainsi qu'un chant profond, 

Comme vous, ö coureurs des mouvantes campagnes 
Je bondis au-dessus des flots qui m'accompagnent 
Porteur d'un rßve immense aux riches cargaisons.' 

Et quand mon fou dösir de connaltre s'allume, 
Comme vous, 6gar6s sous des toisons de brume, 
Je lance un rouge appel ä qui rien ne rSpond 



Dans l'azur que, vaincu, je poignarde de haine 
Et je me couche au lit de la detresse humaine, 
Gomme vous, en sombrant, au lit des goemons. 



Demain 

En vain, le jour adverse evoque ceux qui tombent 
Et dont la chute, au loin, dans l'äme nous repond; 
En vain, le fleuve nu prepare sous ses ponts 
Un depart, sans adieu, d'irresistibles tombes; 

En vain, pour devoyer mon effort qui succombe, 
La noire Faim suspend de perilleux balcons 
Sur des galets battus de reves infeconds; 
En vain, Pamer chagrin reprime vire en trombe; 

Demain parait! Demain! Jour oü, sur plus d'un front, 

Tonnants et lumineux, mes pas s'affermiront, 

Oü d'un geste, arrachant des trompettes ä l'ombre 

Pour deployer mes cris jusqu' au supreme azur, 
Comme une horde dense au milieu de decombres, 
Je pousserai mes vers sur le monde futur. 
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©ebtcf)te 

»Ott 



I 9 I I. 

Ol. SR. Pieper Deilas 
§8erlin*2Bilmei:$t>orf 



Dj^? en " 6f " ©Ott 



2fos jungen Sagen 

Unb mietet lächelte bic ferne 2Belt 
in meine fleine, tveifgetüncfcte ©tube. 

Unb fpracl) p mir, als fluflerte ein S9?äbc(>en 
jteberglttyenbeö Verlangen, 
finnberroirrenb $u umfangen, 
bie ftiUc (Seele. 

©ief>! £> wie öon unftcf)tbarer £anb, 
getrieben bort ein ftotjeö — 2!ß@3v£>£! 
&n, »on biefem Siechen (£rbe 
bicl> (oöjurei^en* 

©nmal fei'*! mu§! 3* will 
hinunter mtc^ juc Butter wagen, 
n>efyburcf)fcJ)auett ifyr ju §ü{?en tragen 
acl) all mein @et)nen. 

Unb bebenb jranb t# öor ber blaffen $rau, 
bie £anb in tyren fcljwacljen £änben: — 
teuetragenb midf) ju wenben 
ju fc^wecem ©Zweigen 



2faf t>en ©fufen $u einem dornet 



©ebt mir bte <2Beae frei, bte if>r in btmtec <2B U t 
öerteibigt nocf) bem nüchternen <2$erfranbe; 
bte £ore auf, wenn euer ©Ott t>on pfeifet) unb «& ut 
unb (aft ben @ucf)enben in eure £anbe! 
• 

©ebt mir bie 2Beae frei, benn mein ©ebet ijt gjj ut 
3$ flof) aus ber Sßer$roeiffuna Ijeißem ©anbe. 
25om (Sturm burc&nntyit bäumt meines ©eifreg §( U t 
ft# auf, nach ber Srfenntnte (intern (gtranbe! 



£en 93erfucf)em: 



Surücf! 3^r fpinnt »ergeben* $arte gäben 
um meine unbeugfame 2Biiien$Eraft. 
Sclj mill bie SKofen nid&t, bie il)r im ©aufeifpiel 
mit f)eu$lerif$en Säckeln mir gebrochen. 

%Ba$ rebet tf>c oon ©eelenfrieben!? 
SJHt t>ol)len 2Borten brüffcct gerne fid) bie leere <Sat! 
£ajjt ab, (ajjt ab mit eurer bumpfen (Seligfeit 
bie 5(rmut eure* ©eijtes auf ben SttarEt }u tragen. 

Surticf! 3$ fürchte nicfct bie 2(bgrunbtiefen. 

3d> gef> ben 2Beg ju meinem eignen ©@£Q3@3:! 

Sei) nria ben ßampf, will (Sd>mcrj unb Sftot, 

ouö Sfac&t unb Sroeifein bie e«K£g3fm3ft3© J» 

ergingen. 



£)em Urtag eitlen 



9)?ein eignes ©££93®$, 

baf bu ermacbjr ju glübenber Entfaltung, 

trag icb bidj fcfcroeigenb in bie Q^orjett beiner SJfynen. 

Um bicb &erautf$uforbew, beine Sxaft \\x meffen, 

füf>r idj burd) unb ©letfcber bic&, burcb tfalffteinbö'blen 

ba£ bu ben nacften 9ftenfcf)en grüfjeft ben Srjrling ber iftatüx 

ber webr> unb waffenlos ben Elementen trotte, 

ber of)ne (Sprache nod^, 

nid)t fäbig forrjufd)retten nad) burdjbacbten Plänen, 
ben nur @e(üjte unb Q3egierben begleiteten 

unb bormärtsbrängten 
ber aufgefcf)eucf)t Pon rieft'gen Äolojfen, aus geuerftein ' 
fiel) feinen (Speer erfebuf, ein mäcbtig ^ierreieb *u beberrfeben 
ben junger nur unb ber Erhaltungstrieb 
biniiberriffen, aus bem ©tumpfftnn in bie ©eifresfraft, unb roie 
pon einer bumpfen Eroigfeit erlöjt bas erjte 2Bort ju jtammeln. 
Unb immer weiter fübr idE> bieb, mein eignes @E&8(g§;' 
nur beinen Ebrgeij auftufradbeln, 

baj; bu, bidj gottbeitabnenb fortbemegft burcb Millionen $af>re 
Pom fernen Urtag aller Wenfcbbeit 

aufwärts $um Pollenbeten ©efeböpf 
£5a§ bu btcf) fräblfr, ben @eijt betraute, bie gegrabnen Surfen 
bie unter <Scf)roei& unb fernerem (Stö'bnen 

ber ^flug gebogen - bie Kultur. 
Unb immer näfyr geb bem £itf)t ber ©onne, 
baf? bu erbebenb rü^roärtsfebauft auf beine SMenfcbbeit, 
ba|? bir entgegenfebrete jeber tropfen bes Pergoffnen Blutes, 
bas biefer SBerbegang perfcblungen 
ber jebe breite feines fcbmalen $u{?es, 
abgerungen ben 3a&ftaufenben! 



3* faj> mele £eute in eine mxfyt ge^en 
unb fa^te: 

33eugt euer Änie, tyr @flat>en eines 9ttenfd)enwi&es, 
«nb gittert öor ber stamme eines ©eiftesblifces. 
<£eib wie ein £tnb, unb bleibt bem alten ©£)$:$; geneigt 
unb faltet füll ben Sftacfen, benfet nicl)t unb fc&weigt. 

Unb fd)lagt t>ic Slugen nieber, wenn ber ^riejter jteigt 
0te ® tu f<n bes SlltareS, murmelnb einen ©o&en jeigt; 
9 e <)t &tn unb freuet euef) ber 2lusftcf)t bes Q5efi&es 
•Jcnfcttöiebcnö, leucfctenb buref) bie $ugen eines SBolfenrifjes. 

y®«* feib tyr benn? 3fa feib niefct ©lut, 

„ Mk , f«b Slfcfje nur, bie faum geglimmt. 

«nb 9e^t bur$ (Selbfoerfieiföung, 

1M , ©elbftberrug, bie euef) bejtimmt 

?u ^wer ßnec&tfcfaft nur unb blö'ben £ne#ten. 

%f)t fe&tbte (Sonne nicl)t unb werbet nie euef) ßran$e flechten 
m frommes $un. 3$ läc&le nur, 
ia . benn euer 23efen ift ein (Spott, 

,ft m,c ein 9*3££3:<2>. 3$ bin mir felbjt genug - 

benn id) bin ©O^! 



Sßon £&riftian @ruenen>alW23orm etfd)ien foeben mit q\ 
Sec^, Sa^enfrog unb^ul. Sfug.Sßetter baö lpnfcf)e Sluabin? 

frutje ©dam, 

Seiner erfcfyetnt Oflccn 191 1 : 

eonne unb borgen, 

(gtne 2fo$raa&l £)icf)tungen. 
®iefe$ grö&ere SBetf iffc öon Sa&renftos auf bas 
artigjre auögefc&mücft moeben, 9en ' 

3m Verlag 2(. Üv. $ttet>er erfefnenen bieget bie 

£t>rtfc^en geblättert 

®ttift kartete, <$ebid)te 

£einricl) Sautenfatf, ©ebicbje 

@opt)ie £oecf)f*etter, (Sonette 

§:oni (Sctyroabe, Sßerfe 

£anö garoffa, (Stella mpfttca 

3Batbemar Sßonfetö, 9vote Sftacfct 

£anö Sßranbenbtng, Siebet eineö Knaben 

SttajrtmMan 33rantl, Sßon einer Broten 

2l(freb Üvidjarb ^SKeper, Sf^ren^^oopet Stbenbe 

£einrid& Sautenfacf , 3ub unb C&rifl, ^rijt unb 3ub 

Sbmunb £arjt, £tebec ber £iebe 

£eo ©ternberg, steine 33allaben 

^aul gedj, 2Balbpaftelle 

2Ufreb 9\icf)arb Pieper, ^aöcttutuö 

Sic 93erlagi$$eiüm«en »on 2i. SR. SRcpct »crDen an jebe aufgegebene 
Slfcteffe unbeteejmet »erfanto. 



WENN UNTER UNS EIN WANDRER IST 

AUSGEWÄHLTE GEDICHTE VON VICTOR HÄDWIGER t 

AUS DEM NACHLASS HERAUSGEGEBEN VON ANSELM RÜBST 

Ä.R.Meyer Verlag, Berlin-Wilmersdorf 



DER WANDRER 

Wenn unter uns ein Wandrer ift — 

dem fdirieben es d^ Sterne in die Seele, 

der hat es in den Augen tief geprägt: 

Weil im ein Wandrer bin. 

So leife fchauert die Johannisnadit, 

Glühwürmchen ftreichen. 

Das hat der Mond (im ausgedacht, 

wenn fo die Schleier weichen, 

da hat der Mond den Vorhang weggerückt 

mit feinen lichten Fingern, was fich fchmiegt und biegt 

das alles hat der Mond entdeckt. 

Es geht ein Lied vom Sommerhauch getragen, 

ein Lied aus fernen Fernen geht umher. 

Hörfl du die Blumen fragen? 

Sie kennen ihn nicht mehr. 

Es ift der Wandrer. — 

Schlaf, Süßchen, alle Sterne fchlafen 

und weben ihre Schleier um dein Haupt 

und Sommerfäden um die Seele dir. 

So leife fchauert die Johannisnacht 

ob Reif und Eis — 

Wenn unter uns ein Wandrer ift. 



VERLORENE BEUTE 

In meiner Fifcfaerhütte faß ich lange Tage 

den Möwen reiften meine Augen nach, 

in meinen Netjen fing ich meine Stunden. 

Und glänzte dann der Fang im Gold des Untergangs, 

fo löfchte ich die Glut mit meiner Seele. 



Die Möwen fchwebten um die Felfenbänke, 

ein Schatten fchlich ficfa in das Land, 

fchwer hingen meine Ne^e. — 

Doch weil ich eine andre Liebe hatte, 

entließ ich meine kühle Beute 

ins Meer hinaus. 

Es klang die dunkelblaue Flut, 

wie Glocken klang das Meer. 

Die Dörfer laufchten auf aus ihrem Schlaf. 

Mich aber trieb ein Gott. 

Die Welt war nur ein Fifcherdorf, 

ein Möwentraum, 

ein weißer Weg im Windgewölk. 

Es geht ein Feiern an. 



AN STILLEN NACHMITTAGEN 

An füllen Nachmittagen fang ichs in die blauen Lichter, 
wenn meine Mutter murrte, weil ich müßig war. 
Ich fang es in den Hohn der Böfewichter 
, und blieb* ein Dichter und ein Narr. 
Es gingen viele ftille Nachmittage 
an meinem großen Schmerz vorbei, 
da wurde es zu einer frommen Frage, 
ein braver Spruch und bald ein ftolzer Schrei. 
Ich lernte es von einem Spielmann refch und froh, 
wie man es fingt und nimmermehr vergißt, 
von einem Spielmann, der in einem alten Volkslied wo 
an einem Frühlingstraum geflorben ifl. 
Du lege deinen Kopf in meine Hände, 
es dämmert die Dezembernacht 
und fing es in der Dunkelheit zu Ende, 
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was ich im Lidate mir erdacht. 

Ich will mit dir in deine Länder fahren 

und deine leifen Engel fehn, 

dir meine Seele offenbaren, 

in deiner Seele untergehn. 



WANDLUNG 

Ich war ein Vers im Liede deiner Liebe, 

und ein Gedanke bin ich nun 

in der Ballade deiner letjten Fahrt. 

Dein Traum barg Gott und midi, 

von deiner feinen Finger Meiflerfchaft, 

von deiner wilden Wehmut flamm ich ab 

und irrte als ein fanfter Reim durch dein Gedicht. 

Du küßteft mich aus deiner Leidenfchaft empor, 

ich war ein blinder Wiederklang 

aus deiner großen Kunft. 

Du fangft mich in das Haus, das du gebaut, 

du rieffl mich an die Wand, die mich umfchloß, 

und draußen lebte noch ein Tag. — 

Sahft du die Lerchen? Lerchen flattern auf. 

Und hörtefl du den wehen, wilden Klang? 

Es war die Schale, die zerfprang, 

das Haus, das meinen Siegeslauf, 

das mich verfchlang. 

Es rötet fich mein Tag! Die Götter kehren um, 

dein feierlicher Mund wird ftumm, 

das Land wird licht vor mir und uferlos die Glut, 

ich bin der Bach, ich bin die Flut, 

fanfl neigt fich das Gelände meinem Lauf. 

Horch, Lerchen! Hörft du, Lerchen flattern aufl 



SONNENSTAUB 

Ein fonnenfatter Sommernadimittag 

verbrütet hinter heißen Scheiben 

fein langes müdes Leben. 

Es füttert transparenter Staub 

durch weiße Tüllgardinen. 

Ich bin allein, nur diefen Tag bewirte ich. 

In weichen warmen Polftern wiege ich mein braves Lächeln. 

Die Stadt ift (tili und einfam fchweigt die Gaffe. 

Dort meinem Fenfter gegenüber 

wohnt eine kranke Frau. 

Ich feh den Priefter, feh fein weißes Kleid 

und Gretchens Hände darf ich fehn. 

In warmen Polftern wieg ich mich, 

der Rauch aus meiner Zigarette 

durchwirkt den Sonnenftaub. 

Die weichen blauen Wolkenarabesken, 

die laffen mich fo manches lefen, 

Tie drängen mir fo viel Geftalten auf, 

barocke Rofenketten, winkende Girlanden 

und drin ein weißes Rokokogefichtchen. — 

Und wie ich damals mit erhobnen Armen ftand 

und viel vom Leben fprach, vom Sommernachmittag. 

Uie Strahlen floffen über meine Hände, 

as Goldgefpinnfi der Ewigkeit umfchlang den Traum, 
«un haben ihn die Jahre ausgereift 

m fpater Sonntag ging an ihm vorüber. 



REITERLIED 

^rt~ U ifl Wie das Seidenkleid 
mer fa^en jungen Frau, 



in ihren Falten raufcht das Leid 

aus meiner Liebe Kinderzeit 

In deinen Haaren bebt 

der Tau ' 

durchirrter Nächte, und das Blau 

verwirkter Tage lebt 

in deinen Augen weiter. 

Es leuchtet mir die Wege frei. 

So reite, reit an deinem Schmerz vorbei, 

reite, roter Reiter! 

LARGO 

Und wie aus weichen Falten deine Marmoranne 

und deiner Hände fchimmernd Ebenmaß 

auf weiche Taflen niederfloffen, 

da kam das Abendrot. 

So einfam ift die Glut, fo heilig einfam 

mit dir, 

und fchmeichelnd fchleicht der fpäte Strahl 

um deines Bufens atmenden Damafl. 

So weich und weit ift eurer Sehnfucht Klang, 

ein ganzer Himmel rofagoldner Wölkchen. 

Vielleicht nur eine fülle Liebe noch 

ifl die befcheidene Vertraute. 

Das Largo deiner Seele flutet. Leife — leife 

wogt deines Lebens Symphonie. 



BERGREISE 

Horch, wie ich komme, 
Äflarte meiner Berge! 
Verfchwinde, Schleier! 



wildes Wunderweib, 
Klirre, Sporenklang! 
Bete, Leib! 



Ich reite eifern in den Untergang. 
Thronftufenauf, thronfhifenab! 
Wer war nicht Gottes Gegenpart, 
wer rief nicht Geifter aus dem Grab, 
ließ Berge wandeln, fröhnte feiner Art? 
In kalten Klüften fchriller Sporenklang, 
wie zögernd meiner Pulfe Schlag, 
zum Abend weitet fich der Tag. — 
Ich reite eifern in den Untergang. 

PFEIFER GLÜCK 

Die Sonne fchmiegt fich fchmeichelnd an die Gräfer 
und alle flauhen in dein Meiflerjlück. 
Wer deine Liebe hätte, blonder Bläfer, 
dein Pfeiferglück! 

Mit deinen Äugen will ich in den Himmel fchauen, 

mit deiner Sehnfucht fuche ich die Frauen, 

ich laffe meine wilden Verfe krönen 

und runde mir den Tag mit meinen Tönen. 

Die Ebbe trägt mein Leid ins Meer zurück. 

Doch morgen kehrft du wieder, junge Glut, 

im Sterbefeierklang der Flut, 

mein Pfeiferglück. 

TRÜBER TAG 

So graues Wetter in den Gaffen 

und fchmale, kranke Flammen im Kamin, 

an allen Dingen ein Erblaffen, 

und die Gebärden, müde im Erfaffen, 

fchwanken verworren drüber hin. 



Es fliegen ernfte Vögel durch dei« t j 

weil fich dann em liebes Büd gefaltet 
&e grf mir wie von fern gefandt 
ein Märchen, fonderbar entfaltet. 

Es werden Diage über uns gefchehn, 
die Pm m unfre armen Stirnen graben 
«nd nur die Stummen werden es 
«ut uns und über uns hinaus 2U g eh n 
wenn wir genug verbanden haben ' 

und Sterne wandern um dein »s Haus 
HERBST 

Es flattert ein Blatt in den bleichen Herbfl- 
durch weites Welken fchwebt ein Blatt ^ 
und was der Fink in der Fichte pfeift 
meine Liebe drein gefchrieben hat! 

D " ~ ™ n iA h eut nach Haufe müßt, 
nahmft du mein Lied an Kindesftatt? 
Der Fink vermummt, ein Sterben raufcht 
durch weites Welken fchwebt ein Blatt 

PARKLANDSCHAFT 

Dort müffen die Alleen f im ergießen 
und unmer bleicher fachen fie eü! En de, 



fie werden fich verirren im Gelände 
und ferneren Gefchicken fleh verfchließen. 

Die dunkelroten Rofen liegen 

mit ihren Küflen fdiwer auf diefer Stunde, 

tot i(l mem Schloß, nur auf den weißen Stiegen • 

bewegen fich die Schatten meiner Hunde. 

Man rüfte mir ein Roß, es gilt ein Reiten, 
die Raben rufen auf den magern Saaten. 
h f kommt ein Abend aller Taten, 
em fpätes Äus-dem-Sattel-Gleiten. 

MORGEN WANDERUNG 

Im kam aus einer langen Liebe fpäten Tagen, 
auf meinen Morgen fiel ein kalter Tau — 
urm bange Stunden hat die Mutter midi getragen, 
dann fhirb die arme Frau. 
hl * hat mir eine Sehnfudat mitgegeben 
il n. 6m Gebetb um, einen Traum und eine Qual. — 

Iteuerte hinaus ins Leben. - 
«n ^Frühling war, es^fang die Nachtigall. 
Y. Llebe fog mein Leib aus allen Dingen, 

Und 011 -^ 5 Ta9eS r ° ten T ° ren aIühten: 

™ le ^as Credo meiner Wünfche war ein Singen, 

Nachtigall ward felbfl ein Lied, die Apfelbäume blühten. 



Märchen 

Ein fdilankes Märchen wiegt der Tann, 
weiß mdjt WO) idl weijJ wann 

und herzt es und küßt es 
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und tut ihm fafl ein Weh 

und herzt es und küßt es, 

und draußen fchläft der Klee. 

Der fdiläft, der fdiläft fo weiß und rot 

bis morgen, übermorgen, 

der fdiläft fleh feine Sorgen 

und fdiläft fleh felber tot. 

Bräutchen, Bräutchen, Bräutchen 

mit dem Kranz von Klee und dem Kleidchen 

von Tau und Blütenfchnee. 

Ein fchlankes Märchen wiegt der Tann, 

das drückt ein Kranz, das drückt ein Weh. — 

Ich weiß nicht wo, ich weiß nicht wann. — 

Und draußen fdiläft der Klee. 

ABEND 

Der Abend neigt fleh wie ein müder Fechter, 

ein Gladiator königlicher Lüfte, 

der Abend ift ein flerbender Gerechter 

und feine Seele, feine mattgeküßte 

will jchlafen gehn. 

Jeljt hebt er feine müden Äugen wieder, 
er will noch einmal in die Ferne fehen, 
und von den Lippen bluten ihm die Lieder. 

IM SCHLOSSWEG 

Die greife Brücke muß ich überwinden. 
Zerfchellte Kronen in der Falte 
darf fleh mein Mantel mit dem Winde fchlagen. 
Wie ängfllich mich der Tag bewirtet hat! 
Ein öder Takt ift meine kranke Kraft, 



gebleichte Fließe fchlägt mein Schritt. 

Du herrliches, du herrlich hartes Herz, 

wer folche Verfe pocht, darf feinen Einzug halten! 

wie Sphtter meiner Würde klingen 

mumphgefang die Treppen auf. 

wer rechtet um den Weg? 

jjt irgendwo ein Narr, der niemals König war? 

Umglutet unfer Traum die Burg, 

dann dröhnen die Kolonnen wieder,' 

»n Tuch und.Eifen ftarren unfre Machte, 

™* reiten unfre Fronten ab. — 

Wer lacht fo heifer hinter uns? Wer lacht? 

«sgraue Säulen und vergrämte Zinnen 

und eine alte Sonnenuhr, 

Je viele lichte Stunden totgenörgelt hat 

«e Zahlerin der Lüfle fchaut uns nach. 

^ ihrer Abendmiene kauern 

verfallne Heiterkeiten taufend Glücklicher des Tages, 
em lahmes Lächeln hängt in ihren Lippen. 
Uoch die Parade frrahlt, 

Reihe bebt, der Karabiner klirrt, 
9emejen gräbt der Schritt fich feinen Wert. 
Wo i]t der Narr, der niemals König war? 

BEWEGTER WALD 
Wie eine große Welle ifl der Wald, 
und wte das Ringen weiter Seligkeiten 
uer Sturm. — 

Dann laß die Schatten meiner Seele untertauchen 

und mich ins Herz der Erde horchen, 

wenn meine Zeit kein Pendel mehr zerreißt, 

und horchen und fuchen 

« e Spur der Ausgangslofen. 



Ein langes, langes Beten wird mein Leben, 

ein Schauen, ein Smauern wird es 

und endlich kalt und groß 

und dunkel wie der Wald. 

Was heiß und licht in meiner Seele war, 

ich gabs dem Sturme, 

was heiß und licht und fündig. 

Es raufcht, es raufcht, 

die Augen meiner Seele fehen 

den fernen Zug, 

wie eine Schar von Wandervögeln, 

wie ein beredtes Heer von taufend Droffeln 

aufzeigt aus dem Wachholderhain! 

Euch, meine beflen Sünden, gab ich hin, * 

dort, dort und weiter, weiter. — 

Sie fliegen um den Mond 

den hellen Hof entlang, 

vorbei, vorbei. — 

Dort wohnt der liebe Gott. — 

Ein langes, banges Beten wird mein Leben, 

ich hör das Herz der Erde pochen. 

„Und gio mir nur das Eine, 

vergib mir nichts, 

laß dort mein Angedenken weiter raufcfaen 
die braunen Wandervögel." 

Fühl ich es nicht, wie blaß und braun durchs Nebelmeer 

die weichen Flocken fallen 

und Flügelchen um Flügelchen — 

Das Herz der Erde pocht, 
der Wald ifl kalt und groß 
und fhmim und fchrecklich: 



12 



Wie ei ne fdiwarze Woge in den Himmel 
Sreift, grabt der Wald. - 
Der Wald rächt midi. 

VOR DEN TÜREN DES PALASTES 

die' 1 in t^?^"?* WQndert in das Land der Wu 9^ Kleinen, 
Alle Saiten o° rdlen ' ' m mein Mäf daenleid und weinen. 

Äem^T^l 6 ' ülle mdne Saiten kli °9 en ' 
An die Tür^ T^ t™™' Und die Meinen Li PP en ^gen. 
^e P Leffi. , ! ^ die Träne der Verlornen, 

Weil JhSjT . m \ f Sar 9 e und der Pri ^ färbt in den Dornen. 

' °n die TrST !' *\f idl ,httbea ' und idl ^ erbe ' und iA denke 
anen der Verlornen, deiner Liebe Gajtgefdienke. 

MEIN TAG 

IA ftarb nd kam der Ta 9 ! 

ein - ftarke R Fu P pen fP ie1 ' war kein Hetärenmärchen, 
We WfL S eS , G1Ü<k ' ein P ur P u rner Triumph. 
b *nd idi t idl ' Mutten ^ergrüne Träume 
im inw>aT meiner Feld herrnfHrne. 

*o «T^** ^hrte idi mein Her,, 

k oUer^A- 11 ? 6 Weint ' der midl betrog. 
Warf im Sdlonhe it Hebergluten 

In taufend Si!** Und taumle ' taumle » taumle! 

Da * ei! t 6 tQUdl idl meinen Flu *! 

foq ihn m feine Adern bi P" idl 

' 9 «m mit der Seele ein. 
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Ich flarb den Tag der Liebe, 
ich ftarb zu Babel! Leuchtend fprang 
das Glas, die Scherben klirrten! 
Ein König! Ein Triumph! Ich flarb. 
Die Garden falutierten. 



VERMÄCHTNIS 

Und wenn ich tot bin, Sklave, 

wirf]!: du mich unter die Dornen. 

Irgendwo in den Bergen 

unter den Schlehdornftauden, 

unter den träumenden, traurigen, verachteten 

liegen Herzen. 

Früher war ein weißer Blütenfchleier über den Dornen, 

weil Frühling war; 

aber" die bittere blaue Beere 

ift fchon hoch über das kühle Kraut gefKegen. 

Aus dem Marke der Seelen 

faugt fle ihr Gedeihn, 

aus des Blutes Bitterkeiten 

fchlich fleh grünes Gift in die Beere. — 

Peitfche die Trommel, Knecht! 

0 Tag der Verachtung! 

Es wachfen große Stunden in meiner Seele! 
Wir gehen die Wege der Geifler nicht! 
Eine Grimaffe, Narr! 
Die Trommel, Hund! — 
Was war deine Sonne gegen diefes Feuer? 
Gib diefen Tag den Vermächtnifjen 
wenn ich tot bin. — 
Die bittre blaue Beere 

ift fchon hoch über das kühle Kraut geftiegen. . 



14 



KLEINE GRÄBER 

I* wollte in deine Seele ragen 
™e eine Palme in den Mittag. 

aW^ t ti de i iner b ° n9en Bu ßfahrt ein Priefler fein, 
6r lch bheb nur einen Tag, mein Liebling. 

uÜr 1 ve rgangen mit unfern Geigen, 

njere Schwäche wuchs in die Erde zurüds 
mit kahler Krone. 

wir flarben, da wir noch Kinder waren, 

unSL r ^ einende n Wiefen flarben wir hinunter, 
«n|ern fanften Frühling haben wir 

Wir 31 ? u nf6re Geigen 9 ebettet ' 
nur , !r ^ wir ve ^ehen uns nicht, 

In u ? f6re Hände f®*e* einander, 
und m!?/ 01 ? 11 ^^mern die Choräle des Lebens, 
US den K °Pf«n der Kleinften fprieflen die Blumen. 

Rattentanz 

Heiterer Tor' 

ft%Ä^ A f We 9 e „Her Au 9 ,n, 

srÄÄSr staul> zum s4ieier - 

0lk "«Mutet fuh im Laien. 
Würfe iA 
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ern t und ftumm wie der Dom zu Speyer, 

und Äfdhe würde deine Glut, 

toller Tänzer. , . „, . , ,. . 

Gefpenft, aus deinem eignen Schädel hiefS ich didi 

die Löfung deiner Frage trinken. 

Der Mond gießt eine lichte Ladie aus, 

einen See von Träumen; 

Kobolde föen an den Ufern 

und fifdien Menfchenglüds. — 

Wo bift du, Tor, wo haft du deinen Schwärm? 

Führ fie nicht in den See 

wenn die Tollheit deine Pfeife mei{tert. 

Spiel, Spielmann, fpiele, 

das Volk braucht feinen Sonntag. 

Gib ihnen Wiegenlieder, 

heiterer Tor! 

Anzeige des Herausgebers 

Vorflehende Publikation aus dem Nachlaß des nun gerade vor Jahres* 
frifl (4. Oktober 1911) verdorbenen Dichters Victor Hadwiger ift nur 
als eine vorläufige Sammlung feiner feit 1903 entftandenen Lyrik anzu= 
fehen. Seine erflen Verfe waren unter dem Titel „Ich bin" bei Georg 
Heinrich Meyer, Leipzig und Berlin, 1903 erfchienen, worauf fdion in meinem 
Nachwort zum „Abraham Abt" (A. R. Meyer Verlag, B.-W.) hingewiefen 
wurde. Obwohl der Titel „Wenn unter uns ein Wandrer ifl" von Hadwiger 
felbfl für den ganzen Refl feiner bisher nur in Zeitfchriften verflreuten, 
beziehungsweife noch unveröffentlichten Gedichte beflimmt worden war 
habe ich mich entfchloffen, ihn bereits diefem lyrifchen Flugblatt voranzu= 
flellen, das der Verleger und ich fo bald wie möglich zu erweitern und 
zu vervollfländigen Gelegenheit zu haben hoffen. Audi die Mitteilung von 
Varianten, die nur für den künftigen Literarhifloriker, weniger für den 
unbefangenen Lefer von Intereffe fein könnten, ift für je^t unterblieben; 
vielmehr find alle hier vereinigten Gedichte nach dem von Victor Hadwiger 
felbfl noch durdigefehenen legten Manuskript gedruckt. 

Das Porträt V. Hadwigers zeichnete John Höxter. 
Berlin-Friedenau, im Herbfl 1912. Dr. Anfelm Rueft. 
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Brack vonC.ßohul«Ä Oo, 0. n. 6. IL, «tttkubalulakcn 



Sieber 5er Siebe 

von 

<Ei)tmtttt> #<trjt 




\tnf ?I T' ftUf mttm in yo ° e« m „Iaren 
S«nf 9 e6 u „ bene Sxempl ? 

S«mplat M 




n °* emtm M «*V » M mir (S ™ Mi(t ' 



(Etnft gingen wir ♦ ♦ ♦ 

3n blauet Sitft »etuefett ©onncngolb, 

roatm f^nucbt bet gtubling »on ben naben Jpecfen. 

D buntter Vogelfang, fo fettfam fitfj . . . 

3m @ttm »«teuften roeifje 23lutenFetjen . . . 

2Bie fiitl tfi'ß biet, mein J?erj nur f&tyl' tef) fcblagen 

unb rceig ntcfjt, roaö e$ nutl. 

3cb gel)', bie ©cfjtitte jogetnb, langfam Inn .... 
SBobet bet ©cbmcrj auö att bem grubtingöftteben, 
<mö ©onne, Suft unb ©pieJ, 

baf mit baö Jpetj rottt brechen febiet 

Sinft gingen roit, mit Soeben unb mit ©cJ)et$en, 
einfi gingfi Du biefe ©ttafje biet. 



<SeIjnfucf)t 

£ie giacfete finb mub, unb bie £age roef), 
unb ©terne unb SBlumen »etroanbelt, oerft&ti, 
roobin icb roonbte, roobin icb feb' — ■ 
fein 2luge bat mieb ctbort. 

25ocb übet ben SRceten bie tubfoe finb, 
»oll Jpimmel unb ©onne unb weit »on biet, 
boeb übet ben SJJecten bie ©ebnfuebt finb 
fuebt meine ©eele nacb ©it. 



<£m 2Stet>erfe(jn 

3n tiefem Zvaum .... SkmxmMt Sri unb a i» 

UnD froef, fo lieboevtraut - 4 fenn' . 
cb«« bort *en ^ i„ roten ©onTm^aen ^^ 

*e oo„ *» i«„ 9 en Apfelbäumen ^eT 

f lt <««0erfebnten, nWef 

te romtMim, feelentiefen *4 m ' 

«nb bflit' Sief, in ben Sinnen XL* s - 

-JJ «nm« ,iebe, ^ «* F ^ 

Strafal,!.« «0, im ~ IT ~ . 

«Mb» <m * e<» ra , ■„,/ '„„ ta* 8 ™ 




£>e ptcfuntoS 

3n bellen 23irFen Gingt ber SDionb, 
talübermdrtö fcbaut fem ein Steht, 
rote wenn ein Sieben baö niebt fpriebt, 
un6 noeb mit einem Sdcbcln lofint. 

ift fo fhtl . . . ein 2ltmen gebt 

fo friebeuoll unb beimatlicb 

£a ftbbnt mein jjerj ein roeb Ocbet 
unb neigt fieb tief unb roeint um Dieb. 



SRofturno 

Über »uunbermuben, jagen ©eligfeiten 
ftebt ber Sföonb wie eine fhtmme frage, 
Wegeabntee null tie 2lrme breiten, 
wnb icb ftmmc in »crjücfte 2Beiten, 
ob mein £erj »erlernt bie legte Älogc. 
Unfre ©eelen incinonber febroingen, 
unfre Ä&rper fetig fieb umfeblingen, 
«nb ber tfufi ift wie ein glammenbaueb; 
alle 2B6nfcbc bie im Sag »erloren, 
«nb bie Oldcbte bie vom Sraum geboren: 
alle fpdte ©ebnfuebt rcoebt herauf. 



•öcr&foeflty ber Siebe 

tfl itt Sagen, bfe un g frfi$ ÜC rlajTen 

C * U f cn «««en, We fo fc&nell «Waffe» 

um * *. NU «eigen e^eieT^ett 
Uni - auf Den 2Be 9 en, fc ic ein 9te ö en neßte, 
«eilt man^mal noefe ein »rocem f,erb« W 
»ermofceri : fKeftt *« ö Slatt, 0 a* J eCöeg ? c Ufte ' 
«nfl, emjl tm ©onnenfpiel *« gra^V 
Unl> alle« <ft fo fem unl) roie m m 
*<* unfre «Seele reieb mit ©efmfucbt ndft rte 
««t tamefa Faum „oeb jene „eigen Ä, 
« Deren ©tut fieb ein* Da« J&eq wrjefe*. 

Sem ff tegt ein ««eben n>ie in Renten mLC 
Unt> ein« fagt: o $emwe&! o Sntfoaen 



<Sdjret 

3$ litt' baö ©cfjwerfle, litt' e$ gern um bicb — 
fcocf) biefeö Sine Fbnnt' \<fy niemals faffen, 
bafj Du rnicl) liefjefi, miclj in dual allein, 
baf? Deine Siebe fonnte je erblaffen, 
baf? Du, o Du, micfo jemals rannfi »erlaffen! 

2t&ettMtei> 

Unb tetfe fummt ber «Samowar, 

bie Sampe wellt gebämpfteß Siebt .... 

Dein S3licE ift beut fo feltfam flar 

unb tief, wie wenn ein SBunbern fpriebt. 

Unb feltne 2Borte bauebt bie £anb 
bie ganj im 23ann beß Stingeö lebt, 
ein glübeß ©tdnjen um fie webt 
baS mieb Deine 9läbe bannt. 

@o fwmm bie 9la$t! @ß gebt fein SBinb, 
fein «Seufjen baß noeb jueben will — 
ba lebn' icb mieb ju Dir, mein $inb, 
unb alle SBunfrbe febweigen fiitl. 



Söon ebmunb £arfi etfcbien bi« jefct: ©infter unb Jpeibefvcuu. ©»- 
bicbte. 3m »erlag »on 3of. <5. Jpuber, Dicken, Dberbacern, 1904 — 
3luf filbetnev ©cbale. srjoerifcbeS glugblatt. Qx\ieS unb jroeites £aufenb 
»«griffen. 3m »erlag »on Sout« jjofer, ©Sttingen, 1907. 



2>emnÄ<&ft erfcbeinen: 9lu« Xroum unb ©nfamfeir. ©ebiäte unb 
©Kjjen. — Rosa mystica, »riefe einet Siebe. — ©ottbolb Sommer 
(93erfir)nung), fojiale« ©cßaufpiel in »ier «Uftcn. 



3m »erlag »on 91. Ol. OTener, »erlimSHSilmerSborf, erf<6ienen bis 
jefct bie Inrifcben Flugblätter: ülote 9fac£t »on SBalbemar »onfels, sj$on 
einer flöten »on OTartmiltan »rantl, Siebet eine« Änaben »on' fianS 
93ronbcnburg, »erfe »on Soni ©cbrcabe, ©ebicbte »on Jprinrkb Sauten- 
fadt, Sonette »on @o»bie £oecbftetter, Stella mystica »on £an$ Garoffo 
SlbrenSfiooper Slbenbe »on «Ulfreb $Hict)arb «I«et)et unb ©ebichte 
grnfi »artel«. ^ " 



@opl)ie jpoedjjfetta: 



@e#$ @onette 

Statte unt> $?enfdjen 



1907 

Verlegt t>on 5f- 9i ^tteper 
»erlitt W 62 



95on tiefem fyriföets glugblatt würben 900 
numerierte (ürremplare auf ed^t Hutten bei 
@cb>mann u. So. (gittern) im 2(uguft 1907 
gebrutft. 3e6n (Sremplare auf Äaiferli^» 
3apan, in 95i6liop6ilenein6ant>, »on ber 
Syrerin ftgniert, ftnb jum greife \>on 
SOI. 3 — nur bireft vom Verlag ju besiegen. 



€yemp(ar JS: !Lt 




um i>te <Stwtbe M 5foe Ataxia 



34) 9«b burcb. alt»barocfe ©äffen, 
$)urct) einen ©arten, ber »erlaffen 
3n ber (Erinnrung golbner 3 u 3 cnl) fdjjweigt. 

3$ trete in ben ®om, ber 2Bettyrauc() fieigt 
gu einer fpdtctt SOteffe. 5Beffen Raffen 
Unb leljte Siebe mag wobl baß ©ebet umfaffen? 
9Beld) Sieblein bat ber Siebler tob gegeigt? 

3>ie £ämmrung ftnft. 34) Meibe »or bem Q3ilb — 
£>em 25tlb in £Rofen — ber SWabonna ftebn 
Unb bin in wacfyem bräunt gewillt 

3« frommem ©lauben emjugebn — 
Sin ©locfenton, ber 4?erjweb fttllt, 
begleitet mid> im 2fbenbn>efcn: 




ber tag bat ft^ geneigt. 



Üflarta, fei gegrafjt! 



WanniStaa in Inäbad) 

<J\ie ©rajic ber cbarmanteften ber Seiten 

ü»a*t iebe* £aus beinah S um «einen ©cblofi 
*>«* £eben W dft - ber @trom, ber bier ff« 

Jfr ^«ung nur nod,, gleicb uns fremben Seiben - 

£>ie ©tragen rubn in »ornebm<ftiaen leiten 
»er alte £tnbenparf wirb unfer £erjgeno§, ' 
Unb bier, wo £aftar Jpaufers S3lut entflog 
S>unft alle« SöoHen un« (Entgleiten. ' 

Sunt Sriebbof ging id> bin — S u tfafparß ©rab 
«« war Sobannietag, bie ©rufte »oder fluten 
«in «aum wia bes a3erfcboatten 3tube büten ' 

Unb ftreut fein gelbe« ©olb auf ibn berab _ 
eeftfamfle« fcbaue id, - in fd,merjli<bem (Ermuben 
Stegt bter ein 9lofenfranj — weif feiner, wer ibn gab. 



3 



9tod)tbin> m alten 




9jj\Jttr ift, aU ftunbe td> in einer ©ruft: 

©dweigenbe ©tobt — ftwetgcnbetf £td>t — 
Unb eine @tiße, bie nur nod) ber Zon serbridjt 
35er gum 3Cngeluö ruft. 

3b> Soten fdjlaft, bie tyr bie« SBunber fdjuft: 
Sen @tetn befeelt $u feltfamftem ©ebtdjt, 
£>en ©eift ber Seit »erebelt jum ©efidjt 
Ser ^erbften @d>onl>ett, baß er wie ber Suft 

SÖon eurem Seben burd> 3#r$unberte nun Uüf>t, 
©leid; einer fügten £ilie auf ber SrauerfteCe. 
3d> fte^e fUll, ber «Dtonb gießt feine tweiße Jpetle 

Über bie Äu^el, bie im Std>te fpru^t. 

S>u @tabt beß ©dwetgens, mid) umfaft bie SBefle 

«erfd;oaner Seit, bie in mir auferglufct. 




4 

In @eot#e Sftoel ©orbon 

S&tyXQU q>atr »on ©iglanb 

tr leben ©eine 9)?anfreb«9tad)t mit ©tr 
Unb bic 2(jtarte, fcaö @»mbol von @dmlt> 

unb ©luljen, 
Unb alles wilbe, ^ct#e Ungejtum unb SOWtyen, 
@o jtarf es je ein SWenfcb erlebt, erleben wir 

Unb ©einer ^ugenb £anb, baö will uns fester 
©ats Jfperj jerbrecfyen — ©eine frören 
Unb melandbolfctyen Sieber, bie tyr £eib tterfprüljen 
(Enbli$ in einem 2Bort: 3« fterben nod; bleibt mir. 

©u flrarbfl ftyon lang — 

©od) ©eine SBorte Hingen 

Sftodj Jjeifi wie eines 3üttgttttg$«tuttbes @tngen. 

©enn ©eines Sebens Uberf^wang 

Unb ©eine« Sebens Untergang 

2Bar ebler Tfufftrom ju ben groften ©ingen. 




%n ine legten SSorte i)e£ 
$aifer$ KupjtuS 

eer ift ber ÜJoum — leer tjt aueb, mein SBerftonb — 
(Er blieb mir noeb, als #erj unb @eele mid) »erliefen 
Unb mir ben 2Cbf<biebeweg inß $)unfle wtefen, 
3n obe$ £anb, 

2Bo t# verbannt 

93om £eben bin, in bem bie »ollen @tröme fliegen, 
Seer ifl mein @ein — ju leer felbft jum ©entefjen, 
Unb emjtmal« war t<$ jung, in eblem @tolj entbrannt 

2Ba« meine« ^Bottens (Ewige« war, warb SEBäJjnen 
Unb warb 93errat — miife friert, müb friert. 
(Einft batt icb Ordnen, ^atte bo(b no<b Ordnen, 

9tun bab t<b nur ein Sachen, ba« in« 95lobe ftiert, 
3n« QSlobe ber Äomobie, bie mein 3db gebiert: 
@ie gebt ju (Enbe — Sreunbe, applaubtert! 



/ 
I 



Sin grictat* mttffyt 

^\Ttl «™« **** ««b »erbe«, 

«oM» unfrer ©eele bas ^ei^lanb 
^5te w ber Stebeßjhmbe bie be 9 lucfte Jpanb 
«ritttert in febnfucbti 9 er ©eberbe, 

i |f^ttert es mein SßoUen, benf id> ©ein - ©efdbrte 

».* ta bei aaem, bem ein ^enb^ entb • 
*>» et»,« «,„ §teft um bM m ^. m ^ ftnnt ' 
„3>er §reunb fei bjW Seft tcr 

^« ei«i«9 fagteft un«, tt>ir foUen fterben, 

5? rl" 9 , U «9^m nod, beifj erbebt, 

^ W fem »int in SOiitleib wia enterben - 

£>u einjig wufcteft um baß SBetben 

J er ^brfurcbt, bie uns jum Beliebten bebt- 

Vertrauter unfrer ©ebnfucbt, b er uns immer lebt. 



£ e ö r ä i f dj e 23 a II a b e n 
® I f e ß a § f e r = @ d) ü I e r 



f. W e ^ e r Verlag 

L 9 1 3 

® e r Ii n - SB t i m e r § b 0 r f 



Sari S t a 11 .« 3 um ©cfdjenfx 



«Wein SöIE 

S)er %d% mirb morfdf), 

Sem tcf) entfpringe 

ltnb meine ©r>tte§Iieber finge . . . 

3ä!j ftürj id) Dom 2öeg 

tfnb riefele ganj in mir 

$emao, allein über $Iagegeftein 

2)em Sfteer gn. 

#aö mid) fr> abgefirömt 
$mt meines 23Iute§ 
aWoftbergorenljeit. 

Unb immer, immer tu>dj ber 2BiberljalI 
3t mir, 

28entt fdjanerlidj gen Oft 
S)a§ morfcfje fjetögeöein 
2Mt Stoff 
3u mt fdjreit. 




&öra$am unb Sfoof 



fcljam Baute in ber ßanbfäaft eben 

eine ©tobt au§ ©rbe unb aus Matt 
unb übte ftdj m tt ®ott p reben. 

« ^ ?ü 9eI ö ern üor f dner frommen £ütte 

«nb Slbralam etfaratte ieben; 

«tmmltfdje Beiden liefen iljre glügelfcf)ri<te. 

■ fle bann einmal bang in iljren träumen 
i^ecfent Nörten bie gequälten »öde 
Mit benen Sfoaf opfern fetelte runter ©ü^olgbäumeu. 

W> ©ott ermahnte SKragam; 

w brac§ bom tarnt be§ ätteerc§ 2Rufd(jefo ab unb ©djammm 

^ oc 9 o«f ben »lüden ben Slltar p fdjmfiden. 

Hub trug ben einzigen @o$n gebunben mtf ben «Wilden 
öu toerben feinem grofcen £errn gerecht — 
»er aber liebte feinen flnedjt 



3a? oö 



Safoö ioar ber Düffel feiner #erbe. 
SBenn er ftamöfte mit ben Jpufen 
©prüfte unter ifjm bie @rbe. 

S3rüflenb liefe er bie ßefdjecften 23rüber, 
kannte in ben llrtoalb an bie $lüffe, 
Stillte bort bo§ 231nt ber Slffenbiffe. 

Surcf) bie müben ©djmersen in ben ®nöd)em 
@anf er üor bem Gimmel fiekrnb nieber 
tlnb fein Dd)§gefid)t erfcfmf ba§ ßädjeln. 



® ft 1} e r 

Wer tft fdjfonf tote bie $elbpalme 
Natf) ifjren Sippen buften bie SBeigenfjalme 
ttnb bte Seiertage, bie in Suba fallen. 

Stotyg mfjt $r §erg auf einem Sßfaime 
Sie ®i%n lauften in ben £aEen. 

$er Äöirtö lächelt ifjrem Taljen entgegen — 
Senn üöeraH ßlttft ©ott auf «er. 

£te jungen Suben bieten Bieber an bie ©djtoefter 
3)te fie in Säulen iljre§ Torraums prägen. 



I 



im 



fyfyaxao unb 3 ö f c p 5 

tyfyaxao üerftöBt feine blüfjenbcn SBeiber, 
Sie buften nacf) ben (Härten 3(mon3. 

6ein ftönia,2>fopf m^t auf metner Schulter, 
2>ie ftrömt ftüraa.erad) au3. 

VttKttfl ift DDlt (Mb. 

©eine lEttgCH flehen unb fonuucu 
2Bie fdjiücrnbe JHfttfnt. 

2eitt £>er$ aber ließt tu meinem 3Mut. 
#eljn SBöIfe ajita.cn an meine Irättfe. 

ommcr bcnft s #f)arao 

0H meine trüber, 

Xic mtd) in bic (ftrube marfen. 

Linien tuerbeu im Scfjlaf feine Wrnte 
Unb bvofjen. 

Wber fein träumerifd) #cr;j 
Waufdjt auf meinem Wrunb. 

Xarum bidjten meine i'ippen 

(Mrofec «ü&ißfeitcn, 

3m 2Beijeu unferce iNarßcnä. 



Sin ©ott 



2>n toeljrft ben guten unb ben ööfen (Steinten uidjt; 

M tfjre Saunen ftrömem 

3to meiner <Stirne fdjmergt bie $urdje, 

Sie tiefe trone mit bem büfteren ßidjt. 

Unb utetue mit ift füll — 
$u toejjrteft meiner Saune uidjt. 
©ott, mo bift bu? 

Sdj möchte nafj an beinern bergen lauften, 

Mt beiner fernften mid) bertaufdjen, 

SBerat golbüerflärt in beinern 9ieid) 

2tu§ taufeubfetigem Stdjt 

20Ie bie guten unb bie Böfcn Grumten rauften. 



Unb bn fn# mtdfj üor ben Herfen. 

Scf) pre beitte (Stritte fenfeen 

Unb meine Singen finb fernere bunfle Kröpfen. 

Sit meiner ©eele öligen füfc beine 23Iicfe 
Unb füllen fidj, 

Sßenn meine 2-lngen in ben ©djlnf mcmbeln. 

2lin Brunnen meiner Heimat 
<©tef)t ein ©ngel, 

®er fingt ba§ ßieb meiner £ief>e, 
$er fingt ba§ ßieb Dfutfjg. 



0~ > 



$aütb unb Sonatfjan 

3n ber S3ibel fteljn mir getrieben 
Suntomfdjfongen. 

816er unfere fötabenftriele 
Beben toetter im 6tern. 

bin Sabib, 
$u mein ©pielgefäfjrte. 

ötr färbten 
Unfere toei&en SSibberfjergen rot! 

» bie Soften an ben ßiebeSpfalmeu 
Unter gctcrtags^mmel. 

Seine 8lbf drangen aber — 

*jmmer nimmft bu ftitt im Hüffe «6fäteb. 

Unb ma§ f ö a bein £era 
^ocfj ofjne meines — 

Seine eüfenacSt 
Ofjne meine Bieber. 



© b a 



3)u Ijaft betaeit ßopf tief über nticf) ßefenft, 
Getuen Stopf mit ben golbenen 2m$aaxm, 
Hub beine Sippen ftttb öon roftger (Setbentoeic^ett, 
2Bte bte Glitten ber Säume @ben§ maren. 

llnb bte feimenbe ßiebe ift meine «Seele. 
D, meine «Seele tft ba§ betriebene ©eljnen, 
llnb bu atiterfl bbr Slfjmmgeu, 
SBeifjt uidjt, maram beine träume ftöfjnen. 

llnb idj liege ferner auf beinern ßeöen, 
©ine taufeubftämmige (Erinnerung, 
llnb bu Ötft fo blutjung, fo abamjung 
®u Ijaft beineu topf tief über midj gefenft — 



3 e 6 a o 1 $ 

©Ott idj ließe bt$ in beinern 9tofenfIetbc 
$u Stüter, 

^ trinfe einfem öon beuten lüften. 

*t*äf eS5IutMnter,d,na4bit ' 

füjjer ©ott/ 
$u ©efüiele (Sott, 

$etne§ £ore§ (Mb fWftt an meiner 



Qatoti unb ©fnit 

3teöeffa§ ^agi» eilte Statmlifdje $rembe, 
2fag sRöfenötöttera trägt bie ©ngeltn ein .£embe' 
Unb einen @tem im SfagefWjt. 

Unb immer Bßdft fie auf pm ßtdjt, 
Unb i|re fanften £äube lefeu 
m$ golbenen ßinfen ein ©erldjt. 

3afob nnb @fau Müfju an ifjrem SBefen 
Unb ftreiten um bie ©üftigfctten nidjt, 
®ie fie in ifjrem ©djofe pm 2)M)Ie Bricht. 

®er 23ruber Iäjst bem jüngeren bie Sogb 
Unb oE fein ®rße für ben ©tenft ber 3ftagb; 
Um feine @djuftern f dalägt er milb ba§ Sföftdjt 



«bei 

« a ugett finb ^„„^ <ä,onm ' 

Smmcr fingt ä 6el f 0 w 

* bat Saiten feiner Seele 

m " hnä > »*• »en bie «en „er etnbt 

atÄ^^rerfWaaen- 
K m - W " «W H* ben ©„unel tief 

SlÄÄe. 

W ** ta bti ™ «nfcr erjagen, fta M 



S h I a m i t f\ 



0, id) lernte an bebten fn&en Wuitbe 

3tftfe! ber ©eligfetteii f ernten! 

©d)on fiiljl id) bie Sippen (Abriete 

8faf meinem gegen brennen 

llnb bie Warfjriuoffe trinft 

deinen tiefen tfeberntrannt. 

0, mie bein ßcben mir Mufti 

llnb id) berate 

ättit blüljenbem geijefefb 

Unb öenuerje int 2Be(tmnni 

3fn ©migfeit, 

Unb meine ©cele berget in ben Menbfnrben 
3ernfalem§. 1 



93 6 a 0 

mtl) \ud)t überall I 
Wacf) flolbcitcn Sternblumen f 

m ben Kütten ber 3Jrotf)iitcr Darbet — , | ' 

gfrtogt füftcit Sturm 
Hub flliljernbc Spielerei 
lieber 23oaö .fter^; 

2)a3 rooßt flanj ^oc^ 
3n feinen ftorußärten f 
£er fremben Schnitterin ju. 



#erföfjnnng 

@8 ttto i ein großer ©rem in meinen @M M en 
Sßtr Mfen madjen bie Ftafo ' ' ' 

3n ben ©pradjen Beten 
Sie tote Warfen eingefdjntttett ftnb. 

SBir toüITen nn§ öerföfmen bie 9tacfit — 
©o öiel ©ott ftröjnt über. 

^inber finb nnfere bergen, 
Sie möchten raljen mübefüfc. 

Unb nnfere Sippen tollen fid& mm, 
2Ba§ 3 ogft bu? " ' 

®renst ni<$t mein £erg an being — 
Stnmer färbt bein 33Int meine fangen rot. 

mv tvoUrn un§ öerfbTmen bie Ftod&t 
«tarn mir nn3 fcoen, fterben mir niV 

@3 toirb ein großer ©tem in meinen ©« fallen. 



3ut> unfe ©Mft 
g^rift uttb 3«b 

ein poctifc^e^ glugMatt 

»Ott 

$ettmd) Sautenfarf 




Diffe« Iptifcbe Flugblatt etfc&icn im Sßertag 9i. Ol. OTeoer, ©etlin; 
SBilmerSborf, Äaifetplats 16 unb rouvbe im Sluguft 1908 bei <3d)ie: 
mann u. So., Zittau, auf ecftt SBütten in 500 Srcmplaven gebni<tt. v 
Jünf Sremplate würben auf .ftaiferiidb 3apan abaejogen. <liemplaxM/3A 



«eÄÄ n o?f ST farf erf ^ nm im BBto8 * * **** 

e°,T e r!^ tare ™ f 93ötten ?0 «Pf- 2tm»«au«gabe, 10 (Jremplare auf 
■Kat)eritcb3apan, in braune ©eibegebunben, »om Dichter figniert, 9Rf. 3,—' 

Da« 58 lau buch fchrieb: 

o n J a Tr facf ' i cffe ? ^«^fche SomSbie „TOebufa" « or c i„j am 
fahren beforgte Oemäter in erhebliche SBalhmg »erfefc e, rcahrt fiel in 
ber Snrtf fe.nen eigenen £on. OTotise au« ben bumpffien ©eelei 
jurtanbm quetlenb, uberfpannen ffd^ mit 2Borten »on febroeren, faß 
bampfenben färben: ein ®eftcbt«etnbrucf biffere.yiert fiel/in »ielfaX 
@mne«mahrnehmungen, Die fiefi in mit glt$ entlegenen «ifoetn fpiegeln. 
•Kerne retne Sortf; melmehr SluftoTung eine« »iclfacb »crflochtenen %xo-- 
blem« etwa tn b.e SBifion eine« leibenben TOenfcben, beffen tragifche« 
£a£mb«mmern fieb «n : Srfenntni« fteigert, ober einet »on farbigem 
«auch unb metPen %beln überfluteten Sanbfcbaft. S« ift nicht ba« 
3u|am m enfcbm>%n mtt bem TOomcnt, bie reine Spiegelung eine« 3u= 
ftfner (Seele " «fleFtiert ba« Srlebni« in ben reichen ©piegeln 

♦Safmenfampf 

eine ÄomSbie 
in »omebmer 3lu«ftattung 2,?0. 

35er ©piegel, OTunchen, fchrieb: 

™u $ m oi? ein f °«8«-fj><»nntefiem Hillen, mit jufammem 
gebtffenen SÄhnen ba« 2e|}te, Jpochfte in SDorte hängen : bat ganje 
OTnrtenum be« @e,u« gemaltfam fefihalten unb entfdbleiem unb oei 

!?»T r mxt> fid >' fln »« Wnflätigfeit biefe« 

monfeofer. »ficbletn« fiofjen; ber SSerftanbige roirb einzelne ©fetten »on 
fafi grote«fer U^ulangltdjfeit nicht uberfehen, mirb aber immer an ber 
fräfttgen, holitttttttarttgen @eftaltung«gabe Sautenfacf« feine helfe Steube 
haben, £ter tft ba«, um« SBebefinb mia, »iel reiner unb mwrfalfchtet 
rctebergegeben, al« btefer pofierenbeJpohepriefter ber©erualtragif e« vermag. 

* r ,2"l f^V «> 908/ ° 9 ," fc ^ in,: &aixe ® enn *> 2l«ft«chnungen ihre« 
»ruber« 3afob ^enu«^ l;erau«gegeben oon J?einritf/ 2autenfacf, bei 
31. St. 9Jfe»er, Serlin : 2Bilmer«borf. 



gi'tr bas Stltbä^crtfd^ spuppenfptel 
ber Prolog 



»on einem «einen Ätnbe, ba« bie Jpanbe gefallet F>alt, ju fptec&en 



3u ber Jegenbe, bic wir fielen werben, 

ba Ijat bie reinjte STConn ber Srben 

in einer SQlaien* «nb «fllariennac&t 

aus fetnftem 2Bacf>«s bot! Tlntli^ nachgemacht, 

ba* 3fatlfe Unfer« £(8001. 

Unb feine £änb. Unb feine Sü&e. 
Unb ad bie 2)rei burd)tränft mit £ontgfüfje. 

5>aju ein $letb 
erbaut: au« lauter DtofenMdttern; unb feljr weit 
bie Bermel bran. 

Unb SCBang unb Sippen »on bem ©ottesmann 
nod) purpurrot mit SBein, 
geweiftem 3Bein gemalt. 

Suleljt ben @d)ein, 
ben heiligendem, ber *» £dupten ftra^lt, 

»om Iwfjen 9Senu«*@tern geltelm, 
ber auf ber 9tonne Sßkrf Ijernieberfdjien .... 



3ut>etttocjjter/eme ^ mü( 

O eine fc&Äne 3uoin/ 
rin munberfdtfne« SJBetb, 
f" fiatt ein fd^6itc fcocßter, 
% £aar mar fc&in gefaxten, 
i«m £an$ war fte Bereit. 

„21$, liebfle, Itebfie «Wutrer! 
©« tot mir mein £erj fo weh 
«cft, lagt mid) eine SSSeile 
frieren auf grüner £etbe, 
&«* Dag mir« beffet wirb." 

2>ie Wutter roanbt ben Oludfen, 
bie fcoc&ter fprang in bie @ag, 
»■> aae ©Treiber fafen: 
„91(6 liebfter, liebfhr Schreiber! 
3Ba * m m " mein £erj fo meh." 

„2Benn bu bich läffeff taufe(t/ 
«utfa fottft bu beigen, 
mein SBeibcben fotlfi bu fein." 
„<?b ich mich laffe taufen, 
lieber wia ich mid^ »erfaufen, 
m« tiefe, tiefe Weer. 

®ut Wacht, mein «Batet unb Butter, 
wie auch mein ftcljer «ruber, 
% febt mich nimmermehr! 
£>te @onne tf} untergegangen 
tm tiefen, tiefen 9Weer." 



@ei frember ju mir, fremb. Safj toten SDtaum 
»ott jei?t fein jwifdjen meinem 3ttem unb 
bem beuten. $>enn l)eut wiffen wir ja faum 
bie ©renje mebr »on beine« Q5ufen$ SKunb 

ju meinen klugen, beines @d)o§e«s @d)aum 
ju meinen Sefjen, Sefjen wie ein Jfjunb. 
.Komm mir mit Sippen, 3<tyncn, 3»ng unb ©aum 
fo nic^t entgegen metyr! fiie^ mtd;, bu @d)lunb! 

3)rei $age waren, bafj td> biet) nirf>t fab, 
feit mir uns fennen. Unb in biefer 3«t 
grub id> brei Seiten in bie (Ewigfeit, 

in ben brei 'Jagen, bie bu mir nid)t na$ . . . . 
Sftun wieber aber flehen bir bie 3i£*n 
geil ab vorn Seibe, fpt§ wie Slabelfpifsen! 



M$t mir ben Sttunb unb faug.fi, tyn fuffenb: „3]ennt 
er, ben idb füfie, mid; benn nie meb> wieber 
fcf>erjenb mte oft: «Oietn 2(ltets Seftament . . .? 
Söetft bu, baö fingt, Da« Hingt! 2Bie «Öfarfä; unb Sieber 

etnft an bie dauern Seriems, fo rennt 

*** wiber all mein 95lut! ... 3«! ^icr burd)« «»lieber 

Mrt 3»&enmäbd)enbufen! ... (Sin «Percent 

»om 3uben, €£rift, $aft aucf;!" Unb i&re ©lieber 

aufrauf^en wie ber SBilbftrom in bem SBalbe 
in meiner Heimat. Unb i$r £aar ift ©aufen 
in SBipfeln. 3$re Trufte ©peere. ©raufen 

jielt nad) mir, unb td; bin ge^t. „£u! ©falbe! 
93arbe! @ing mir be« 3ubem>olfe« ©d;rei, 
öl« ob e* 3agb in Obin« SBälbern fei!'' 



Qsfj id; ben @taub »on betnen Süfen: wie 
»on SBüfte ©taub, fo fdjmecft er. Unb »ermengt 
mit SDfanna munbeta. Opferblutbefyrengt 
and), ©eine Süfce, beine ©oblen, fte 

baben SÖernarbteö, blaffe Farben, bie 
ftnb, weil ber Sßäter §u& emjt warb »erfengt, 
*on gottäjornglübenben ©yltttern warb verfengt 
au« jenen weggefdnmflfenen lafeln. Unb nie nie 

mein- fcetlt bas »oHenbs „SSMe? Unb euere §ü{}e? 

£>u, wauuti benn euere nid)t in 9Hetb, 

bte an bie $n&a)el in £onigbier? Ob @ufje, 

läitgjt abgeftanbener Sucfer! Qfj nod) we^t 
mid; euer SKetb^aufd) an aus beinern SOhmb! 
3§ bia) »Ott meinen Sufcen nüa)tern unb gefunb!" 



Unb btefc« ©piel, grab elp ber 93or£ang fallen 
mufc: (Eine 3ubent»o£nung. 3uben an ben SBänben 
auf Silbern. Tim ber Abgemalten Senben 
lebenbtge 3uben «m ben Sifd> £ter. Allen 

tjt @let*es eigen. Unb fte Zweigen. Unb gefallen 

Ii* in bem ©dweigen 2Bie foO i*g beenben, 

ber i* £ier fte$, wie mit gefeffelten £änben? 
2Bie? n>el*e 2Borte mir sunt Söurfe Batten 

unb fcbleubern auf fte aOe? £>a! »om 3Bein 
Srunfene fonnten nt*t fo äb>li* fd;rein 
als bie (Entfefcenötrunfenen liier! $rat ein 

bie meine, bur* bie litt, ganj hacft am Seibe. 
Unb fang: ,3r 3«ben»olf!" Unb tanjte fein: 
„@Q fyttte je unb je er mid; $um SZBeibeü" 



DAS SCHLAFZIMMER 

ein neues poetisches Flugblatt 

von 

Heinrich Lautensack, 

dem Autor der „Documente der Liebesraserei" etc. etc. 




BEI A. R.MEYER BERLIN-WILMERSDORF 



Die Apotheose des Bettes 

Lasst mich 

aus jedem ein7lpn t ' ' ■ 

Und jede einzle Frucht,™ Früchl <» überfr»,,,,. 

° ie Ap0the ° s e Zahnbürste 

w « ich v„„ blindem 

Wie eine Hu mme l stürz' ^JTT*** 

Uies edle Instrument wird «t-*. . 

~ recht eine Blüte so Z- f ° mir gebrau <*t 



soviel ich immer wollt' — der Zauberstab, der taucht 
mich wie in Rosenwasser — 

So verjüngt an Munde, 
geht's doppelt jung zum Morgenkuss und — Morgen- 
schäferstunde. 

Die Apotheose des bidefs 

Dies nied're Hingehock, ä la Rodin Gekauer 

von der geliebten Frau — indes magnet'sche Schauer 

ihr'n lampengelben Leib wie noch elektrisier'n: 

das machte mich am Rand des Bett's oft lamentier'n! 

Dieses Amphibische — als wollt's 'ne Paddin wagen, 

tief unter sich hindurch ein'n Burzelbaum zu schlagen: 

dies Atavistische! — Heisst ein Kulturzustand! — 

Als wenn ich Bölsche las' von Lurchen unt'reinand! . . . 

Was nun im Schlafgemach mit feiner Kette klirrt — 

's Parkett mit Hufen scharrt — und sonst steht angeschirrt? 

Kaum dass ein Küsschen schnalzt, springt's auf von 

gold'ner Streu, 
und jeder weit're Kuss wiegt ihm ein Schiebel Heu! 
Musik im Tattersall ist jetzo uns're Eh'! 
Oh Liebeshippogryph! Oh musisches bidell 

Porträt, aus Haaren verfertigt 
(St. Kummernuss) 

Mit dieser Prophetie der Leidenschaft: 

mit deinem blauen Oberlippenbarte! 

du Meine auch ansonsten reich Behaarte: 

du Haupt voll schmückend Locken — simsonhaft! 



Mit deinen Brauen beid' - als wie gespannt 
mit jonathan'schem Arm: ihr Zwillingsbogen 
als von dess' Sehne die drei Pfeile flogen 
wann David sich am Stein Asel befand! 

Und wenn das Hemd dir von der Schulter fiel- 
oh welch ein Duft rauscht' da von Salb' und Oelen 
Hermaphrodite! in den Achselhöhlen 
strafft sich's wie salomonisch Saitenspiel! 

Die Apotheose des Kleiderkastens 

d L ata lustig-zärtlich's Duo, allabendlich aufgeführt von 
nicht einmal so ganz jung mehr verheirateten Leuten «!5 
wobei das diskrete Orchester - Streichmusik - hinter' dem 
Räderkasten praktiziert zu denken ist. 
BEIDE (und aufräumend währenddessen): 

Und wenn die Lust uns noch so drängt, 

wir wissen sie zu zügeln: 
voreh nicht alles aufgehängt 

im Kasten und an Bügeln, 
voreh gibt's nix bei uns. — Die Zeit 
lass' dir nur unverdrossen 
und lieb' in nackter Menschlichkeit, 
wenn jede Hüll' erst weit und breit 

im Schrank ist weggeschlossen! 

EB ALLEIN (die Hose zusammenlegend und seine Frau 
dabei ein wenig frozzelnd): 

Erstens bleibt dir so's Hosenbein 

zu morgen stets in Falten; 
zweitens kommt's dreifach wieder 'rein, 

dies bissei An-sich-halten 
— zumal bei deiner Frau. — Du glaubst 

garnicht, wie sich's verzinset, 



wenn du die Spanne ihr noch raubst 
und die Erwartung höcher schraubst, 

bis sie schon heimlich blinzet . . . ! 

SIE ALLEIN (ist nicht faul natürlich und gibt die Froz- 
zelei zurück, während sie sich ein letztes Mal am Kasten zu 
schaffen macht, und wobei im Orchester das Knerzen immer 
stärker wiedergegeben wird): 

Du mit der männlicher'n Montur 

bist jed'smal zeit'ger fertig 
und sitzst nun da und wartest nur, 

den Augenblick gewärtig, 
bis dass die 'täfelt Kastentür 

ein letztes Mal tut knerzen . . . 
das klingt aus seiniger Furnür 
wie ein verliebt „Ich ach . . " herfür 

und kommt ihm wohl von Herzen . . ! 

BEIDE (in einer Art Tanz auf das Bette zu): 

Oh Leut', lernt's gern hab'n, dies Getös, 

bis dass's schier melodiös kracht: 

dann ist auch keiner nie nerviös, 

wenn das ihn nicht nerviös macht! 

Das sei die Prob' auf Eure Eh', 

quasi die Stimmengabel!! 

Danach geh' Enka Konzerte . . . 

erst laich hinein . . . jetzt lift in d'Höh . . . 

ER ALLEIN <irr ); 

Zum non sum Dignus Domine . . . 

S I E A L L E I N (im Ertrinken vor Lust doch noch warnend 
ausrufend) : 

Und jetzt, Mann, haltst' dein Schnabel . . . 



Evoe Monogamus 

(von meinen Freunden, so es im Manuskrip 
längst kennen, schlicht .das Chorgedicht" g e . 
nannt !) 

I. 

Ich habe uns're Nächte nie gezählt 

und uns're Liebe nirgend aufgeschrieben; 

und doch — als hätt' mein Blut heut' ausgetrieben 

und eine Rinde sich vom Saft geschält — : 

ein Etwas, das gleichwie gewachsen ist 
und heute sprang und sich spiralig löste, 
aufdeckt' mir (der ich über Brüsten döste 
wie ein Verkaterter die Zeitung liest): 

Also die eintausendundvierte Nacht 
in kaum drei Jahren meiner zweiten Ehe, 
CHOR: dass ich die geist'ge Marterbank bestehe, 
die bloss den Leib so streckend glücklich macht — ! 

II. 

Schallte dies wahrhaft heut' aus meinem Blut 
wie unter'm Brückenbogen meiner Sinne 
hindurchgerissen grad noch mit dem Kinne 
auftauchend einer beim Ertrinken tut? 

Und wenn dem ja so war und etwer schrie 
aus mir heraus zu mir herauf (im Sinken 
und um den Preis selbst, dabei zu ertrinken): 
war's nicht amende rein Hypochondrie 




über die nun schon tausendvierte Nacht 
in kaum drei Jahren meiner zweiten Ehe, 
CHOR: dass ich die geist'ge Marterbank bestehe, 
die bloss den Leib so streckend glücklich macht —1 

III. 

Ich war die drei Jahr' — heilig! — monogam. 
Die Energie nur war schon mehr — sultanisch . . 
Vielleicht dass ich auf die Art — akut manisch 
befallen — auf die Zwangsvorstellung kam 

und nun an Zahlenreihen laborier'! 
Vielleicht ist's längst die eintausendundeilfte, 
ja — vierzigste mit meiner Ehehälfte . . 
doch ich halluzinier' nun 'mal die „vier" 

und insistier': Eintausend v i e r t e Nacht 
in kaum drei Jahren meiner zweiten Ehe, 
CHOR: dass ich die geist'ge Marterbank bestehe, 
die bloss den Leib so streckend glücklich macht—! 



Diese sechs Dichtungen sind einer grösseren, bisher 
noch ungedruckten Novelle „ Vitus Gatterer, der Mono- 
game" entnommen. 

Von Heinrich Lautensack erschienen bisher im Verlag 
A. R. Meyer, Berlin -Wilmersdf. die Lyrischen Flugblätter : 

.Gedichte* und ,Jud und Christ — Christ und Jud' 
Je 500 Exemplare auf Bütten ä 30 Pf. 
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Drugulin, Leipzig, nur gebunden Mk. 5.—. Luxusaus- 
gabe auf Van-Geldern-Bütten in Schweinsleder gebunden 

Mk. 25.— 

Die Pfarrhauskomödie 
Mk. 2.50 

Die Komödie Hahnenkampf 
Mk. 2.50 

Ferner erschienen im gleichen Verlag bisher die 
Lyrischen Flugblätter: 

Frank Wedekind, 
Felix und Galathea / Paul Paquita, Entelechieen / 
LeonDeubel, Ailleurs / Alfred Richard Meyer, Nasciturus / 
PaulZech, Waldpastelle / Leo Sternberg, Kleine Balladen/ 
Christian Gruenewald-Bonn, Die frühe Ernte / Maximilian 
Brantl, Von einer Toten / Hans Brandenburg, Lieder eines 
Knaben / Edmund Harst, Lieder der Liebe / Waldemar 
Bonseis, Rote Nacht / Alfred Richard Meyer, Ahrenshooper 
Abende / Toni Schwabe, Verse / Hans Carossa, Stella mys- 
tica (Traum eines Toren) / Sophie Hoechstetter, Sonette / 
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£eümd) Sautenfatf 

©«biegte 



Do« i|i mein 2eib, mein 2eben«tieb, 
bat i|t bie enugtiaurifle ®eberbe: 
SWit im ©eFmn erroudj« ein wf>tx ©Heb 
ol« ba« be« Ungeflilltfien biefer Stbe . . . . 

9hi«: Dnan, Onan« £ob 



1907 

Verlegt x>on 9t. SSÄeper 
Berlin *®ilmer$borf 



tfYjir liegt bie 2Belt, ein » 0 H ©prüfen, auf« 

«vT « e . ™ 9« Wagen. 

Jfcr, t&r fonnt 93erfe fagen, wo mir ein SBei^eits* 

fprutty. 

» ift baß 5Bei6 ein Site, ein ungefüllte* ©efmen, 
wo eucfe mtt ein paar Ordnen ba« J^oc^flc fty erfüllt! 

9»<r tft ber ©Ott ein Sraum. 3$ hin b(& z vmm 

«v* i , . m Serfunber .... 

Jftr, t*r fei» ©otteü ©ünber unb egt »on feinem 

Saum .... 



1903 



2 



©n ®ei6 foti*t, im Staunt 
eine^ SWatme*: 

GVe ^««mel ausgebrannt: bie grofe © lut ^ 
SV unb Sommer wogt: wie 3iaucb, von totem *ranbe, 

wogt unb verwogt, 
gtun fcbwiUt e« *el« am £immel«ranbe: 
von ©tetnen eine @ilbcrflut; 
nun Wen ©terne übet blauem Sanbe 

ginn motten ©locfen, wo Snenfdjen wohnen, 

©locfen mit weisen weifen Sonen 

wie weidje weife ©ammetflügel 

bie ®enf*en mit intern ©Ott verfolmen. 

91«n fott ein ©Ott bie 9ttubigfetren 

wie «oote über golbne 2Baffct 
tu menbufern ber 9to$c leiten. 
3ßeit über bie SBaffer ©locfen vom £ugel, 
bie SSootc tragen golbne §rad)t 
«u* Sageötraum unb Sraumerwadjen 
ju ftiden Ufern ftidet ^ad)t; 
unb leife« Sieb au« jebem glasen . . . • 
Sern Je« au« *raume», mit tum bebangen, 
an aßen Ufern von Sraum ™tf* n * tn ' 
fommen bie 3Jtenfd)en an* Sanb gegangen. 



Ii 



2>ie 95oote wiegen Qolbnt Srat&t 
an fhflen Ufern fiiffer m^t. 

34> ^06 im$ einem träum erqefcen 
»ie «uif SWuttjr if;re.» £el,en. 

mt u &* @"n«c ouö fcem roten Sdtanb 

öI * «« mtn «dnmen 

mmitbtvfQMtn mein Gegeßren 
«mit in *er @terne ©Mergfan , 
»»* 116er mi* Hm e< wie *«„ : 
»«* fonnte meinem ©oft nid;t wehren. 

Uno meine Jfpanb 
riefe tfin nieoer in «lumen uno 

uno eine ©cttßano lofte ' 
Reifen mtr unb ®manb: 

Vm* Fnfcle S?anb .... 



1903 3 

£)te blinbe jparfnertn 
bei t>en Reifen 

£)a$ 3Bet6 fimdjt, im Sraum *>e£ $?attne$: 

£7Nteß ©djwetgen fugt mir, bog eß 2(benb ift, 

unb meine 4?arfe, &te von felber tont. 
2Bie viele Sieber wufjt irf) unter tag, 
wie viele 3:6ne meine J^arfe. 
wifl eine anheben, baß am tage fdjwteg, 
ein feltfam Sieb, baß feine Jporer mag, 
baß ju fify felber rebet: 

3d) . . bin . . blinb. 
SSlinb für bie vielen 2öege mancher §raun, 
wennß 2(benb ijl. 34) f™ 0 m 4>t juredjt, 
wo viele 9Bege gegen Tlbenb träumen 
bin unter Räumen, bie voll £)unfel ftnb. 
3$ jleb, unb wage feinen @d;ritt ju tun, 
tvennß 2(benb ijl ... . 

2fn folgen 2(benben 
hungert ber tob nad; meinem Sleifcb,e! Q3lut 
auß aßen meinen Sßunben, beif}! 
unb meine klagen gebn wie burd; ben Jjperbfl, 
in raubem 2ötnb, wie mit verwobnten §üfien 
Ijin über abgefaßen, fctywarj ©edjl .... 



Iii 2 9 S? BWrB ^ Wot. 

unb Sil T" ünb ®elt 

„Ix ?' P efl< ' c "9 öefcttt; 

JA grelle Stüter ufeer £eimlid>feiten. 

«winat em «Kamt ein 2ßcil> mit einem <tb* 
*» Betet eine* S^nne* ^ rilttfl " V" <m 
J« refcn 3„eie mie ein ®„* ' *° W/ 

ÄÄ5te i "' ,, * r ?u * 

^ f ,tt «fo* <w ererbter £raft 

*>wt rinnet eine* 2ftten @ af / 

gelt unb »ergebt * w unter mngen mttn 

*« t *«n t* feßenfc! u&erfceH 

**yl „erffammt mein tmnttes 
f« etfigen, Greiften 2Bin5en! 
!" mcmc "< »erdefet tie ©tut' 
bm cmc ©eberin über Q3linben' ' 
«n^^ie^ ^ e @fcrbcn ; ^ 

@Pjt lieg icf; 6ei Den gro7en ~@tefoen~ 
7* Jfc M Innern,, oft fo U T 
Munhn j* atkv eteine grau 
»«t einem unerloflen 2Beinen 



1904 * 

<£in Sttann, im Sraum, fpric^t ; 

£\£>ieber feflfelt mia; bein 93Ub, 
(sV> SOlutter meine« jungen SEßeibe*, 
an ber Srtt&fru4>t beineö Seibes 
blieb i* feltfam ungefüllt. 

Äomm, mit beinen grauenfcdnben: 
.fimeenb fu#t bu meinen @a>o«s, 
fnieenb löjl bu meiner Senben 
unterbunbne SCBunfdje loö, 

bu, mit beinen grauenftdnben. 



Seben, baä au« Seben brdngt, 
@dfte, Ärdfte, ojme (Enbe: 
ftefe, nun finb btr beine £dnbe 
lebenßwunberttott befprengt. 

Jeben, ba* ba* Seben fud&t, 
Jjeifje Blüten, weifce 35rdnbe: 
balb, balb tragen beine £dnbe 
§rud)t .... 



1906 



9 



£>er £err fprtcfrt: 

<J\u fetjl ganj SKagb, ganj Wienerin. 93on 2fntlt^ 
<**J gemeißelt ni<bt fo febr wie «meine £errin; 
unb aud; an £etb nid)t attfofebr verfertigt 
»on Äunftlerbanb, fo (Elfenbein unb ©Über 

unb 9Konb. 
Sein £aar ijf 2>ienerinnenbaar; wie £erbjt 
unb überreife Srauben ft'nb bie Trufte; 
bein £me $u wohlig, unb bein @d>oo$ $u web, 
ju fern bas Jacben, gleidjwie Ordnen um 

9ttcj>r$ ndber .... 

ÜRtcfc. fliegt feit fteben Sagen ber ©erud> 

»on bir! von beinern Seibe unb ©ewanb 

unb QSett! wie einen £unb ein $einbögerud;! . . . 

£>etn #tem bungert fübJloä, unb bein Q5lut 

»ergibt bilflos unb tartoö, fhinwf, wie tot, 

alle* ©etane, eb eß nod; getan .... 



Siegt* nid;t wie QStbltfd; £anb vor uns? 

2>u fodteft 
bod> auf bem boben, wiberwiUgen, flogen 
»om £(£D*9*9t »eröffnen @d>oofe «Meiner Herrin 
9ttir einen @obn gebdren 



2) i e ©ämmerung 
©ebicf)te ü o n 
Stlfreb ßtdjtenftein (2Bilmer§borf) 



21. e t) e r »erleg 

23ertin = 2ötlmer§borf 
19 13 



£>ie Dämmerung 

©tn bitfer 3unge föielt mit einem £eicf). 
2)er Söinb fjat fid) in einem Saum gefangen. 
2>er Gimmel fte^t Deröummclt au§ unb bleich, 
W toäre ü}m bie 6djmtnfe ausgegangen. 

8faf lange ®rü<fen fc^ief IjeraBgebütft 

Unb fdjtoafcenb frieden auf bem gelb pet ßaljme. 

©in Blonber 2)idjter mirb öteEeid^t öerrütft. 

©in $ferbd)en ftofyert über eine 3)ame. 

Sin einem genfter Kebt ein fetter 3Kann. 
©in Süngling mitt ein meines 2Beiö befugen, 
©in grauer ©iolon giefjt fid^ bie ©tiefei an. 
©in Äinbertoageu fdjreit uub £unbe fiudjen. 



Spjf 




$er Xraurige 

Stete, bieg ßeben fafj idj nidjt mefjr an. 
3ftag man midj für rtärrifc^ fjalten — 
£ente gel) idj nitf)t tn§ ©aft^aug. 
9»e Bin i# längfi ber Mnerferle, >• 
$ie un§ mit klafterten graben, 
£öljnifdj, fc^niarge 33iere Bringen 
unb un§ gang üertoürren machen, 
Safj wir nidjt nad) #aufe finben 
Unb bie törichten ßaterneu 
Mi ben fdjttadjen £änben frühen 
amiffen. 

£eute |ab id) gröfere $inge öor — 

2ld), icf) mill ben Sinn be§ 2>afein3 fachen. 

Unb am 2l6enb tnerb idj etma§ ^oüfcfctfj laufen 
Ober mal in einen Subentemöel gefjn. 



$er Sitzet 

einer ging in gerriffenen £augfdjuf)en 

£in unb $er burcf) bag Heine Limmer, 

Sag er Detoofjnte. 

®r fann über bie (Sefdjefjniffe, 

%on benen in bem 2lbenbblatt berietet toar. 

Unb gähnte traurig, une nur jemanb gäljnr, 

2>er üicl unb ©eltfameg gelefen fjat — 

Unb ber ©ebanfe üöerfam tf)n Jrföfclfd}, 

2öie tooljl ben gnrdjtfamen bie ©änfefjaut 

Unb tote bag 2Tuffto&en ben Ueöerfättigten, 

Mc 2ftutternieljen: 

Sag gro&e ©äfjnen fei oietfeidjt ein Beiden, 
©in BM beg ©c^itffalg, fidj §ur 9M) $u legen 
Unb ber ©ebanfe XieB tijn ntdjt meljr log. 
Unb alfo fing er an fidj p entfleiben . . . 

Site er ganj nacf£ tt>ar, fjantelte er etaiag. 



<5 dj ro a x m c r e t 

814 »er bocf> ctoig 2tuto fahren lönnte — 

SBir bohren unä burcf) ijodjgeftielte Söälber. 

SBtr Merten Slawen, bte fid) enbloä fd&tenen. 

2Bir übe«renben2Biub unb überfallen bie®örfer>ejlmfen. 

2lber belaßt finb un§ bte ©erücfie ber tangfamen ©tabte - 

Set, tote mir fftcgeni Smmer ben £ob entlang . . . 
2Bte toir tftt »ten nnb t$n üerfpotten, ber uns am Beben flfct. 
$er und bte «ben legt unb alle ©trafcen frummt — 

Ija, wir beringen tpj 
Unb bte 2Bege, bte üßernronbenen, öergefjen üor und - 
<5o merben wir bte gange SBeft bnrdjauteln . . . 
S3t§ mir einmal an etnem Leitern Stab 
2tn einem ftarfen 23anm ein ftäft'geS (Snbe ftnbeu. 



3) er Burgen 

o • Unb atfe ©tra&en liegen glatt unb glän^enb ba. 
9iur feiten haftet über fie ein fefter 3Jtoim 
©in fefd&eg »a)en §aut fid^ Tjefttg mit $apa 
®ut »äefer ffe$t tyg ma i b en frönen Gimmel an. 

$ie tote ©omte $ängt an Käufern, breit nnb btrf 
«her fette SBeiöer guietfcfjen fotfc üor einer 33ar 
©in S^fenfuifajer faßt nnb briäjt fid^ ba§ @enirf 
Unb atte§ ift langmeilig $eH, gefunb nnb flar. 

©in £err mit toeifen Singen fa}mebt berrutft, m $flacöt 
@m ftea^er <Stott . . . in biefem »üb, ba3 er üergafi 
»tcaeu^i nl($t merfte - Stonelt manefte*. (Stirbt, ünbla&t 
£raumt öon ©elnmfa^lag, ^aralüfe, tnoc$enfraj3. 

®ic 9Ud)t 

«erträumte ^atiaiften matftfjeln bei ßatenten. 
Berörodjne «etiler meefern, menn fie Beute aljnen 
2ln mannen (Stfen ftattern ftarfe ©tra&eu-balmen 
Unb fanfte Slutöbrafdjfen fallen & ben Sternen.' 

Um Ijarte Käufer Rumpeln £urcn Ijfo unb mteber 
S)te melan^alifö üjren reifen ^intent fd&toingen ' 
«tel Gimmel liegt zertrümmert auf ben gerben Singen 
2ße§Ietb ge ßater freien ftmextfaft §ette ßieber 



S).a8 SBorftobt*Äa6arett 

25erf^tt»eifete Mnerfööfe ragen in bem Baal 
2Bie (Säulenfüßen Ijodj unb übermächtig. 
Sßerlaufte Surften fidjern nieberträdjtig, 
Unb fjette Hfläbdjen blicfen pbfdj brutal. 

Unb ferne grauen finb fo feljr erregt . . . 
(Sie fjaben ljunbert rote mnbe &änbe, 
©ebärbelofe, grofce, oljne @nbe 
Um tljren fjoljen bunten 23aucf) gelegt. 

Sie meiften 2ftenfcf)en trtnfen getbe§ 23ier. 
2*erraud)te Krämer glofcen grau unb bieber. 
m feinet Fräulein fingt gemeine Bieber, 
©in junger 3ube füielt gang gern maüier. 



$n ben Slbenb . . . 

9lu§ frummen Hebeln ftwdjfen «Weiten, 
©ans töinj'ge Singe ttmrben ülöfcltcfi hrid)tig. 
$er Gimmel ift fdjon grün unb uuburcf)fid)ttg 
$art Ijinten, mo bie blinbeu £ügel gleiten. 

Berlumöte Zäunte frrölc^en in bie gerne. 
33etrunrne liefen breiten fiel) im Greife, 
Unb atte glädjen werben grau unb meife . . 
9htr Dörfer Ijocfen leud)tenb: rote Sterne - 



«Sonntag na$mittaq 

m faulen ©trafen ragern £äuferrubel 
Um bereu 33n<fel graue Sonne feilt 
©tnjarfümierter, fottöerrßdtter «einer ^ubel 
äßtrft mufte STngen in bie gro&e 2öeft. 

3n einem Jenfter fängt ein Sange »gen. 
®m arg befämterte3 23aön ärgert ficf 
»m Gimmel fffi&rt ein 3ug, ^ ^ S{ f „ 
Malt fangfam einen langen bittet ©trief. 

» 6 Mmaf^faten floppen tofcffenfufe. 

Sa Ä\ jb . mmt dn ftauö '8 er herein. 
m tutf^erfnetpen frören fi<$ öratale dtufe 
®od) ferne ©locfen bringen auf fie ein. 

3n Vtmnndplä&n, tvo Rieten ringen 
2ötrb . atte« bunfler fcfan unb ungenau' 
®m ßeierfaften f eult unb micfenmäbcfen fingen 
Gut 3ftann aertrümmert eine morfäe grau. 

®er £nrfe 

<5m ganj unb gar perüerfer Surfe taufte ficfi 

Ifr b / n erft « e ^r ö ten Sab 

2>er fetten gatme, feines ßie6Iing§toei6e§ 



Set feinem 9JtöbdjenpnbIer gtoei nod) aiemlid) gut erljalnte 
2ftan fantt foft fagen: öeinaf) nagelneue — 
Unb eben frifd) au3 $ranfreidj importierte, 
®&emarge 2Jtamte<jufog. - - 

er fie fjatte, fang er, fid) gut Seier : 

Sefct eud) büdt) auf meine Sdjenfcl. 

Raffet midj um meine ßenben. 

©treidelt mit ben füfcen Bungen 

3)?ir bie toeinerlidjen SBangcn. 

2ldj, iljr |aöt fo fdjön gefdjmücfte 

Slugen unb fo fjelle £änbe, 

äftübefte üon meinen grauen, 

Hnb fo lange, laue Seine. 

borgen fauf td) fedjg paar neue 

Strümpfe eudj au§ bünnfter Seibe 

Unb bap ganj f leine fdjtoaräe 

Sammetfdntfjdjen, 

Itub am Slöenb follt üjr tanken . . . 
©ang üerlog'ne, meidje %än$e 
3n ben Keinen Sammetfd)ufjd)en 
Unb ben neuen feibnen (Strümpfen — 
Sn bem ©arten. $or ber Sonne. 
2>täjt am SBaffer. 

3)odj pr 9?ad)t lajj id) euer) peitfdjen 
SSon uier lädjclnben (Sumtdjen. 



$ie nacften ©tflljle tjordjen fonberoar 
Mngftigenb unb ftitt, aI3 gäbe e§ (gefafjr. 
9tor mantije ftnb mit einem 3ftenfdj Bebeeft. 

(Sin grünes gränlein fie^t oft in ein 23nd). 
Unb einer ftobet öalb ein Xafd&entndj. 
Unb ©tiefei finb gang gräjjlid) angebretft. 

Slu§ offnem SWunbe tönt ein alter Sttann. 
©in Jüngling öltdft ein jnngeä 3»djen on. 
©in fnaöe füteft on feinem £ofenfnopf. 

2luf einem $obium fdjaufelt fidj öefjenb 
©in ßeib bei einem ernffen Snftrament. 
W einem fragen liegt ein ölanfer Äotf. 

treibt. Unb aerreifjt. 

$er SCuSffug 

2>n, tc$ ijalte biefe feften 
©tnben nnb bie bürren (Straßen 
Unb bie rote #änferfonne, 
S)ie öerrudjte Unluft aller 
ßängft fdjon abgeolicften 23üdjer 
9^idt)t meijr au§. 



®omm, tote ntüffen üon bcr 6tctbt 
SQgett fjintoeg. 
Men un3 in eine fattfte 
SSiefe legen. 

Serben brofjenb unb fo f)iIflo§ 
©egen ben unfinnig großen, 
Sötlidj Blauen Haufen Gimmel 
Sic entfletfdjten, bumpfen Singen, 
Sie üerumnfdj'nen, 
Unb üerljeulte £änbe öeben. — 



Sinter 

$on einer. S3rüdc fdjreit öergrämt ein £unb. 
3um Gimmel . . ber toie alter grauer 6tein 
SCuf fernen Käufern fteljt. Unb toie ein Xan 
2lu§ £eer liegt auf beut «Sdjnee ein toter Stuft. 

$rei Säume, fdjtoarsgefrorne flammen, brof)it 
Slm (Snbe aller ®rbe. ©teeren fdjarf, 
mt fpifcen Seffern in bie fjarte ßuft, 
3n ber ein SBogelfefeen einfam pngt. 

(Sin paar ßaternen toaten ju ber ©tobt, 
©rlofdjne ßetäjentaäen. Unb ein gletf 
2lu3 2Renfdjen fdjrumpft pfamnten unb tft Dan 
©rtrunfen in beut fdjmöljltäj toeifjen ©umpf. 



(£aj)rtccto 

So miE id} ftcrficn: 
Sunfel ift e§, tfnb e§ $at geregnet. 
Sodj bu fpärft triebt meljr ben ®rurf ber Wolfen, 
Sie ba Ritten nodj ben Gimmel fjüEen 
3n fanften Sammet. 
8Btte Strafjen fliegen, fdjioarge Spiegel, 
2ln ben £äuferfjaufen, too ßaternen, 
^erlenfdjnüre, leudjtenb Rängen, 
ttnb f)oä) oben fliegen tanfenb Sterne, 
Silberne Snfeften, um öen 3^ __ 
3<fj Bin inmitten. Srgenbfoo. iinb Bttcfe 
Serfunfen nnb fe^r ernftfaft, etttmä blöbe, 
£odj giemliä) überlegen auf bie raffinierten, 
himmelblauen Seine einer ©ante, 
Bäljrenb mtdj ein Sluto fo äerftfjneibet, 
Safe mein topf tüte eine rate 3fturmel 
p güBen roM . . . 

Sie ift erftaunt. tfnb fänmbft bereut. Hub ftö&t um 
£ocf)mütfg mit bem aierlidj Ijofjen Slbfafc 
3*jre3 Sd(jufjcfjen3 ' 
3« ben Änftein — 



$te %af)xt nad) ber Srrenanftalt Sallborf 

I. 

2luf lauten ßinieu fallen fette 23afjnen 
SJorBet an Käufern, bie bie ©arge finb. 
3In föcfen feuern Marren mit Bananen. 
9htr menig 2Mft erfreut ein hartem Älnb. 

Sie 3Wenfdjen6eafter gleiten ganj üerloren 
3m 23ilb ber Strafte, elenb grau uub grell. 
Arbeiter fliegen üon üerfomntnen £üren. 
©in ntüber teufet) geht ftitt in ein 3tonbeH. 

©in ßeidjentoagen friert Daran gtoei Wappen, 
SBeicf) tote ein 2Burm unb fehtoaefj bie «Strafte hin. 
Unb über altem hängt ein alter ßaüpen — 
®er Gimmel . . tjeibentjaft unb ohne ©trat. 

q. 

(Sin HctneSaWäb^cn Ijocft mit einem «einen Srnber 
Sei einer umgeftüraten äöaffertonne. 
3n Sefcen, freffenb Hegt ein 2tfenfd)enlubcr 
Sie ein 3igarrenftummel auf ber gelben ©mute. 

3mct büune Biegen fter)n in weiten grünen Räumen 
2ln Wödcn, bereu @trt<f ftdj manchmal ftrafftc. 
Unfichtöar hinter ungeheuren Säumen 
Unglaublich frieblich naht ba§ grafte frauenhafte. 



®ummtfdj tt $ e 
S)er Sitfe ba^te: 

34 Wie in kr ©onb bie 3i flOT ett e 

». Wwaten ^«„„en «ffi , e - . 

Uni) ab Sentner meines f 

S>et ßadfd&nb 
®er Stüter badjte: 
MJiwB. fai taf ben Sßlunbet fatt! 

sr^r * - «»*.: 

Man werben, toas bn ttnfl . mir » « „, - 

^^«brntftmi^UnbiÄ^^ 
Sie ßeute mögen Dettmmbert wenben 
«w fd)abe tfr« „m meinen feibnen |^ Mpf 



9tufje 

Sn müben Greifen fdjtoebt ein franfer 

3n einem Dümpel, ber auf (Sräfern liegt. 

Seim Gimmel Ieljnt ein Baum — ber&rannt unb fromm. 

3a . . . bie Familie fifct um großen £ifdj, 
2Bo fie mit ©abeln au§ ben keltern pift. 
Siflmäljlidj toirb man fd)läfrtg, fdjtoer unb ftumm. 

Sie ©onne lecft mit Ijeifeem, gift'gen 2flaul 
2lm 23aben tote ein #unb — ein toüfter geinb. 
ßanbftreutjer falten pläfclidj fpurIo§ um. 

©in Äutfdjer fteljt beforgt auf einen ©aul, • 
$er, aufgeriffen, in ber ©äffe toeint. 
SDrei tinber fielen ftiß Ijerum. 

3«ein ©übe 

£albe #änbe tjalten mein ©djicffßl- 
2öö toirb e§ finfen . . 

Steine ©abritte finb toin^ig toie bie ©djritte öon graun. 

©in 2lbenb Ijat alle £räume üertoüftet. 
®ein ©djlaf fällt mir ein — 



3m «erlag ST. dt. ätfeöer, 33erIin=2BtInter§bürf erhielten 
in gleicher StuSftttttung gum greife tum je 50 Sßfg.; 



@Ife ßa3fer*6cpler, £eoräifd)e SaEaben 

3!jr SMcfjtergeift ift fdjroarger 25iamant, ber tfjre ©tirn fcfjneibet 
unb toelje tut, fetyr ioefje. 

Sßeter $üle 

äKarinettt, ^uturtfrtfc^e Störungen 

(autortfierte Übertragungen bon Elfe ^abtotger) 
Sßarinetti ^robuatert einen $eroi§mu§ ber Haltung, ber in feiner 
berbiffenen, nnbeeinfluparen Monumentalität ©djiuevS ©Ratten 
befcfjtoört. 

3tubolf Sturfc 

Victor £abmiger f, SBemt unter un§ ein SBonbrerift 

Victor #abrmger Ijat bie neuromantifcfje SBetoegung (ober 
beffer: SeEjarrung) iljre thbiftfjfte ©rfdfjetmmg gehabt. 
SDie 9?eue SRunbfdjau 

granf SBebefinb, fjclij unb (Matfjea 

eine fjodjintereffante a?eröffentliä)ung öon Sugenbgebiäjten au5 
bem ^afyre 1881, bie in einer rüljrenben unb formboßenbeten 
©bradfje ba§ bämonifd)e (Sente 2Bebefinb§ in feiner Pubertät geigen. 
#cm3 bon SSJeberS „3roiebeIftfdf)" 
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F. - T. MARINETTI 
Futuristische Dichtungen 

Äutorifierte Übertragungen von Elfe Hadwiger 

mit einführenden Worten von Rudolf Kurtz 
und einem Titelporträt vom Futunften Carra 

A. R. Meyer, Verlag, Berlin Wilmersdorf 



Der Futurismus ift eine Erfindung F.-T. Marinettis — 
eines Stahlfaitengehirns mit einer lyrifdi umfloffenen Seele. 

Aus den Explofionsmotoren des zwanzigften Jahrhunderts, 
aus Dampfwolken und elektrifdien Wirbeln fteigt fenkrecht 
ein melancholifch-weißer Mond empor — der Mond Jean 
Jaques Rousseaus, der Mond Jules Laforgues. 

Marinetti aber ift unironifdi wie alle temperamentvollen 
Dogmatiker und der Hymnus iffc feine natürliche Äußerungs= 
form. Er produziert einen Heroismus der Haltung, der in 
feiner verbiffenen, unbeeinflußbaren Monumentalität Schillers 
Schatten befchwört. Er ift dauernd in jene geräufchvolle 
Sphärenmufik verfunken: ein Lobfinger des ewigen Meers, 
der ruhmvollen Sonnenuntergänge, des kühnen Sterbens. Ein 
Begeifterter, vom äußerften Kap feiner Zeit fchauend; vor= 
gedrungen zur Schönheit der Eifenkonftruktion und keines= 
wegs zurückfckreckend vor dem Hymnus auf das Automobil. 

Der Futurismus ift ftolz, eine zeitgemäße Erfindung zu 
fein. Es gilt die unfaßbare Allheit des Augenblicks zu fpiegeln. 
Eine antiquierte Äfthetik befland darauf, aus der gefchloffenen 
Form die Fülle der Bewegung ahnen zu laffen — der Futuris= 
mus läßt aus der Vielfalt der Momente die gefchlojfene Form 
erraten. (Dreitaufend Jahre Kunffc ziehen fich lautlos in den 
Orkus zurück.) Die dichterifche Praxis Marinettis ifl an diefer 
Stelle ein wenig zurückhaltend: zur Erläuterung des Programms 
ifl vielmehr die futuriflifche Malerei infzeniert worden. 

Marinetti ift ein fchlanker, mondainer Italiener, fehr 
pariferifch, fehr lebhafte Augen und fehr temperament= 
volle Bewegungen.- Ein kluger Anwaltskopf mit dem aus= 
drucksvollen Mund eines Dichters — , fo wie ihn das Titel= 
porträt des Sgn. Carrä, futurista, mit unbeirrbarer Sicherheit 
hingeftellt hat. 

RUDOLF KURTZ 



AN DAS RENNAUTO MOBIL 

Feuriger Gott aus ftählernem Gefchlecht, 
Automobil, das fernenfüchtig 
geangflet ftampft, in fdiarfen Zähnen das Gebiß ! 
Japanifm-fürcfaterliches Untier, fchmiedefeueräugig, 

a u meU Utld mit Ölen aufgenährt, 
nodi Horizonten gierig und nach Sternenbeute, N 
aes Herzens teuflisches Töff-Toff befrei ich dir 
«nd deine riefigen Pneumatiks 

T«Ti n-° nZe ° uf der Erde wei l 5en Straßen. 
IT la ' ,e den metallenen Zügel los und du 
Iturmjt trunken in befreiende UnendUchkeit ! . . . 

Bei dehier Stimme bellendem Lärm 

rügt {ich die fmkende Sonne deinem Schritt 

«nd flarker wird ihr blutiges Beben 

am Rand des Horizonts . . . 

Dort jagt f ie hin im Walde - fchau! ... 

Daß ich in deiner Macht bin, fchöner Teufel - fei's ! 

D . er die Erde > taub trotj allen Widerhalls, 
unter dem Himmel, blind trotj aller Sterne, 

mein Fieber an und mein Verlangen 
mit Mefferflößen in die offnen Nüftern! . . . 
und unmer wieder richte ich mich auf, 
<jajS ich an meinen bebenden Hals fich fdimiegen fühle 
6S Win des frifche, flaumig-weiche Arme. 

Denn e S fmd deine zauberhaften fernen Arme>die mich ziehn! , 
I wer Wind ifl deines Atems zehrender Hauch, 
abgrundige Unendlichkeit, die mich empfängt! . . . 

icuwarzen lendenlahmen Mühlen fcheinen plötjlich 
H ™f en auf der Flügel aufgefteifter Leinwand ' 
als ubergroßen Riefenbeinen . . . 



Die Berge möchten über meine Flucht 

fchläfiriger Frifche Mäntel werfen. 

Dort! dort! . . . feht — da an jener finftern Kehre! 

Berge, ihr riefenhafte Herde! Mammuts, 

die langfam trabend ihre riefigen Rücken biegen, 

da feid ihr überholt . . . ertränkt 

in Nebelfträhnen ! Und im höre dumpf 

das fmurrende Geräufch der SiebenmeilenfUefel 

an euren ungeheuren Füßen, das die Straße füllt. 

Ihr Berge mit dem Mantel blau von Frifdie, 

ihr fchönen Flüffe unterm Mondlidit atmend, 

Ebenen voll Dunkelheit! Im faufe eudx vorbei 

im Jagen meines tollen Ungetüms. Ihr meine Sterne, 

hört ihr fein Rennen, feines Bellens Lärm, 

feiner metallnen Lungen unaufhörlich Atmen? 

Ich geh die Wette ein . . . mit euch, ihr Sterne ! 

Schneller! Noch fchneller! Ohne Ruh und Reue! 

Die Bremfen los! Ihr könnt nicht? Brecht fie denn, 

daß {ich des Motors Schwung verhundertfacht! 

Hurrah! Die niedre Erde feffelt mich .nicht mehr. 

Endlich befrei ich mich und fliege fchon 

beraufcht hinein in alle Uberfülle 

des Sternenftroms im großen Bett der Nacht. 

DER ABEND UND DIE STADT 
Die Stadt ummauern Eitelkeit und Sonne . . . 

Verachtend allen Schreck der Dunkelheit, 
die fern aufzeigt zum Angriff auf das Licht, 
fträubt nun die Stadt mit rötlich glühender Hand 
der Glockentürme tönend Rutenbündel in den Himmel. 
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daß der gefchwungnen Türme fchwarze Lanzen 
des Abends müdes und erhabnes Fleifch verleben. 

Verwundet war der Abend; feine goldne Stimme fchwieg 

und fein erzitternder, von Schmerzen fchwerer Leib 

fank nieder auf die Stadt beim fanften Taubengirren. 

Der Türme Unfchuld weinte blaue Tränen 

um ihrer Spieen hilflofes Verbrechen. 

Die Stadt, von Stolz und von Verachtung trunken, 

geängflet von des Abends fernem Weinen 

lehnt fleh weit in die Ebene, die Nacht erharrend. 

Ihr Angefleht, das Blut färbt und Entfetjen, 

taucht in den Fluß, der feine Traurigkeit 

abmüht, der Wolken fchwere Felfen fortzuwälzen, . 

und ihre Lanzentürme fchlanker wiederfpiegelt. 

Da hob der wunde Abend, keuchend von der Lafl 
endlofer Dunkelheiten, fein Geficht 
traurig zur Stadt und dachte an den nächften Morgen. 
Die Armen würden ihre Stimme dämpfen vor Entfeijen, 
"wenn fie fein rotes Blut fahn an des Himmels Mauern. 

Uber den Fluß gebeugt, der fich entfärbt, 

fallt er mit wehem Waffer feine Schale 

und tilgt die Spuren des Verbrechens mit erhabner Hand, 

denn er vergab der mitleidlofen Stadt. 

Er ging verwundet fort; im Grund des Auges 
Gottes Barmherzigkeit . . . Sein Schritt ward fanft, 
Um nicht des Himmels Sterne zu zertreten. 



Türme ftarben hin in blauen Tränen. 



DIE FANFARE DER WELLEN 



Ah! fo feid ihr nun entlarvt, ihr Sterne! 
Feile Dirnen mit gefdrwellten Brüflen 
fdrwer und leuchtend wie zwei riefengroße 
Bernfleintropfen. Perläugige Kupplerinnen Gottes, 
Todeszauber und Verwünfchung faend. 

Hexen des Unmöglichen, ihr Sterne, 
Vielverfprecher, Nichterfuller ! Heute fleht ihr 
meiner Rache faßbar! 0, der Freude! 
Ich genieße zügellos den Raufch 
.ins erhabene Antlitj euch zu fpeien! 
Wißt es, daß der Sieg gewiß ifl, 
daß er unfer ifl, wann zehn Millionen Wogen 
eure Mauern von Metall im Sturme nehmen. 

Leichenpyramiden, die in weißer Glut (lehn 
reißt ein Wirbelfturm auf und er fchwingt fie 
euch entgegen, gottverfluchte Sterne! 
Die zu Stein erflarrten Leichen eurer Liebflen, 
die deh Tod fich tranken 
an dem Giflhauch eures Kuffes! 
Ja, verflucht find, taufendmal verflucht 
euer Äntlitj voll von Bitterkeit und Liebe, 
eure Augen voll der falfchen Blicke 
unfrer tückifchen Geliebten. 
Salben will ich euch mit unfres Speichels grünem Schaum 
das von Heucheltränen feuchte Angefleht 
mit der Schminke falfcher Sanftmut, 
dies Demantgeflcht, das grüßend lächelte 
meiner Seele in den fchönverderbten Jugendnächten 
durch der Wälder Haar, wenn Frühling sang fl 
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heiß fie quälte . . . Das Smaragdgeficht 

will idi euch zerfetjen und dann reifte idx 

alle Heere der gewaltigen See 

fteilgetürmter Berge Hang empor. 

Sturm auf eurer Zinnen falfdies Leuditen! 

Rachetrunken taumeln meine Wellen. 

Über eurer Mauern Uneinnehmbarkeit hinweg 

malmen wir mit taufend Zähnen eure goldnen Herzen — 

heiße Schlemmerei! und fmlingen fie hinab 

gierig in die feuchten klaren Wänfle! 

GEGEN DIE SYLLOGISMEN 



Denn fie find deine Wurfgefchoffe, mächtige See, 

die fleingewordnen Leichen, die fymmetrifch ruhn 

in deinem Abgrund. Die Gelehrten fagen: 

fie fchwöllen an und löflen fich in Fäulnis auf. 

Und die Gelehrten haben das bewiefen. 

Was tut das? Ihre Weisheit ift umfcnft. 

Seht ihre Syllogismen fchlotternd kommen 

mit weißen Haaren unter fpitjen Magiermütjen, 

die in die Wolken höhnen 1 

Seht ihre Schlüffe, deren fetter Leib 

in X-Form bald fich öffnet, bald fich fchließt, 

grad wie man will, als ein bequemer Klappfiuhl, 

den unterm Arm ein Jäger mit fich trägt. 

Die Schlotterfyllogismen tanzen kreifend 

rund um die Wahrheit, die ganz blau und lieblich ift. 

Sie hält fich fchwindlig ihre Augen zu. 

Ha ha! 

Die zarte Wahrheit, wie ganz kleine Mädchen, 
erftarrt vor Graun, berührt fie ein Gelehrter 



und fie verfchwindet wie ein Zauberfpuk, 

ihr goldner Sddeier nur bleibt in der ungefchickten Hand. 

Ha ha! 

öffnet eudi weit ihr Wellen, öffnet euch 

mit einem riefigen Demantlachen zu den Sternen auf! 

Zerreißt mit eurem blendenden Gelächter 

der Stille Grabgewölbe! 

Denn feht nur, die ohnmächtigen Syllogismen 

weißhaarig und zerknittert lecken fie die Fußfpur 

der unfaßbaren heißerfehnten Wahrheit! 

Ich glaube nur noch meinen hohen leuchtturmhellen Traum, 
ich glaube nur noch an fein goldnes Äuge, 
groß wie der herbflliche Mond 
der die Tiefen der Nächte durchirrt! 



HYMNUS AN DEN TOD 

Bittrer Wehruf hat die Seele mir 

ganz durchbohrt . . . Wo, wo nur hört ich fchon 

diefen grünen Schrei? 



Nun erkenne ich . . . es i(l der wilde Schrei 
all der herrlichen Ertrinkenden 
todberaufcht vom Ideal und trunken 
von der erhabenen Trauer der Sterne! . . . 

Einfl, in einem großen Hafen, gelb, voll Teergeruch, 

voller Mafien und Gewebe unheilvoller Kreuze, 

ganz von Segeln zitternd, 

wie von Flügeln riefengroßer Vampyrn, 

fand ich mich — aus welchem Zufall? — 
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unter niedern Balken einer Seemannsfdienke, 

die am Rand des Dammes auf unfidiern Pfählen jland. 

ölig floß des Abends bronzefarbenes Licht, 

faulig fchillernd, und die Wellen fchienen 

zäh wie Pech . . . 

— Sturm! Sturm! — brüllten die Matrofen. 
Durch die Fenfterfcheiben fah ich fcharfe Kiele 
fchwarz wie Ebenholz als Ambos dampfen 
und im Nebel rußgefchwärzte Riefen 

Schwerter hämmern, die ein fcharfes Feuer glühte. 

Sand- und ockerfarben (land ein harter Himmel 
unerbittlicher als Klojlermauern. 

— Feft die Taue! — heulten die Matrofen 
durch die Hand als Sprachrohr. 

— Zieht die Seile an am Bugfprit! Der Südwefl! . . . 

Schwere Wellen fchienen Trümmer aufzutürmen 
taufender auf hoher See- zerfchellter Schiffe. 
Draußen vor der Mole Zangen wie vor ihrer Hürde 
drängen Wolken mit von Schlamm bedeckten Vließen, 
die der Sturm mit fcharfem Hirtenftachel anfällt. 
Le^te ängflliche Bewegungen des Lichtes! 
Weil ein herrlicher Ertrunkener (weißglühende Sonne, 
fterbender Planet) am Horizont verfank 
nach vergebenem Kampf und langem Ringen 
feiner großen Feuerarme 

mit den wilden Bitterkeiten diefes fluchbeladenen Abends, 
bläfl der Sturm Fanfaren. 

Seine Hörner geben vollen Klang; das Echo bricht, 
von der Töne Blei zerfplittert. 
Und die gelben Fenflerfcheiben ftanden flreifig 
und erfüllt vom Klirren wilder Blitje. 
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Ohnmächtig find eure harten Hammerfchläge, 
fchwarze Riefen, die aus Nebeln tauchen, 
fdrwarze Teufel, die ihr rafllos brecht 
' Eifenmeffer und antike Hellebarden 
draußen auf dem Meer an fliehenden Rücken 
fdaeingeborener, phosphorhäutiger Wale! . . . 

Unter .unferm Fuß nach allen Seiten 

tanzt die Hütte ihre wilden Tänze 

auf den fchwarzen Pfählen, wie auf Stelzen . . . 

Ruhelofe See, ftets läßt du wieder fchwellen 

deinen azurblauen Riefenleib, 

deffen Nahrung Sand und Felfenfplitter find . . . 

We^e nur die aufgeregten Warzen 

deiner leergefogenen Sirenenbrüfle 

unter diefem fchwanken Bretterboden! 

Heule, heule immer deine Rätfei! . . . 

Sage mir die Qual und was die Frucht fein wird 

deiner fchauerlichen Mutterwehen? . . . 

Und der Boden ftöhnt, bewegt wie tagend 
(Ich nach hier, nach dort, um eine Stüije 
wie ein todverwundeter Betrunkener. 
Mühfam hebt der Boden 
fchluchzend feine Bruft, gefchüttelt 
wie von riefenhaften Huftenkrämpfen! . . . 
John und Fritj, Matrofen, faßen bei mir 
an dem Tifch in ihren Ledermänteln, 

Hände, Füße feft verfchränkt, um der Laterne gelbes Licht. 

Und fle gurgeln mit erftickter Stimme 

Bittgebete wie das Gurgeln fchwarzer Waffer . . . 
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Dann und wann fdüenft du befanftigt, hinterliffcge See; 

in den Paufen voll erhabenen Schweigens 

(larrten wir zu Stein geworden 

nach dem gelben Stern der Leuchte, 

die mit lauter, einförmiger Stimme fprach, 

ihre Flammenzunge nach uns reckend 

und von heißem öldampf (linkend. 

Und uns ftarrte die Laterne an 

wie ein Uhu, deffen Äugen blinzelnd 

böfe Vorbedeutung blicken . . . 

Fri^ fpricht (lammelnd: — Heilige Anna! 
Bitte, bitt für uns! . . . 

Wer kann fleh in diefem Teufelsflurme retten? . . . 
Seht ihr dort? feht ihr vorüberfahren 
in der Finfternis den Hexenbefen 
mit dem Phosphorreifig? — 

Da hob (ich der Boden 

und wich unter unfern Füßen. 

Schwankend bog die Schenke (ich 

von des Abgrunds Schröpf köpf angefogen, 

und zerfchmettert fpringt die Flügeltüre auf! . . . 

John: — Hart kaut er heute, der Südwefl! . . . 
Fri^ fchreit auf: — Still, fchweigt doch (tili! 
Das (ind die, die wiederkommen! . . . 

Die weitoffene Tür miaute, 

wie der gierige Rachen einer Höllenkaije, 

die mit aufgeriffenen Phosphoraugen 

ihren rauhen Hauch und zifchenden Geifer fpeit 

und die nackten, wohlgefchärften Krallen 

nach perlmutterglänzenden, gefallnen Monden aus(treckt! . . . 
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Zieht — ho! Zieht — ho! Angeklammert 
an das Tau mit fieberhaftem Keuchen 
treten drei Matrofen ein. 
Auf die Dielen fdileichen breite Lachen, 
fie (lehn waffertriefend wie die Fifme. 

Zieht — ho! Zieht — ho! Und fie fdileifen hinterdrein 
Trümmer fchwerer Mafien, Segelfe^en 
fdilangenhafl gewunden. 

Heifer rufen fie: — Die Barken fcheiterten! . . . 

Wir allein find übrig! . . . Alle andern flarben! . . . — 

Da auf einmal übertönt ein fcharfer Scbrei 
das betäubende Gebrüll der Brandung . . . 
Hatte ein Cyklon vom hohen Vorgebirge 
in der See furchtbare Kiefer riefige Hyänenherden 
abgeftürzt, die wechfelfeitig fim zerßeifchten? 

Dom es war — Entfetjen! — 

Jener Schrei aus grünem Stahl, den in den Himmel 
fchleuderten die herrlichen Ertrinkenden, 
die vom diamantenen Buge der Galeeren 
ihrer Ideale ftürzten! 

Das war eure Stimme in verzweiflungsvoller Liebe, 
herrliche Ertrinkende, die einen Tag lang 
über Hebte Abgründe der Sternenflraßen fegelten 
zum Zenith von Firmament zu Firmament. 

Und die offene Türe kreifchte rauh 
Dampf ausfpeiend wie ein DrachenmauL 
Plö^lich bebt der Beden. Nur ein Sprung 
und wir gleiten taflend in das Meer hinunter. 
Unfre Körper? Ganz im Schreck gekrampft, 
von dem Abgrund fortgebückt 
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und von violetten Lavoftrömen überfdiüttet ! 
Unfere Geficnter? Hell von Blitjen, 
die behende die Unendlichkeit zerfchneiden 
mit den grünen Klingen! 

Unfre Augen? Wie herausgefprungen aus den Höhlen! 

Kochend fpielte nun das Meer 

eines riefigen Bankettes Endtumult 

mit dem Klirren lärmender Metalle 

zwifchen übergroßen Tafeltüchern, 

die von Blut und rotem Wein gefärbt find 

und die riefenhafte Krieger auf den Lanzenfpi^en fchwingen 

taumelnd von Gefang und Trunkenheit. 

— Hurrah! Hurrah! fang der Chor der Krieger . . . 

Preis dem Tod, der niemand je vergißt, 

der Geliebten mit aalfchlankem Körper 

unter einem Äntlilj von glutweißem Stahl . . . 

Ihren Äugen Preis, die leuchten wie befonnte Gletfcher, 

Preis dem Ebenholz der Zähne und dem Eis der Finger, 

deren fanftes Streicheln fchlafen macht 

alle unfre alten heißen Wünfche! . . . 

Hurrah! Hurrah! Eine fröhliche Geliebte i}l der Todl . . . 

Plö^lich da: die Stärkften reißen durch 

des Orkans prachtvolle Tafeltücher 

mit den fcharfen Spieen ihrer ftarken Helme 

und fie tanzen zu dem Lärm 

der zerfchlagnen Waffen. 

Zum betäubenden Geklirr des Tifchgeräts 

tanzen diefe Krieger mit befudeltem Geficht, 

mit der einen Hand die Lanze hebend, 

mit der andern einen fchweren Goldpokal, 

den der Blit$(lrahl anfüllt 

1£ 




mit phosphornen Kugeln und mit Sternen, 
fdieuer Mundfdienk mit behenden Gejlen, 
eidechsgleich gefleckt. 

Hurrah! Hurrah! Eine fröhliche Geliebte ifl der Tod! 

Wunderfchöne halbentblößte Krieger 

mit von Feuersglut gebräuntem Leib 

fpringen über Schemel weg und rennen eilig 

rings von Tifch zu Tifcfae, üherall entzündend 

helle Flammen einer wilden Freude! . . . 

Mitten inne taumeln riefenhafte Könige, 

bis an ihre Hüften eingetaucht 

in den ungeheuren Lärm und fallen nieder 

von der Kronen fchwankendem Gewicht befiegt 

in den Seegang ihrer Purpurmäntel! . . . 

Endlich, endlich fah ich in dem nebligen Gewimmel 

all der freudetrunknen Gäfle 

wieder unter ihren Diademen 

Starke, Freunde, Brüder, 

Sucher des Unmöglichen, nach Träumen hungernd 
Helden, Dichter! . . . 

Aufrecht, ihren flernbekränzten Becher hoch erhoben, 

fangen jene Götter flarken Tones 

wie ein Gong, das laut der Donner fchlägt: 

— Hurrah! Hurrah! Alles haben wir befiegt, 
alles haben wir gekoftet und zerflört, und nun 
trinken wir in langem Zug den Trank des Todes, 
diefen klaren Sternentrank, der ewig leuchtet . . . 

Hier find Purpurmäntel, Kronen, Frauen, 
die wir uns errangen! Unfer find des Ostens 
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Städte, deren fleife Mincirete Sdiildwaiht (lehn 
an der taufend goldnen Tore Bronzeflügeln, 
die wie Harfen tönend (Ich in ihren Angeln drehn! 
Endlich find wir Herren 

unfres großen wundervollen Traumes! ... > 

Hurrah! Hurrah! Preis dem Tod, der niemand je vergißt, 

der Geliebten mit aalfchlankem Körper 

unter einem Äntli^ von glutweißem Stahl. 

Ihren Äugen Preis, die leuchten wie befonnte Gletfcher, 

Preis dem Ebenholz der Zähne und dem Eis der Finger, 

deren fanftes Streicheln fchlafen macht 

alle unfre alten, heißen Wünfdie! 

Hurrah! Hurrah! Eine fröhliche Geliebte ift der Tod! — 

Unter unfrer Schenke dunklem Deckgebälk 

neigten die mit Teer befudelten Matrofen, neben mir 

an die Tifche festgeklammert, fich vornüber, 

beugten die verfeinerten Gefichter in den Abgrund, 

die Gefichter leuchtend blau wie Weingeijlflammen, 

und fie fangen feierlich im dumpfen Chor: 

— Hurrah! Hurrah! Eine fröhliche Geliebte ift der Tod! — 
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grau ^tofeflot @(fe ^uüer^aempff 
in gretwfcfcjjaft Ijetalidjft p ei^en 



Söon fciefem tyrifd;en gfugWatt würben «1$ 
erjie Auflage 500 numerierte (Bremplare 
auf ecf;r Hutten 6et @ä)temann u. £o. 
(Sittau) im 3uni 1907 gebrueft. Selm 
(Sremylare auf Äatferlid; 3^»/ 
in QJibliopJjitenein&anb, 
vom #utor figntert 
ä SW. 3.— 
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<J\te SJtttyle lebt, bie langen Slügel fliegen 

unb warfen »ilb burcf) einen bunflen Ärciö. 
Die Sftacfjt ewa^t, nnb nacfte 2öolfen jietyen 
in weiter @d>am ein @d;<ittentud[; ftd; lete. 

©tumpf ftiert au« einer alten 2Beibe Scudtfen 

2) aö weife Sädjeln einer toten grau, 

ein Sid;tertanj ergetftert auf bem feuchten 
©efümpf ber fallen SBiefen 6Ia§ unb blau. 

£>a bridjt au« einem @tall ein bange« brüllen, 
$>aö bumpfe SÖfufjen einer müben $ul;: 
$06) über bergen wirft mit milben füllen 

3) en wilben #benbfpuf ber üttonb meid; ju. 



dwer fnirfd;t mein @d)titt f ein @tern glufjt rot, 
fytü Htnft ber @d;nec in hartem SSfau, 
beö legten ©onnenlid^tee! Sob 
fd;wält fdmxfelgrim im SBolfengrau. 

(Bs ftäubt ein ftarrer 95irfenb«um 
ben weifjen ^(oefenpuber jart, 
ben Robben fliegt am fernen @nttm 
beö ©egelfdjlitten* fpäte §4rt. 

©cfwer Fntrfd^t mein @d;ritr, unb fd;wärjer neigt 
bie 3lad)t fld>, {jungertjetfer fd>reit 
bie CJlebelfrälje nod). 3)ann fdweigt 
im bunflen ©djlaf bie (Sinfamfeit. 




^r?m Traunen ©eegratf firrt ein le^ter 2Binb. 
*s SBetd; ebbt bas mitbe ÜKeer, unb traumverloren 
»erfübdumt bie SSBette, e£' fte nod; geboren, 
oer #benb feine 9tebelfd;leier fpinnt. 

(Ein leifeö 2Belm im ©äufeltanj »ertvif^t 
wüä) eine« naeften §ufjeS fpätetf ©breiten, 
unb in ben wolfenwilben 35unfelbeiten 
eeö Seudjtturmcf fabjeö §euer faft »erlifd;t. 

5ßie jene @pur verwebt im weifen ©anb, 
fo blid; bein Blaffcß QMlb in meinem Jeben, 
boeb burd) ber forgengrauen 'Jage ©cbweben 
glubt ewig betfj ber öligen Sfommenbranb. 



atlfreb Sttdwrb SD^e^et 

crfdjtcnen 6tö jcgt: 
//StCfp", Skrfe. »raunfc&rocta. 1902. (Vergriffen.) 

,,©te ©enrturg", «oman. 1903. 

(»ergriffen.) 

// (E0(0nt6tne // / ein ©ommernacjjtßtraum. @6tttnaen 
1904. 3t»«te Staffage Serfm, Stto SanFe, 1906. 

„Snnföen ^or^en wtb Margen/' ^e 

©efctr&te. mntyen, g. 2B. »onfcte, 1906. 

„(Geraffelt", %> W K e . sct> 5 t 3 , Dr. ®„fto» mtk*> 

SÄonn, 1906. Sritted £aufent> 1907. 

„SRa^tfOnette/' Numerierte Suru«au«aa&e, SBerfin 
■ftarl ©cfcnabel, 1906. r 

/,S3er(Ut", tatprefftomfh'fcfter ©onettenFranj. »«Im, 
2Bt(6etat 23orngr<S6er, 1907. £rfte M* werte Staffage. 

3n tcr mieten Jett erfebemen ferner: 

eine (intterottfd) 

«Fttoengefcbtcbte. 
//^amtm", em Stoman (i»6 Dem grauengefangnfe. 

£>te Oben ftriebri** M ©roßen, m. *«* 

»w§e £>e6 Sriginate übertrafen. Vun.öauöaabe. 

„©er ©iafotj t>er Quo!", 
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NASCITURUS 



£iefe$ rt?rtfcf)c glugbfatt erfcfjeint im SBerlag X 91. 2»«»)«/ 
33er[in*ÜBUmer$borf, in einer einmaligen Auflage »on 500 
@r,empraren, bic im 3?oöember 1910 in ber £)rutferei für 
fcibltopfjiren, ©erlin D.34, auf ed)t SBütten gebrueft würben. 
3e!jn <5r.emptare mürben auf Äaiferficf) 3apan abgejogen. 
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td) ^eut 2fbenb bie Käufer tyinunterftfjlid), 
**ttar bte ©träfe ein naefter, Ijä^ricfjer ©trief). 
Die ^fufeen waren wie 9)ed) in fd)tnu£igen Siegeln, 
-jrrttdjter faxten mir ©pott aus giftigen ©ötegetn, 
am Limmer bebten bte Sterne «om großen ©är — 
Da war mir, alö ob id) fdjon ränge geftorben war, 
wanberte of)ne ©Ratten, biefer fonft fo läfiigen Mette, 
mltenhö wie am Draljt bte rjöljerne Marionette 
W> td) ben regten $ufj, bann ben «ebrigen Itnfen. 
SBctf? wanb ftcf) auö 9?ebertüd)em ein SOBinfen, 
ein roirbeö ftra&engewoge, in grauen ^entfern 
glofcte ba$ ©rtnfen öon freien ©efpenftern; 
unb fetbfr eine« Tannenbaums tebenbiger Duft 
fam mir wie Mober au$ einer Totcngruft. 
Da ein ©djret - aus einem £tnterf)au$ f,or)r ein ©djrei 
ntd)t Taut, bod) fo naeft unb fo menfdjlid) wunb, 
röte wenn biefer quarencrfhtrrte Munb 
fretneme Maöfe geworben fei, 
bod) muffe fein blanfeS, Med)crneS Hingen 
ewtg ftagenb fo weiter fdjwingen. 
Ja batfjte id) wieber an Deinen fo müben Munb. 
^er gtbt einem anbem fein Sachen unb ©el,nfud)t 

nur mir ntdjt mefjr. Da* weifj id) fett Tagen. 
Der bofe 3fbenb ift p^rid) gut. Mir tragen 
ferne ffitnbe ein *«b, ein Waffe*, »erbtagteS, fcr 

<5ä ift am Meer 
ein ©ommerabenb. Dennod, fröjWt ein fangen 



in mir. Da bin id) ot>nc Did), einfam, gegangen 

Sum Stranb, weil irnä bic Sroeifamfcit nid)t einfam genug. 

din bleicher, flatternber, ftatfernbcr SERoöenfiug, 

»o müber bie SBaffer im litbernen Sittonb »erraufcfjen, 

plaufdjen, bem ftrrenbcn ©anbe lauften, 

tt>o bie 3Beiben ifyre fdjütteren -£aare sufammen 

fünf ein unb träufeln — 

3n roeifüen % lammen 
fommft D u burd) bie 9?ad)t: 
,,3d) bin erroacfyt! $bv meiner 9?ot!" 
© i e g ba$ $euer deiner 3tugen lof)t. 
Dein 9Kunb ijt reif unb blutet fo rot. 
3d) bred) in bie tnie, 3d) fiijfe Dir fd)Iud)jenb gflße 

unb #anb. 

Der 3(benb ift fcr/roarj. Da* bunfle unenblidje Sanb 

ijt unS e i n 23ett rote ttorfyer nie. 

35er fdjroarje 2(benb b,at unfere Siebe »erbrannt. 

9?un mad)t mir fjeute bie 3lad)t fo wunbcrfam ftar, 
roarum mein SBater mandjmal fo fettfam war 
gegen bie SRtttter, unb in SBerfettagä 2öod)en 
bteroeilen fein liebet Sffiort mir gefprodjcn. 
9?ur beä ©onntagä roof)l naf)tn er mid) bei ber £anb, 
führte mid) feicrlid) in ba$ grüfjlingälanb, 
vdo fein ©über ber $Iuf5 burd> ba$ ©onnengolb fcfyofl. 
©, id) fel)e eö nod), ben Söerg unb ba$ ©d)lof5! 
Dod) bamalä für Deiner Äugen feud)te$ ©rennen 
roußt id) nie mir ben ©runb 31t nennen. 
Sater, fyeutc, in biefer ©tunbe id) erfl »erftanb, 
toarum meine Siebe bei Dir feine Heimat fanb, 



bie meine« ©oBneä ?ieBe Bei mir nicBt finben wirb, 
bag ffe öoii SOTenfa) 3U SRenfcBen fremb irrt, 
bii it)t bielleicBt ein SBunber am 2Öeg begegnet, 
ftc fegnet 

92un wä&rt ei woBI nur nocB wenige 2ßocf>en, 
ba fjör ia> in £a£ unter einem ^erjen pochen 
ein anbereS SeBen, ein mübe fäcBefnber 2)hmb 
gibt biefem, nia)t mir feine ©eimfudjt funb. 
@o Beiß Bat micB feine 9?adf>t meinem ißater »ereint, 
niemals* Bab icB fo fdBmeralicf), nie fo glücttia) geweint, 
Bab meine £änbe BaltioS unb Ijüfloä gefaltet, 
Bis jte in (?infamfeit BeBenb erfaltet. 
Docf, ba über DäcBern jäBlingS bleid) warb ber junge Sag, 
eine $rage mir fröfrelnb nur auf ben Sippen lag: 



«Oftcb nacB. deiner 9?acftBeit 5D?aien, 
Beiß ba$ SJlut ben SeiB mir beBnt, 
jt<B in deinem gu Befreien. 

©liefe jügeln, längft bie 3ud)t 
beä Grntfagenö fo icf> lernte: 
3n Dir ruJjt unb reift bie ftrucBt, 
ruft ben froBen Sag ber Grnte. 



£erj, nur Demut BaBe, 
buibe, gebnlbe DicB fein. 
SBirb ei woBf ein Änabe, 
wirb ei ein 2»äbcf;en fein? 



ftppen 




Da beS 9ttonbe$ ©icfyel ftcigt 
über Dadfyer gelb unb gilber, 
meiner 9?ot ftd) leife neigt 
deiner Uppen fcfymaleä Silber. 

Die in ©einem Selb geheim 
meine ©tärfe einft umfingen — 
anbrer Sippen füßer Reim, 
©eligfeit nnb Singen. 

Äug unb Äu{5 glüfyt ftd> jum Sranf, 
trunfen lallt mein ÜWunb, unb feud)ter 
glänjt au£ golbnen 2fugen blanf 
ftebenarmig fdjlanf ein Seudjter. 

Die £>be M kngen 9l&ent>$ 

er SOTonb fd)lie#t f)eut ben fiebenten ©ilberring. 
Die fallen 3Zäct)te fcfyleidjen fidj fcfyteppenb tjtn, 
unb ©chatten frieden »on ben Sßänben, 
fajroeigenber ballt ftd) unb bangt ber 2(benb. 

©er Regentropfen raffelnber Srommelcfyor 
»erfünbet grüfyling unb Rebellion im Sanb. 
Da löjt ein ©euf?cn ©eine Sippen, 
frei roirb ein ©cfyret auä »er|tummten ©dmterjen. 

SSiclleicf)t aud) warb bie Qual Deiner ©ef)nfud)t laut; 
bem f inb, ba* lete Dir unter bem ^erjen lebt, 
SU eng beä Scibcä bange Srufye, 
träumenbc ßänbdjen erbetteln Siebe. 




Der Son «irrt fcll im Keinen empire^ofal, 
£anno»er* tönig ©eorg ber SBlinbe tranf 
au« tf>m einfl bfutenben ©urgunber 
mutfcfecfenb 6äumt ba* gjferb im Sßappen. 

Da« ©olb ber Ärone Reibet ein fdjarfer Sprung, 
ber fprid,t fo franf ben prüfen 2ffforb 3 urucf 
wnb ruft bie @d)redfen eine« 2f6enb« 
Seiner unb meiner Srinnrung »neber. 

Der mW Clingen Wagt, 6i* fl e f e »|ir ,ertri<$t 
»Uir Soften unfre 6e6enben £änbe Qeiff 
unb unffen nic&t »on unferm tinbc: 
2Öirb e« tum Se6en, jum Sob crroacfcen? 



Die Urne 



Itrne Du im einfamen Sar, 
^»»eifer gcfegneter Sßerg, 
meiner Sippen 33acd>anaf, 
Urne Du im einfamen Sal, 
^eiliger @ran 

©rügt au« 6Iaffcn QMüten ber «Kai, 
barre in Demut, mein £cr 5 . 
Sob geh weiter, ?eben förei! 
Serben faf>r bie Mxtm im g»ai, 
Bifr Du frei, 
Urne im einfamen Zat. 



Acrjltd) liefe f>at mich, baä Seben, 
*^bafü eö mid) fo frol) befrud)ter. 
Segen, ber auf anbern wußtet, 
fyat mir #eiterfett gegeben, 
■ßersütf) lieb £>at mid) ba$ «eben. 

Selig fyarre id) ber Grrntc, 
unb ber 2(benb, ber befternte, 
fügt mtd) Iid)t unb tctcfjt unb Unbcr. 
Saufenb Sterne, taufenb Äinber! 
Selig fjarre ict) ber örnte. 



► 

I 



«Sommer 



^Nte Scfmeebatlblüten »or meinem genfler 

wippen fo weiß wie einfi £etnc Prüfte. , 
Unb ber (5rinnrung raufdjrotc Sßcge r 
fübjen mtd) f)eimwart$ ju meiner Siebe, 
teuften ber 9?äd)te Jahnen unb Garfeln, 
brennenbc SÖälber, uncnblidje äBiefen, 
Sonne unb S0?ö»cn über bem 3flcer. 
taufenb Traume »erben ein Sraum, 
Sippen unb #änbc jlammcln in Herfen. . 
Siebe weiße Scfynecballblütcn 
wippen wie einft Deine Q3rüflc. 
Ginfamjler Sommer! 



5ln meinen @ofm 

<3V*/ waä ia? mirt warb, ba$ foHj! Du »erben, 
^wfi^ßner, benn je Deine 2»utter geträumt! 
©teg fei Dein Seben, Du tonig ber @rben, 
folang Dir ber SBein Deiner Sugenb fcf,äumt. 

Du, ber bie grucfyt au* meinem ©amen, 

gefegnet fetffc Du, 2foten! 

©ei ©or,n Deiner ertern, bocf, Uebewinber, 
wenn Du in ßfirfurdjt if)r (Srbteit gemann(t, 
fommen Dir fetter fo einjten* Äinber, 
bag Du tr,r ©ancffal ertragen fannft. 

Du, ber bie ftrucfjt au« meinem ©amen, 

gefegnet feifl Du, 3fmen! 

fcebenfe, ba$ Du ja einer tette 
unenblidjer SXünbung ein ©rieb nur bijt. 
@eboren im SÖette, jeugfr Du im Sßette, 
ber $ob Dein lefcter Söettbufjre ijr. 

Du, ber bie ftrudjt au g meinem ©amen, 

gefegnet feifl Du, »men! 
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Sommersonett 

für Heinrich Lautensack 

Heisser Bäumchen safrangelbe Riegen 
sich im schwefelgrauen Licht noch scharen, 
und im Staubgewölk die Blitze fahren 
wie sich Fahnen zu Fanfaren biegen. 

Muss der Wein im Schattenkrug versiegen, 
Gerten tränkend, die hineingefahren, 
hat der Schnitterin stetiges Gebahren 
müdes Korn auf blanker Sichel liegen. 

Manchmal mit dem Donner die Geräte 
um die Erntewagen leise läuten 
wie in Orgelbrausen heilige Messen, 



und durch Mohn und Meilenstein die Drähte 
golden blinkend nach den Städten deuten 
der Paläste mit metallnen Tressen. 



Europa 

Aus den Metamorphosen des Zeus 

Sie lag auf grünem Saum, die braune Beere 
vom Busen zu dem flachen Bade steifend, 
und hörte in der Wogennacht und Leere 
gestorbnen Wind, auf hohlen Flöten pfeifend. 

Und einen Laut, der ehern aus dem schwarzen 
Gebläse wie ein Kehlenton gemündet, 
und jählings fuhr sie an die nackten Warzen, 
von Zirkeln purer Süssigkeit entzündet. 

Mit ihren Fraun in zärtlichem Verkehre 

und Huldgeschwätz und Händespiel, vertiefend 

sich in der Brüste Mull, in Lustschatullen — 

da stieg mit dem Orion aus dem Meere 

der Gott und ward gesehn, die Flanken triefend 

von grünem Schaum des königlichen Bullen. 



Swift an Stella 



Im Abend funkelte ein junger Aar, 

der schier mit Schuppen ganz beschlagen war, 

und die Gesichter werden finster in 

den Fenstern und die Hand am Kinn. 

Und Sterne werden nah und kommen gross. 
0 offner junger liebewarmer Schoss! 
O Hüfte so von jungem Rausch geschwellt I 
Und nur e i n Spiel ist in der ganzen Welt. 

O Rauch der Sünden um der Wangen Darben, 
die leidend schwälen in der Blumen Farben! 
0 später Mond, schimmernd in roter Trübe 

wie brandbraun Grauen hinter Kraut und Krumen 
rausch' lockend Wasser in der süssen Liebe 
der Sternennächte um die starken Blumen! 



Abälard und Heloise 



Den heitern Stern, den Silberspäher sputen 
siehst du sich nie mehr, spurlos Zaubergirren 
und rosenfarbner Wetter wonnig Wirren 
aus der verschlungnen Kniee sanften Knuten. 

Hinter der Leiber schamlosen Voluten 
wucherte wächsern Mond aus heissen Myrrhen, 
wie Hostien in gilbenden Geschirren, 
vergläsert, leicht mit feuchten Lippen gluten. 

Du wirst sie sehn, die selig dein Erinnern, 
wenn, trotz, mit Schluchzen tiefer als im Innern, 
die Rosennägel rütteln an den Schnörkeln 

(ach dieses Grames wirst du fast erblinden 1), 
noch aussen in den blinkenden Gebinden 
die Vögel an den Kupfernarden nörgeln. 



Vor dem Schlossgarten 



Die Allee hinab zum Gittertor 

ward ein bleiches Bildnis mir lebendig 

in dem schmiedeeisernen Dekor 

vor den grünen Bäumen innenwendig. 

Einst den Mund aus himmlischem Porphyr 
bot sie mir zum Kelch auf halber Treppe, 
und das Beet schwamm lang mir in der Tür 
wie des Trunks vergossne rote Schleppe. 

Zier von Purpur in des Herbstes Zucht! 
Kupfern schwebt ein Herz aus dem Verwesen, 
und des wunden Blatts Vorüberflucht 
wellt den Regen in den Steingefässen. 



Auf der Veranda 



Blattschattig träuft ein Schlummer im Karnal 
blutwilder Mohne bitterduftigen Strausses, 
als bliese scharlachblutend ein Soldat 
im Mittelherzen des versperrten Hauses. 

Fanfaren Trümmer Trubel Traum und Psalter! 
Im holden Wind, aus wolkenlosem Grün 
gaukelt ein blasser Zug Zitronenfalter 
her auf verlassnen Abendavenuen. 



Im Verlag von A.R.Meyer, Berlin -Wilmersdorf, er- 
schienen bisher folgende 

LYRISCHE FLUGRLÄTTER 

Frank Wedekind, Felix und Galathea. 50 Pf.; in Halbper- 
gament Mark 2. — ; Abzug auf Kaiserlich Japan Mark 5. — 
Das frühe Geläut. Gedichte von Paul Zech, August Vetter, 
L. Fahrenkrog, Christian Gruenewald-Bonn 50 Pf.; in Halb- 
pergament Mark 2. — , in Ganzleder Mark 3.— 
Heinrich Lautensack, Das Schlafzimmer 
Paul Paquita, Entelechieen 
Alfred Richard Meyer, Nasciturus 
Paul Zech, Waldpastelle 
Leo Sternberg, Kleine Balladen 
Christian Gruenewald-Ronn, Die frühe Ernte 
Heinrich Lautensack, Jud und Christ — Christ und Jud 
Maximilian Brantl, Von einer Toten 
Hans Brandenburg, Lieder eines Knaben 
Edmund Harst, Lieder der Liebe 
Waldemar Bonseis, Rote Nacht 
Alfred Richard Meyer, Ahrenshooper Abende 
Toni Schwabe, Verse 

Hans Carossa, Stella mystica ( Traum eines Toren) 
Heinrich Lautensack, Gedichte 
Sophie Hoechstetter, Sonette 
Ernst Bartelsf , Gedichte 
Leon Deubel, Ailleurs 

Einzeln ä 30 Pf. Von wenigen Blättern sind noch Luxusaus- 
gaben (zum Teil auf Kaiserlich Japan) in Bibliophilen -Ein- 
bänden ä Mark 3. — nur direkt vom Verlag zu beziehen. 

Unsere Verlagszeitungen werden unberechnet an jede Adresse 

versandt. 




grauen 
ein 3t)flu§ ©ebtdjte üon 
Robert 91. ©djmtbt 



aSerc£)nuiG für «ßaul 3e# 



19 13 
?l. 9?. 2ttet)er Verlag 
a3erlut*2BUmer3borf 



aSon Stöbert 9t. ©djmibt ersten als fünfte« bet tleiitcn 
©aturnbüdjer (©aturn^erlag ^ermann SWeiffer, JQeibelbem} 
3itm greife bon 30 $fg. bte ©ebtdjtfammlung „(Strömungen" 
3mette Stitflage. 



Stile 9teä)te borbetjalien. 9tad)brucC berboten. SDtefeS 26. grug- 
Blait be§ SSerlagS bructte $aul Slnorr, 93erItn=23iImer£borf, 
im Sftobember 1912 in 600 @j;emblaren. gefjn Stbaüge auf 
Saiferlid) %apan, in ©angleber gebunben, finb gum 5ßreife 
bon SSI 5.— nur bireft burä) ben SBerlag gu begießen. $en 
Settel jeidmete 9t. ©dieibe. 



Stomdje grmtcn toanbern f)er tote Seibe, 
*>ie fid) fdjtoellenb um bie £age fdjmteßt 
unb tote Sanftmut auf bat Stürmen liegt, 
m bte ©eljnfudjt feine Trübung leibe, 
*n fie fteil in3 frembe S3Iüf)en fliegt. 

»lau unb gütig falten fie i^r Mirfat 
-sn ben faumbetoufcten 5tag hinein, 
fronten toie ber Sanne Slbatbtoeiu 
«eoerrötenb bur^ geneigte Söirfen 
WS nur linbernb in§ bebrängte Sein. 

^re §änbe reiben ebne 2öege, 

wo bte fromme kläffe regnet mflb 

^uf bte ßuft, bie laut in§ ßeben fdjtoitlt, 

£?J öefugtg unter ir)rer Pflege 

^ erlöft ein abgefTärteS Silb. 



n. 



äftandje iocrfcn t^rer Sippen Wök 
$runfenb in bie fe^r üerfrüljte 3eit, 
füllen mit ben 23rüfien prall iljr $Ieib, 
2Bä!jrenb üjre @d)toeftern arm mtb tueit 
Dfodj üerfangen in umgrauter Oebe. 

Unb fie Blättern auf in meiner $ülle, 
hänfen ttmdjerab in ba§ ßitfjt empai{ 
tefjren ifjre Breite 9tacftf)eit üor, 
Brennenb, mag ber 'bünne sftätfelffor 
Sfjrer fjal&en ^inbljeit nadj öerpffe, 

©reifen fjer au§ unBeftimmter Seite, 
gaffen ba§ ©rlebnig ttrie bnrcf) 9?acf)t, 
Senaten auf p jfüjer ©Int entfacht 
Unb erfentten, faum bie Xat öaHBradjt, 
Mte &d)\väT$t bidjt unb leer gur ©citc. 



in. > 

Socfj feiten nur finb grauen fo tute biefe: 
©ie gefjen ftumm mit eingemummter 23ruft 
3m <5ü)kpptkib burd) »en imöetoufjt 
Unb fdfjrecfett nid)t, menu eine irre ßnft 
3erfc^mirat be§ feufdjen ®ürtel§ @tI6erfd)Iie&e. 

taum bafc ein leifer ©eufeerring entfdjtoebe 
3)em ättuub, ber jäfj in purpurrote taucht 
Unb feinet 2ltem§ @üfce fein üer^aud&t, 
3)afe in STccorben heilig unb erlaubt 
(Sin grofeeg TOIeib gu ben Fimmeln ftrebe. 

6ie bienen gütig oljne lange $rage, 
$Berfd)tüenbeu aHc§ (Mb in§ frembe ßaub 
Unb füKen ifjre Prüfte m ptm ftanb, 
Ergeben fid) bem aufgeiuüfjlten Sranb 
Unb tragen bann bie üöürbe oljne tlage. 



IV. 



2Jtond)e ftraud^eln Ijer tote eine ®Iage, 
2lu3 SBerltefjen funrnterooll nnb fdjmal, 
fragen ber ©efdjlagiten toef)e3 2M, 
2)a§ ben «Sinn ber roten $ofe fta^I, 
Srren einfam burdf) befranse £age. 

S)er (Seroänber IeöIo§ ft^toarge $arbe 
galtet itjre fetale SJtacftfjeit ein, 
£>ie üerfdfjüdjtert ift nnb fdjamfjaft Hein 
Ueberftrömt mit nnerlöfter $em 
$ön be§ 2Biflen8 Dotter Mtengarbe. 

üftur Üjr Stuge überglänzt bie Bürbe 
Unb ©ebrefte iljrer franfen 2BeIt; 
©roB nnb famten e§ bie SJtadjt erljettt 
Unb lote Sterne auf ben Körper fällt, 
§offenb, bajj e§ bodj Derfüfjren loürbe. 



SWandje fielen nur alz gkunfge&ilbe 

Sfaf $aneel3 al§ müßiger 3terat ba, * 
3Mc man nur öon fern ßenmnberab fajj, 

Seiten nie nod) rafdje Xat gefdrjar), § 
Mt nnb ernft umgitterte ©efilbe. J 

3&re Prüfte ftnb tote aftarmarfteine . 

Sein geäbert in ba§ ßtdjt gefteßt, j 

Dfjne Sühlen forbcrnb üargef djtoeEt 

Hub bem ^tljmuS ftraffer 2Bu^t gefeilt, 

2>er im «Schreiten tr)rer ©äulenkine. 

SMfenloS hrie Ijofje ©ommertage 
Sranben fie in§ ßeöcn laut unb leidfjt, 
®aum ba{j fie ein ßädfjem Ü6erftreid)t, 
©inen tufj bie füljle Sippe reidjt, 
$remb unb ffodj gcfdjliffne äöorte fage. - 



« 



j 
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SRubolf fturj» in ber „«IrUn* 
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ie traf td) einen, ber ftärfer al« id), 
3Rtr ber Siebe 3t*»3«t entriffen Ijat. 



2Ben id; fd)tt>äd)er füllte, bcm weigert id) mid), 
@o bafi mid> nie einer befeffen bat. 

3d> füfjte nur foldje, bie Siebe feinten, 
Unb bie rote id) ben @tärferen wollten — 
Unb mad)te, bafj fte ftd> an mid) leimten 
Unb ntd)t meljr Siebe entbehren fotiten. 

SOfid) — mid) allein fonntc feiner erlofen — 
Unb ob id) aud) alle« von Siebe roufjte: 
Ueber mir ift nod) feiner geroefen, 
.Keiner, bem id) mid) ergeben müfite. 



U«l > ftnb meine £dnbe leer gemorben, 
@o leer unb ffyi _ ' 

S£ t"Ä IT* *" ^ 
«ÄS mi * an? 3808 •*« 3 „ 9 ,„ fc 

£o Gange nafc an meinem fersten? 

©ein : »te gleich einem feigen ©trom 
Vorüber meinem SDlunbe? 
2Barum fliegt 

E ein *** nw « ©eufjem *ci§ 
2me «lut auö einer SBunbe? 

2ttetne Suffe jur a»itternatftefhinbe. 
^orm ^enjler rti^t bie Dtac^t 
Unb Hingt »on taufenb ©fernen 
Unb beine Sippen taumeln no*, 
<&> fte ba« Hüffen lernen, 
«in «Poft&orn tont vorbei — 
£eimat* unb Siebeelieber — 
£>u fpricfcft fo ganj »erträumt: 
„A)ag fommt um? einmal mieber." 

9Bo*l jteben ©iegel trug mein £e«, 
A)te drangen in jener- ©tunbe. 



5 



$l£>te ein junger 95aum bitf bu, 

@torf, fälanf unb fein. 
(Ein wenig rau^ bie SKtnbe 
Unb beim leifeflen 2Btnbe 
Riefeln bie S35ldttcr im ©onnenfäein. 

Äomm, mad) bie Sure ju! 

?ffia« bu ni^t bift, fott ade« Zweigen. 

3>te 2Rad)t burcbjic^t 

(Ein junge« Sieb: 

3>u Hfl mein eigen. 



4 



<J\te ßafftopeta fenntf btt 
*^ Unb ben £immelßtt>ögen. 
SKefcr QStfber weift bu md;t? 
3d) fott bir fagen, 

2Baß aa bte önberen ©terne Bebrüte» — — 
Unb einen 3fugenblicf 

©erlieg i$ bie 3(ugen unb benfe ber Seiten - 
©eltfam ferner Seiten benf id) jurutf. 
©ein weigeö ®eftd,t ift , um jF>i mm<l er ^ o6en 
£>ie Äafftopeirt fennfl bu — 

Unb ben £tmmelött>agen ■ 

S>ie anbern «Uber fmb - ©terne ba broben. 
3* werbe bir nie ifcre tarnen fagen. 



ft\Vtne SÖtutter war ber Unrajt fcofl, 

$>as liegt mir nun im Q3lut. 
Suwetlen mad)t midj bie @ejmfud)t tofl, 
Unb id) wet§ nid;t, wie id; fte flißen fofl 
2(ßeö ift rote ©lut. 

@o f>ab id; beinen SÖtunb »erführt, 
£>a£ er mid; (tiße fß^t. 
£>od; wem td) nod) an« £erj gerührt, 
Sern Jjab id; ?eiben angefdmrt, 
$>ie er mir nie »ergibt 

Unb lieb id) bid; fo flammenb rot 
Unb wie ein feurig SBelw, 
Unb £alt id) bid; wie in Jjperjenönot, 
<£$ fällt ein 2ßort — bie Siebe itf tot, 
Unb td; mufj von bir ge^n. 

ÜKeine Üftutter mar ber Unrajt voll, 
S)a$ liegt mir nun im Q5lut. 
Zuweilen madjt mid; bie @el;nfud;t toll, 
Unb icb weif ntd;t, wie id; fte ftißen foß 
#1« wie mit -Oerjensblut. 




erföienen bieder bte Ütomane: 

„Die -öod^eit ber <£ftljet granjemu^' 

(Ulbert Sangen, Stöün^en) 

„Die <Stabt mit listen türmen" 

(@. gifdxr, Berlin) 

„QMeib jung meine <Seele" 

(2fjrcl Suncfer, Berlin). 



Stltint SBaüa&en 



£eo ©ternberg 
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5lüe t)unbctt 3af>te fommttf: 

<2Benn auf bem breiten ©ttanb 

bie §ifcbetboote liegen im troefnen weisen <§anb 

in langen ©egeltucbftüblen cut>en bie §taun 

unb Äinbet batfu§ fcbaufeln unb Burgen baun — 

bann $eigt ftcb plöfclieb ein <Sc&äbel btauj? im Sfteet. 

<2Bte bet ßopf eines ©dwimmets fdjaufelt es ^ei , 

3e(jt mu§ es 93oben Ijaben unb gebn: 

^nocbenbalö unb @d)ultetn ftnb ju feljn . . . 

©egittett jefct bet 33tujtfotb, ftelj! 

Sftun watet et nut noeb big ans ßnie . . . 

£>od> wie eine £etbe bintet ifym btein 

fommt, »on ibm gefügt, bie §lut mit betein! 

St jteigt an ben ©ttanb unb gel)t im (Sanb 

— bie bellen geben mit ans £anb. 
St btei)t fidE) nicf>t um, et get)t nut fott 

— bie bellen folgen ofyne 3Bott. 

Sin bet ©üne etjl b^lt et, btefyt ft# um 

unb fäbrt mit bem 2ltm befeblenb tunbum, 

wie bet (Scbnittet ausfyolt beim ©enfenfcfcmung. 

£)a legen bie bellen aus jum ©ptung 

unb fpülen im 35ogen fltanbauf, fltanbab 

alles £eben betuntet, in bas ©tab ♦ . . . 

©et $ob febaut ju »om £>ünenbang, 

biö bet 2lufrul)t t>etn>ogt, bet (Sdjtei öetflang. 

©ann febroinbet et roiebet im SSlm . . . ©einen £ai 

befteigt et btauj? auf bet (See ♦ . . Sßotbei! — 



<Dte ^unbert Pfeifer 

51fle bunbett Pfeifer, tt>r all unb all, 

aUe Muntert pfeifet, fyx all unb aU, 

ein Sieb blajt if>nen im ©ebroali, im ©cbroall, 

alle f>unbett pfeifet, ibr all unb aU! 

£utta, übet ben gien^enben ^Batt, ben 2BaU! 

hinüber ben gtenjenben ^Ball, ben SBall! 

95tecbt auf aeaen garltele! @* muf $u §all, 

feine §ort$ unb $ote, fte all unb all! 

Unfte Hungens — febmuef m febaun, febaun 
mit £üts, gemuftett nad> @aun, nad) @aun, 
»bten Sttüfcen unb §ebetn unb alt&ember ^tac^t; 
unb bet ^tbtoeb fünbete laut bte <Sc&lacf)t! — 
Ob baß £eimattal alle roieberftebt? 
Unfte £ocblänbet alle tmeberftebt? 
S)et ptopbetifcbe ©anbp — febroarj fab et, 
unb ^üttet »einten nacb bem #eer. 

£ocb fear aefcbmollen bet Ssf unb üoll QMut. 
$ocb (Spultet an (Spultet — fte Stetten ftcb gut. 
3ng englifcbe flammen jroeitaufenb binein 
unb tanjten ftcb tiefen beim ^ibtocbfcbwn. 
£>ie (Snglänbet faben'S mit @tauS, mit ©tau*. 
@ie bötten mit ©raufen bet 93lafet 23tau$. 
SÖolI ©taufen ttjfen fte aus, ja aus 
SBot ben bunbett Pfeifern, mit SKann unb 9)» 



Stow giebe 

fort unb «X , €eUa tjieb 
u ni> ««ilo UH< n„s o .. 



Ii! * ♦ ^ quiUt im £e«en auf? 
Im*!?' ®5©trai4! Sftemirr fegreift! 
ä! @ ? au fe fliest ber QSogel auf; 

Kte&'*' 3Ut ^*eift 



|f *uft butc^ ben Weltraum, 
g lag tuft eg ben liefen runbum, 
bte ©efttme tragen: 
»@ebt eure @rben baju! 
£er mit meitummölbenben 2frmen 
neigen 25all Ijinmeg 

JJ9t i$ m Helten l>erbei! 

|urmt @o„nen auf Tonnen! 
^fhwi auf ©eftirn! 

9lo* ifi 3ia ttm 

n Wma^ttnben Rauben Ijocfc oben 
JJ^b« leftte, teud&tenbe Sugel - 

ginen Slugenblkf?, einen nur 
füllt tm$ ganj!" _ _ 

ZS'\^ *>er $ürbe 
»«*fen bie 2(rme. 

v^aö hattet i(>r ein? 

S;^^**"^ @ P^"l 



Sie ®ttaubtt 



£af? mit nodj ben fronen %m 
beineö uberrafebten QMicfeS, 
als ben ©turmruf t>eu ©efebiefes 
plöfclieb fdjmetterte mein #orn; 

icb t>erfappt üom SKappen fprang 
an ber @d()icffatereiter ©pifce, 
in ber Ovaublujt @tol$ unb £ifce 
fjoeb biefj in ben (Sattel febroang! 

£a§ mir noc^ bie fdjauberfalt 
frampfgefpreijte £anb, bie weige, 
afe bi# Slugen, funfelbeijje, 
trafen aus be$ £elme$ (Spalt; 

als bu meiner Q3ruft SBulfan 
fpürteft, bart Ijerangejogen, 
bid) entfe|t Ijinmeggebogen, 
wollten meine kippen nafm! — 

3e|t burcbfpielt ein ^eucrglanj 
ben öerftof>lnen (Scblifc ber £iber; 

Juffejl (eis erprobenb mieber 

0, bu — gib bidj noeb niebt ganj! — 

@anj bieb baben, bei§t öergebn. 
©innberaubenb — bein Umfcblingen! 
Unb fo febön ijt: bieb bedingen, 
immer noeb öw (Siegen jte&n! 



2)er SSerfdjmöm 

Sßom Äönis? . . gilbtief? . . 2ln ben £ofmarf<$all? . . 
$«fel)t: Lanfert im ed)lo§ ju ©etuöol! 

~ 6* ijt ^anfett in (getut-als ^alajt. 
»£ub man ben £et|oa t>on SBifeu ju ©ajt?" 

— Är bort ben roten SBein t>ergiei?t 
«nb mie fein ©las öon Saune übetfUejjt." — 

»®aflt, £erjoa: <3Baö erfötene eu# mot)l not, 
««fügtet tyr, man plane euren 3:ob?" 

~ „$te §raae ftellt tyr mir? ©a* nenne i# £umot! 
3$, ftönia? <gi, td> fame if>m jut>or!" - 

f/9«a)t fo! 3$ rette mi# cor beinern — 
Unb ftofr bem Salden fefl ben £>ol# in* £erj. 
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Seit? uni> ®ahtyta 

Fragment 

<fSen Sommer 1881 »erbrachte trf> infolge einer DiippenfeH- 
^en^unbung mcf>t auf bem ©nmnaftum, fonbern in meinem , G(t rn- 
* a "^?, f r^ C J Hr ' mid) |U '«"geilen, «nb befcbjofj baber" 
em ©Ja erleben ju fubren. Sin fDKtqmäfafc, mar oorbanben. Un £ 
bret Sfehmten, auf benen mir in frübern Sabren geritten hatten 
mußten at* ©cf,afe berbalten. Sd, befang meine Umgebung mit bem 
etnjtgen 3mecf, meine fiebjebnjäbrigen ffameraben, fobalb i* «Weber 
un er tbnen fem mürbe, an unfern »iemlid, bäufigen Äneipabenben 

©cjafergebtcbt entbalten mar, bat in fpätern 3«ten einmal ein greun 
in »ermabrung genommen unb verloren. <öor mir liegen einige W 
'ST'm*™'?***»*'? ä " e£r(len 3tn ft'™*«»rt9Jrit lieb gebHeben 

»u« bie betben ©ebicbte „©alatbea" unb „grüblinq" flammen 
jenemjeft unb mögen beSba.b „i er ibren urf^en^S 



9>rälubüim 

ober wie ein fcfoöneö Sieb in einer fdjöncn Situation 
entftanben ift. 

($i graut ber borgen unb bie ©terne finfen, 

bte alle in ber falten %lut ertrtnfen. 

Die grofje Sonne majefiattfd) brennt 

ftfjon feuerrot ant fernen Firmament. 

talliope, bie fdfjönfle ber nenn Sttufcn, 

ergebt ftcf> in ber golbnen ©trauten ©d)etn 

öon tfyrem Sager, unb il)r ftolger 93ufcn 

faugt ledjgenb frifd)e SOforgenbüfte ein. 

dlod) gang entfteibet, oI)ne mit ben Zeigen 

ber f)ol)en göttlichen ©eftalt gu geigen, 

tritt fie fyinau« in« $rete ber SJatur. 

2luS ifyren großen, bunfelblauen 2fugen fpvüfjcn 

fcfyon roieber neue, wunberbare ^)l)antafiecn, 

unb itjr ©ebanfe folgt ber irren ©pur 

ber teuren Jjelben, bie fic gu befingen 

bie ftraff gekannten ©aiten läfjt erflingen. 

De« 2Balbe« bunfle Mf)le nimmt fie auf, 

unb folgenb eine« Söadje« flarem Sauf 

gelangt fie rafcb, mit gtelbettmfütem ©dritte 

in ifjreö ?Äeid)cö unmegfame SCRitte. 

4?ter lafft fie fid£) auf einem Söaumftumpf nieber. 

3m weiten Umfrei* f>crvfcf)t ba« tieffte ©d)v»eigen 

bt« auf ein 3öi«pem in ben f)öd)ften Steigen, 

bi« auf ba« gelfenecfyo ifyrer Sieber. 

Sie ©trafen fdjiegen fenfred)t nun herunter, 

bie gange ©d)b>fung, eben nod) fo munter, 

erfcfylafft im 3tttern au«gegoffner ©luten. 

Äalliope txitt an be« Sßadje« SKanb, 

fie legt bie golbne Saute au« ber J&anb, 

fie fteigt f)ina6 in bie friftallnen gluten. 



JBaff« fommen 3 ögernb angesogen 

Memoire «wfcbfli^^SS^ 
glucfarntenb treibt fie auf ben falten ^ 
®ie btdjtet fummenb eine Gelobte 
©ebanfen {,aben gfcift « nb Sölnt galten 
att SRenWenKnber roanbeln bie ©eM 
»orbei an i^rer Karen $I>antafte 
3m fernen Sanb Stalten weilt % <5 inn 
Jr *et 8 öerfdjroenbet feine reiben @ a ben 
5 ^9t »on 8feK^ einem ^irtenfnaben, ' 
»on ©alatljea, einer (Schäferin. 



@f)or ber Eliten 

Sttajeftattfcb, unb mit ©d)tt>etgcn 

treten fctfe wir fyertior, 

rufenb, aufgehellt int «Reigern 

@alatr,ea, ftclj bid) »ort 

£ör uni alte ©reife an, 

bie wir in ber 3u&mft lefen, 

was fcfjon öfter bagewefen 

unb aud) bir pafftercn fann. 

@ief)fr bu jenen breiten Änaben 

(unter feinen ©djafen traben? 

©alatfjea, ftefyfl bu ntd)t, 

ba# er mit ficf> felber fpridjt? 

SKit ber 3unge, wie »or J&ifce, 

lecTt er ftd) bie Slafenfpifce. 

ftelir, nennt ber ßnabe ftd); 

@alatl)ea, fyüte bid?! 

©tef), er fdmtiebet feine ^läne, 

fommt bann in bem StUib brö ©d)afe$, 



frort bte Stufye beineS ©d)lafe$, 
ptcfcltdf) weift er btr bte 3älme, 
unb beöor bit ifym entffofyn, 
beißt er btr bie Äel)le fdjon. 
£rauf pacft er bidf) bei ben .ßänben, 
«tn fein 'SWorbwerf ju bottenben; 
beine ©lieber ftrampeln ttod), 
aber er betommt bid) bod). 
^rö^Iid) füfylft bu au£ ben Ämccn 
alle traft »on fyinnen sieben, 
beine 9)?u£feln werbe» fdjwadj, 
bu befd)ränfft bid) auf ein 2ldj. 
@r tnbeä wirb immer toller, 
feine 9Äiene fcrgenöoller; 
babei brüllt er Wie ein ?eu, 
weil tljm ba£ ©efüfyl nod) neu. 
2>tdj jebod) pacft erft ein @d)lucfen, 
bann ein Btttern, bann ein Surfen, 
unb bann wirb btr fo gewaltig, 
wie bu$ nie an btr erprobt. 
Unb bu fügt Um mannigfaltig, 
bafj erö nur ntd)t laffen wolle, 
bte fid) ber erwartungsvolle 
Subel in bir ausgetobt. — 
£a$ tfl fo in großen Sögen 
ba* gefafyrlidje SSergnügen, 
bran ber bleibe ßnabe benft, 
wenn er feine ©djafe tränft. 
£u fannft fretlid) ntdjt begreifen, 
weld)e 9>lane in tlmt reifen, 
benn nod) btjl bu ntdjt gertffen 
aai bem Traume beiner Ätnbfyeit, 
ani ber 9Utl)e betner ©linb^ett 
burdj ein unheilvolle* Sfßtffen. 



aur erben unb u> 0 > u 



ö ««tr,ea, nur faUcv £ 0 [ )n 

c«, . © « U t () e o 

Hetcr Wifc »a* btft b« nur 
1» traurig i„, fa , onen ?en , e? 

Äomm mit mir 1,™»* auf bic ©(„menflur 
Ja helfen bic üppigen *tft«e ' 
®|*, »fe bie SSogel f 0 jartlid, ^n 

tfe&, tt),e fo frteblid) im ©rafe 
ble *»* *ei unfern @d )a fe„. 

©/ ©alatyea, bie Sßöcfe ftnb fatt 
J»e ©d)afe in Störung 3 erftoffen' 
•öon meinen Chnpfinbungen afcer 



fid) feine ben betnen erfd)loffen. 

@$ brobelt in mir wie in einem Sultan, 

id) muß mid) beftänbig fragen; 

unb votrb mir nid)t batb genüge getan, 

bann werb id) näd)ften$ jerplafcen. 

© a t a t i) e a 

2Cttv ^eltr,, wir leben im 9J?onat 2tuguß, 
ba fdjwifct man begreiflidjeiweifc; 
unb wenn bu biet) übcvbieä fragen mußt, 
bann fyaft bu wal)rfd)einlid) Säufe. 
Siel) nur, weld) reijenben frans icf> f)ier 
au* #immel$fd)lüffetn gewunben! 
Äräns id) bamit beine Soden bir, 
bann ift alle* 3ucfen »erfcfjwunben. 

@$ Ijanbelt ßd) ntd)t um ba* Sucfen ber ßa«t; 

tai würb id) wofjl fd)werlid) nod) fpüven! — 

O, ©alatljea, fei meine SBraut; 

bu f>aft feine 3eit P »edieren. 

Hn beinern legten Ijarmtofen 2d)rei 

mod)t id) fo gerne mid) freuen. 

£>u finbeß ja aud) beine 9ted)nung babei, 

bu wirft eS gewiß nid)t bereuen. 

® a t a 1 1) e a 

D, gelir., id) f)abe, folang id) weiß, 

nod) nie eine 9ted)nung gefunben; 

bod) wirb aud) mir jefct auf einmal fo fjeiß, 

unb meine 9iul) ift »erfd)wunben. 

3fud) fpür id) ein Sucfen, fo fonberbar, 

wo, läßt ßd) genau nid)t entfdjeiben. 



3d) glaube, bafl rueldje au$ beinern #aar 
in meinen Sorten fdion roetben. 

ff e l * S 

©leib enblidj mit beinen ?äufen fort! 

Du tuillfl ntict) garniert »erflehen! 

Dia) freut ei, mir jebeä gefäJjföoIIc SDSert 

im Sttunbe fyerum ju breiten. 

Dir fehlen, fdjeint mir, am <5d)äbet fjerum 

bie aHernötigjten (Schrauben. 

£>, SOTäbdjen, bijt bu benn nurflid) fo bumm, 

n»ie beinern ©ejlcfyt nacb, au glauben? 

© a l a t b, e a 

3d) bin nicf)t bummer, ali ©ort mich, fcr>wf. 

3er) banfe bem Gimmel belegen. 

($i ijl nid)t fo einfad), mit bem $efu» 

eine Unterhaltung 3U pflegen. 

Du fpricfjft fo »enoorren, fo unbeftimmt; 

id) bin nidjt flug braue geworben. 

2)?an fürchtet, wenn man ei roörtlicb, nimmt, 

bu tpollrejr einen ermorben. 

ff elir. 

O, ©alatljea, fpotte nid)t mein, 

unb fei mir nid)t böfe, bu ©üße, 

benn meine ©efüfyle jinb ebenfo rein 

wie beine $mei lieblidjen ffüffc. 

3dj fuebe mein ^immelreid) unb mein ©lücf, 

ben Sßtolmfrieb all meiner (Sorgen. 

9Iur febjt mir ba3u ba* nöt'ge ©efcbjcf; 

id) finb ei »ielleidjt erfl morgen. 



©alatfyea 
D, ^ettE / wüßt id), wof)in nur gleid) 
lld) beine ©liefe »erfrieren! 
2(ud) wirft bu auf einmal fo freibebleid) 
unb fängft fo jlarf an 31t ried)en. 
®aö i(t bod) ein feltfam entfefclidjer 33raud), 
bein SBilb ijt ganglia) »erfdjwommen. 
«#ei, l)ei, fjei, t)ei, fjeiratejt bu mid) benn aud), 
wenn id) in bie 2öod)en gefomjmn? 

%tlil 

®aiatt)ta, jefct wirb mir bie äüeft ju eng. 

3d) I)ob bie Sßeftnnung »crloren. 

SOiir borniert bein ©djneng'tege^tege^tengatengrteng 

*»ie pllifdjer Spott in ben SDfyren. 

£>u fel&er trägjt bie 33erantwortlid)feit 

für bie SBirfungen beiner ^artieen. 

35er Uebeljranb, welker nad) 2(bf)ilfe fdireit, 

ijt längjt auf« f)öd)fie gebiefcen. 

© a l a 1 1) e a 

£>/ 5c—, ftelir., o, geltE, o, %t—, 
Selij, ifl bir and) beljagtid)? 
SÖenn idj beine jornigen ©liefe fei), 
fd)eint mir bein Vergnügen fefrr fragtid). 
9?id)t l)errlid)er benf id) eä mir, wenn id) 
baä ewige Sieben erwerbe; 
bod) beine ©rimaffen ftnb fürdjterlid), 
bu mad)jt mid) tot, id) jterbe. 



•Seit Saljrtaufenben 
»eilen mir f)ier 
an biefem Seiche. 
3mmer bad gleiche 
flauen wir. 
Serlocfenbe SBotte 
»on Sujr unb ftreuben 
führten bie 50?enfa)en 
3U allen 3eiten 
ju biefem Dxte, 
T»ie römifdjen grauen, 
tvs> ftub fte geblieben? 
Söir fefjn fte ni<fyt ntefjr. 
J[Mer famen fte b>r, 
um in ben lauen 
fluten ?u lieben. 
3(uä) unfre ©enojfen, 
bem Gimmel entfproffen, 
bie Dreaben 
in 93ufcb unb Säumen, 
fte pflegten 31t baben 
f)ter unb ju träumen. 
Sie jottigen gaune, 
mit benen nur liebten, 
im Sagen unä übten 
in röitber Saune, 
fte alle fdjroebten, 
bie etnfl fyier lebten, 
3um Gimmel nrieber, 
au$ btefen Triften 
empor au ben Stiften, 
ju ifjrem ©ebteter. 



§l)ot Der feigen 

glüdlWjen Ätnber, 
fWt ba* Vergnügen; 
*«lb n>itb »erregen; 
«» langer Sinter 
r «fft eS baltfn. 
Siter ©i nn 

tat niä)t öortoärta, 

tat ntyt jutfid. 

2*«gcmgl%$ fußt üjt, 

wgloä genickt igt 

be «i 3Cugenbli(f. 

®ir tonnen nicf)t lieben- 
»on äßtnb „ nb SBeUnt 

wmijer getrieben, 

bi * »ir serf^ellen, 

*«» mt* a(* «eben 

»«fr me^r gegeben 

m im Stauin. 

®"«Wo* entfielen »fr, 

»ergeben n>ir 



jroifrf)en gelhj,bem ©cf)dfer,unb @alatf>ea,ber <5d)&frrtit. 
2>ie ©tropfen werben abfoedrfefab in C-dur unb 
G-dur gefangen 



Sn betn H>mt*bcr*öol*len Wlov* gen * fon = nen*fcf>etn, ®o 5 [ a . 
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^e"a,acf)tt>ie6i(lbn ^otblSet'neScfjwanenbntflersfirafjttwteei^en^etn.Sie^nV 
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?of*fen fcfjtmmern tote ba$ ©ofb!$reu*big barf icf) betonen ?ct6 u m 



ES 




Ü 



förmigen fja^ren, auf ben Änie=en eünen firammen3ungen Ijakten! Unb in 



behielt iB?armor«ar*men fe = fig fein, of)?ne baß und brob ber JSMmntef 



3n bem tonnbertiollen Sttorgenfonnenfcfyero, 
©atarfyea, aefj rote bijr bit Ijolb! 
©eine @cb>anenbruft erftral)lt wie Elfenbein, 
beine Socfen flimmern wie ba$ ©olb! 
greubtg barf idf> betnen «eib umfcfylnngen galten, 
auf ben Änieen einen ftratnnten Sungen galten! 
Unb in beinen Sflartnorarmen fetig fein, 
ofyne baf un$ brob ber Gimmel grollt! 




grollt! 



©alatfyea 
3n bcr nrnnberaotlen frifdjen 50?orgenluft 
I)a6 id) meinen $clir, innig lieb. 
3fuS ben Sßßiefen jtrömt ein ^olbev SBlumenbuft, 
unb bisweilen maA)t ein Söget /piep'. 
SGoll'n wir un$ ntd)t unter eine #ecfe ftrecfen 
unb pr Unterhaltung eine @d)necfe necfen? 

3« neuen Säten unö ber Äucfucf ruft, 
voenn su tun ttnä nod) waü übrig blieb. 

9-tHt 

Unb ber nrnnbewolle Sftorgenfonnenglang, 
©alatljea, mad)t bid) bop^ctt füg, 
Sit au Kempten fliegt ein bunter ©d)walbenfcf)wans, 
unb ein 93rummer fliegt bir um bie §üß. 
Unb id) barf bir beine gofbnen ?ocfen füffen, 
o|ne ba# wir in ber (Srubc liefen muffen. 
Seine ®egentt>art genieß id) »oll unb gong, 
bie S3ergangenf)eit erfdjetnt mir mteS, 

© a l a t f) e a 
3n bem ttnmberöollen frifdjen SWorgenfyaud) 
Äommfl bu, ftetij, wie ein junger ©ott. 
Seine Sippen atmen feinen Sabafäraud), 
beine «eine f,ebft bu fltnf unb flott. 
^Öillft bu nid)t nod) mal nad) beiner "ftlöte greifen 
uub ein IjübfdjeS «iebeälieb üon ©oetlje pfeifen? 
Sa* bleibt bod) in (Stoigfett ber fdjönfte 93raud), 
leugnen fann eä nur ein J?ottcntott. 

5 e Ii r, unb ©a t a 1 1) ea 
Unb fo fagen voix benn bte pm nädjflen 3al)r 
eu <*>, i¥»r lieben greunbe, gute 9Jad)t, 
fyoffenb, baß e$ fein ?u großer «lobftnn war; 



uns auf jeben fatf f)at* @pa£ gemalt. 
Seäfyalb toolln wir aud) nur red)t üiet Seute baben 
bie an Äunfigenüffen fttf) rote fyeute laben. 
Sann gebetfyen alle Äünfte vounberbar, 
bte ber äöeltenbau 8Ufatnmenfrad)t. 



©alatyea 

£>, rote brenn' ich, »or Verlangen, 
©afatfyea, fdjöneS Ätnb, 
btr gu füffen beine Sßßangen, 
tüetf fte fo »erfoefenb ftnb. 

Sag trf) aud) bte ($htabe fänbe, 
©afatfyea, frfjöneö Ätnb, 
bir ju füffen betne J^änbe, 
n>etl fte fo »erlocfenb ftnb. 

Unb roaS tat id) nid)t, bu füge, 
®alatf)ea, fd)6ne$ $tnb, 
btr 3u füffen betne %ü$t, 
»eil fte fo öerlocfenb ftnb. 

Unb nttd) treibt ber «ptrffe ©todfen, 
@atatt)ea, fd)öne$ Äinb, 
btr ju füffen betne ?ocfen, 
weil fte fo »erlocfenb ftnb. 

3(ber betnen SEKunb entfyülfe, 
SOTäbdjen, meinen Äüffen nie, 
benn in feiner Steige fülle 
fügt i()n nur bte ^bantajte. 



Ü - 



SBiltfommen, fd)öne ©dfjöferin 
in beinern letzten Äleibe, 
mit bcincm teilten froren ©inn, 
ttnllfommen auf ber 3Öeibe. 

Sief}, wie fo War mein ©allein fttc#t, 
5« tränfen betne Kerbel 
Äomm fefc bid), wenn bu mübe bijt, 
ju mir auf bie grüne @rbe. 

Unb trübt fid) ber ©onne golbiger ©djein 
unb fätft ein füfylenber Stegen, 
bann ift mein SOfantel ntd)t gu Hein, 
wollen feeibe barunter unä legen. 



fttnafe 

<S* jrreidjt burd) bie Sälber ein faltet SEBinb, 




3m Verlag »on 21 91 SWetjer, 25erlin*2Bi(mersborf, ctfd^icnc 
biSljer folgenbe tt 

gprif^e glugbtätter 

Seon 2)eubel, SliüeurS 

^einrieb. Saufenfacf, £>as (Scbjafjimmer 

^aul^aquita, £nf elecbieen 

SUfreb Üiicfjarb Öfterer, Nasciturus 

«Paul Se^ ^Balöpaflcüc 

Sco Aremberg, kleine SSallaben 

Cfjriftian ©ruenewaib *35onn, 2)ie ft% (grnte 

^einrieb, Sautenfacf, 3ub unb (Styift — CJjtjft unl) ^ 

$?aj;tmilian SSrantl, Söon einer $oten 

#anS QSranbenburg, lieber eines Knaben 

(bmunb %at% lieber ber bliebe 

SBalbemar SSonfelS, SXote Nac^t 

2Ufreb 3Ud>arb $?et>er, SlfyrenS&ooper Slbenbe 

$oni ©d>wabe, Qßerfe 

£anS <£aro1Ta, (Stella mpflica (bräunt eines $oren) 
Jpeinricb £aufenfacf, ©ebid>fe 
<k)t>pf)it -^oecDlietter, (Sonette 
grnff Q5arte(St, ©ebicbje 

gtnjeln ä 30 SSon wenigen Sölättern ftnb nod) «upgauSgabctt 
(jum Seü auf Äatferltd) Säpan) in SÖtbItopf)tlen*Grtnbänben ä 2B. 3.— 
nur bireft »om SBcrlag ju bejteljen. 

Da« f r ü f) e ©elaut, ©ebtdjte »on tyaul 3ecf>, 2Cug U ft Setter, 
?. gafjrenfrog, Gbnfltan ©ruenett>alb*SBonn. 50 «Pf.; in £albpcrga* 
ment üKarf 2. — , in ©anjleber 3Karf 3.— 

Unfere S3erlag«jeitungen »erben unberecfjnet an jebe Äbreffe »erfanbt. 



»Ott 



£♦ 5af)renfrog, 3ttltuö Sfugujf Detter 



©icfes Sprifdje Flugblatt erfäien in einer ein* 
malten Auflage üon f oo (Syempiaren, bie in fcer 
Dfftjtn 9EB. ©ruaulin, Seipjis, 2(uöuffc 19 10 auf 
«Sutten sebnicft mürben. £>en %ftt( ?etd)nete 
t §a()renfros. Sjrempfow in ^arbpersament 
ftnb nur t>om Verleger 2f. 9\. SWepet, Berlin* 
cffiifoietfborf, ßaiferpiafc 16, bireft $um greife 
t>on SWf. 2.— tu 6e$iel)en. 



Sllle SKecfyte üorbefyalten, 2Racf)brucf »erboten. 



ül SU II II ^cttfoe 5ibcnbbuct>t Wli 



£>te ftlbergrauen 2(benbjfttnben hängen 
©id) fd)on hinüber in baö ©unWmeer. 
£)er SBinb Jommt öon üerb(aj?ten < 2Btefen l)er 
Unb Ijat ben ©räfcrbuft nocf) an ftd) Jansen. 

<Sd)on rmu" ein (Stern ftety burd^ ben ©unftflor fangen. 
Sftocfc einer folgt, unb immer mefyr unb mcljt — 
Unb eine ©locfe tönt unb anbacf)tfd)wer 
£aufd) id) ben feierten 5Rad)tgefängen. 

2Bie fug mtd) nun ber 9\uf>ebann ummübet. 
3d) fü()le mtd) mie neu, wie umgebübet, 
Unb alles beucht mir fremb unb rounberlicf). 

Unb unftd)tbare £änbe führen mid), 
S^urd) (Säulengänge unb geroetyte 9\äume, 
Sur Heimat meiner golbnen ©idjterträume. 
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2lbec betne klugen, bie blauen cRerrät«. 
Ratten «nf^ wie @anb 
flab tcl) mein £erj ba()er. 

3Jun in beinern flefegneten @cfco§ 
Metn £er* 9 an* (eife fty mmt 
@mb betne ^äcf>te ^ unb »finfc&elo« 



Ei Ei W>tnb am Stiebendem Sil 



SMe alten Reiben, fJuffänsö f)in«ereil)t, 
©inb ganj erfüllt öon SlbenbtraurigEeit 
Unb fenfen tief bie braunen 33ronjefcl)leier. 

©je bleiben Sfabel rubern geiftetfad&t. 
§Me ftlebermäufe finb bom (Schlaf ermaßt 
Unb taumeln auf, n>tc grojje ^otenfalter 

Unb immer fteiler floßt bie Sftac&t empor, 
Unb immer ftctrfer bämpft ber Sftebelflor 
©en legten $;on, bag letjte 23ilb Dom £eben. — 

^un fteljn bie Reiben ftarr rote eine "iXßanb; 
Unb über ben icrfe^tcn, roirren Dvanb 
©rinft frofrigf>art bie $M)lenfill>ouette. 

Unb plofjlidj ftürmt ein ©Jauern auf mich, ein: 
£>a hinten fonnte rool)l baö (Snbe fein, 
£>ag jetye Snbe aller (Srbenbinae. 

«Paul 3ed) 



®®®®® SBanbiung 



©ein »mbof ; ftiett ict) f«a - ' ' ^ m ^ 
9?un ifte genug bcr SMbung unb ber 3:räne- 
3$ will! 



©ntfpcungen bin tcf) beinet Ratten lammet — 
3efct bin t$ Rammet. 



®@® Sßon ber ^uferfte^ung ®@@ 



<5o warf icf) btdt) empor, 

SMcI), unfern jungen; 

§5a jaucfotejt bu t-on 2Bonne übermannt, 

3Bie ©ötter jubeln, bie bie < 2CBctt bedungen, 

Unb beinen Körper fing icf) mit ben ^ä'nben, 
Unb mit ber (Seele ()ab icf) bicf) umfpannt, 
Unb mit ben Sippen l)ab icf) bir gefungen, 
SBie dürften fingen, bie ba$ ©IM öerfcfwxnben. 

@o fa()en mir in bir 
Uns mieber lanben, 

Unb ba mir in bir, Q3urfcf)en, ft'nb, finb mir 
3n bir ma^rljaftig mieber auferftanben. 

Unb unfere Gräfte beben 

3n bir öeretnt — um aus bet Seit 

SMe @cf)mingen ju ergeben 

£>urcf) ßinbegfinber jur Unenblicltfeit. 



©ucben nicfct fcfcleicbenbe SRebet namens ben , . 
Rumeln nic^t fcl>laftrunf ne Räumer n b n elf LI * S*« 
©raut bcnn ber lotsen? ««Wen $ a g? 

©»§ unb mit 3»a,e|tat fteigt aus tonlofer Briefe 
«lenbenbe «die bes ^ags, übcrfcbauernb bi | ce r e 
Unb alle (ginne mit £uft unb (Sonne 
^pethge £elle bes Sag*, la§ beinet ©ottbeit @fo <v 
^ctne (Seele fingt bir ein £ieb: " ^ omen « 

Siebt auf meinen (Scheitel 
©iefje bu. 

Blies wirb burd) £i$t geboren 

Stile« gebt in 2Ra$t verloren, ' 

Smmer — immerju. 

£>u nur fannft ben £eim erlöfen, 

£>er in liefen rul>t. 

SÖon bir trinfen alle SBefen 

SMefer (£rbe unb genefen 

©tili unb merben gut. 

nur fannft bie $lüte fingen 
Bus bem Änofpenjweig, 
&u nur fannft bie <8fome brinaen 
©ie bie ßrone beugt. ' 

nur fannft bas £erjmir neigen, 
SBetl bu auf mir ruljft, 
2BeU bu in mir bijt unb eigen 
2DMt — unb boller ©c^meigen 
Blies, aües tuft. ft . 



S HS «lerne $>affton Q ö B B H 

Unaufl)altfam flid)t jum ©ornenftonje 
©tunb um ©tunbe ft$, jum $anb bentifct. 
$3ebenb üon ber morgcnt)ol)en @d)an$e 
«Ä ber <$ag am 2lbenb unbefd)ü&t. 
<§el>nfud)t ranft fiel) um bie fcfclanfe £an$e 
5tuf bie fid) ber jtarre ^Cßtlic flü^t, 
^te er angeanbert in ba* ©anje 
t>ccl)attncm £aj?t-erlangen fpüfct. 

Äibr benn alles ^t§ton unb alltäglich?" — 
vfragenb l)ord)t bte (Seele auf im 3oc&. 
^od) umfonft! 2üie pfeift ba$ £eben Elaglid) 
2Me lieber aus bem gleiten M)! 
wj(>« glaubö, aud) bas wirb einft erträglid) — * 
®ül>|t bu, mein ©enief, bu jitter|t bod)! 
^ wttt Sntfagen fdjauert bid) unjaglicfc! 
Jiod) cagft bu gerabe! 2Rod) gerabe. - Sftod). 

3uliu$ 23ettcr 



ES ©cf)nfud)% ^Wartung gj 



Sföit Dollen SRofenfetten fprang 

©er Srühlinaötaa aus ©türm unb @ ( i» e 

3ch fül)le, rote ber Q3lmenn>ille 

3n jeber $afer nun unb «Kille 

Sur Dieife jtch unb «Kul)e jroana. 

9?och einmal locfte tt>n bcr <2£mb 
Sur (Schwärmerei im fchwülen ©arten 
©och fnirfc^enb nur bie (Schäfte fnarrten' 
D ftel), wie laufchenb mein Smarten 
Sftoch jrcifchen §ur^t unb Hoffnung f mnt: 

Ob id) mein £erj beherrfchen fann! — 
&a fiür$t ein Sßoael aus bem 9?ejte - 
3cb l)abe mit erfchrecfter @e|te 
©ie garten 2lrme weit wie #fte 
— 3cb (>arre bein — meit aufaetan. 



BSHH ^erbftabenbftunte HB OB 



€auttoö4etfe Wolfen jagen 
Um ben Sftonb unb l>eben i()n, 
Um i(>n burd) bic Sftac&t }u tragen, 
£0$ empor. Unb (Sterne }ie(>n 
<§cf)on (jerauf ben v&immeteroagen. 

Unrut) wirb bie 2Be(t unb gilen. 
@raue »ber freiten fejl, 
@ic& im ^tale ju verteilen, 
Unb am ftywanfenben ©eäft 
«Öore icfc bie 2Binbe feiten. 

©cf)(ud)senb pla&t bie milbe Traube, 
SKeben ranfen jtd) t-om (Strauß. 
Sunfelnb fpiett ber SKonb im 2aube: — 
@cf)on ein grün, ein rotes auef), 
<§cl)on ein qstatt im ©taube. 

3uliu$ Wettet 



©ptel einer 9Katennad)f 

Unb »ie au« etneö Tempel« gutgemeinten dauern 
©ebete b, c ,oll ei>rfurcf)t auf gen Wmel 2» 
Gtabl ft$ ein ®uft nod> t>on ben Wfitfnf*»eren a«uu 
S>em crften @rün, ,» anbad)tatmenbem eif^ e ' flen ' 

t>etne eeelc lag in ItebeFranfem dauern 
©ein bluten* £erj in einem fcNerjbetvegten 
J« mir« aucD n>el>, icl) mar btr gut unb glTu ^ ; 
3n Siebe beine ect>mermut bocf> % üTbaZ * " 

©ein £eib erbebte unter meiner Suffe ©füren 
&egterbenfcl)n>er an meinen mollujtyei&en ©liebern 

entiöcft l>ab id) t>on betner SBeiblic^eit umflofien 
5m meine £uflr getränft, ein reicbeö ©lücf genoffen' 
<2Bte e« öerjiingenb fliegt au« meinen Stebwliebern. 

G&riftian ©ruene»alfcg5onn 



I 



grau SJManc&oUe g 



Unb ^ 9 l)ab ld) an mcin<m »fofertfW flcfefien 

J ,d)t unb meine fö*, 
J <<4 btr Stau »anc&oüe. 

Eam * bu üb « h meinen ©arten 
f0 lteb ' ac & »w «in ^öbelein (a 9 ft bu auf meinem 
^ b ^n!§rau»anWe. Änie ~ 

«ÄSfi an ? % n @ * rittt ein nöd > tcrne * kennen 

^°" nc - 0 lc & »« tief bemeat unb meine @ee(e 
Ä ^^au^e(anc^olie.« f * tic: 



S&rijiian @ruene»alt»55onn 



€mem 9>rebtger 



SBie ein ^roptjet fte&ft bu nun m ber tieferblafiten W 
£)ie flamm unb re fl unöötoö al* läge fie in festen ® « 
©u fafljl: ba§ bu gefommen feift bic tafcMeit nom «, 
3u Sicfct unb Uneben, au* be* Sebent fixerem @ebrän ge 

Unb @otte$ Sota bift bu ntc^t müb geworben g U bcrEiinh 
©u a&nteft fefcon ber ©rbenbrut errungenes SBeiberbe ' 
SRo* meljr : be* Sebent Ml eiten lägen längft i n ©iL 
Unb tiefe SBelt, fei nur ein 9Keer t>on ©ünben. n 

O fämeig. £or auf bie £eUtgfdt ber «Ülenfö&eit Jtt , et . 

Unb maefc fie frei. £e(>r fie fiel) fe(6 ft genug fein, m Jjfc 
Unb fdbft eriöfen. ©elb^! ©af fie 4 ^5^2 

Unb ifc* Hillen* ftraft frei auf ber bianfen £ 

e&tiffian @ruenett>ali),'i8 0Jm 



öorfte&enben Sßerfe ffnb ein 2lu$jug au* 
bem 19 ii erfdjeinenben ©ebicfctbanbe 

©onne unb borgen. 

Su biefem SBerfe jetc&nete §al)renfrog ben 
«w&fömucf. <3on ben Tutoren taflfen t(>te 
©njetotrte folgen: $aul geef) bie ©ebkWamm* 
„Stet) beinen ^flua unb Hebe", £l>riftian 
©wenetttttt^onn bie (»riföen Flugblätter: „£>ic 
W erntet „®ie ^ a cl)t ber Seiben" unb bie 
^c&tfammlung: „£)enn icfc bin ©ott!" (9» 
P ten un *> einer (Seele). <3on 5al)ren< 
j»8 etfe^tenen au§er ben Oveprobuftionen na$ 
lernen ©emalben: w @ef«i*te meine* ©lauben*" 
i. 1 mam & ©c&wetföfe, £aQe a. ba* 
£tama Älbur" im »merberlag (©reiner 
toS?*' @tutt ^»> »nb „^eiliger »ing" 



I.XO 

Mo 



9W SC. 3R W ^erlin^ümersborf, erfAien«, 

SmfKS^ut^iefumtSrfiilins. ©ibicbte ' ' " Mo 
^aula Üvösler, Karfreitag, ©ebtcfcte ' * " 

@-5^^Iaenb« / ^ccibittue©iwei.@eiii t : f 

^ano@pir 0/ Ratten. @ebid)te " 

£einricf) Sautenfacf, £a()nentampf.' ©„.' " 

Komobte ,c 

SB. ©cfccWer, La Belle Ferronie're.' ©n Sfcama " M ° 

|)ermann<2BoIf 9 ana3a()n,£i)bta.eine^oöene " 
Steint SBagner, «Rainer Sttaria üulfe, SBerfu* " 
ju einet einfü()runa in fein <2BcrE . ; 

E ^ netf *' @ ^ dc - 3»ei bellen " °t 

SHfteb SXiftatb 3>?eper, ^tfonette. <£ " M ° 

©anjpergament gebunben .... , 

£Me£i)rifcI)en Flugblätter ... ' ' ' ' l " 

©op&te 5>öcWe«ct, ©„nette. - Jon. @d>tt>ab Serfe h ~, 
|aro(fc ©teU« rnttfic«. - SBalbemat ÄnfS 2^ 
San* Sranbenbutg, Sieker eineö ffnaben. - %£ SÄft ~ 
23on einet Solen. - SMlfreD ülicfiarb Wencr S ,15 

Sie Betreuungen m t 21. 9i We pet »erben an jebe angegebene 
3lbteffe unbetec&net »erfanbt. ^smnt 




SBerlüuffiümcröborf, in eh.« emmali 8 « fftt 
@ E cm»l«ren, bie «m »y»*? * 9 >£ ft ? e »wb«. 

Bfb«.,*Hen, *crlin C. 34 , J»f ^Ä« fl6flq o«en. 
3el>n @ E cmpIare »urben auf ÄOJ« «J -j ? 
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ein j'd&er ©onnenfcbauer gab t>en «SBinterreften 
£)en$obe$j!ofj. £)a fc^molj bct ©cfrtwe ju^djaunt; 
Unt) ©fl&»in& fam unt> fing ftcf) in ben braunen Slejten 
Unb f>ocfr öom SGßipfel bi<5 jum SBurjelflaum, 
©ing rcunberfüjkä £ucfen QMütenfejien. 
Slufbraufenb flieg Der junge ©aft: ©ebf Stoum! 
Uub fiel), beeor noefr eine &rcbe fang, 
©tanb fdjon mein 2Balb im $nofpenübetfcbn>ang. 



^S^n>unberfame Seit beö £icbtgefcbeb<n<$! 
J^«« SBaib gan& tief in ©ilbetblau getauft, 
«no marcbenfeltfam, fo wie hingekauert 
3n>idi$tf$cin be* (eifen ^acbteerwe^enU. 

J!?^ 1 ^" W{ ft»mpfb«flJdnjten $dume. 
tt* s ? fa<l n>efcnl ° ö *&ne 3»el. 
J» tat* Dag M ge SÖldtterfcbattenfpiel 
*"»t«t ber £>uft|ttom blauet 3ßeild>entrdume. 

?! bj ? J» ob 2Balb, im gtorgenfrieben. 

ff.? b<tt€tnC ^ fabc ** ht ™ in 8«* 
^ mit mieb ganj erbenabgefebieben. 

Unh Ü?"* Kbcn öuf mj * ein Zeigen. 
®o Ä?5 ^^«W>en einen Sufc 

wwwf «cb in mieb fi*t unb Duft unb ©cbweigen. 



_ 3 

SRSÄs "fi %mmmm nki « 

®<5n lanafam auf n>ie fübern ©aitenff 

©an* u„ fl< 5euct an, auf bag ^ 
2Ba* Da unb bort nod> bumpf unb Dürftig 

©pottruf ^ Sucfucf* ber, mit bem ^ ^febe 
»ie »untenmuf>t ^oraenftunbe trinft ' 



J|y 3U>enbn>inb (ief bu*d> ben jungen £ain, 

J " bte,ten flof bec blaue ©cfoin, 

JA meine fc irtttl ^„^ bfl fo f 

^ «ne fcb6ne junge »d>enfd)ar, 
* t,cf ,n bweflte (Spiel geneigt, 

D * örf » er ™cf>en 2B«lbe*fönigin 
**» -Öeti empor. 



5 

ie "^ßdlber, in Den £erb|hiad>mittagt$$eiten, 
©efyn feierlich in ©(anj unb ©nabe auf 
Unb fefrütten fc&wcrrt ©olb auf S&iefenmeiten, 

Die flad? unb ganj »erroafeben ftnb »om Sauf 
35er üielen SXegenbdcbe. %u fefwanfen 
©erufte überragen Äreuj unb Änauf 

Der f)öcf>flcn QSovftabttürme. Unb mit fcblanfen 
©efüf)(en faflfen fie ba$ reife 3Mau 
<2Bie einen rounberiidjen 'Sraumgebanfen, 

Unb fo wie fefjr Verliebte eine $rau, 

Die fcfrücbtern ijl Unb mie ein Äronentragen 

30 all ifa 2lufglüf>n — ad), bie lefcte (gefcau, 

£5e»or ftc tueinenb ftdf> ben Slbfdjieb fagen. 
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er 9H3alb ift ^eiliger ~>nbrunif »od 
Unb ftcf>t fo roeid) unb bleich, 
*2Bie eine Orbentffrau 
^orm «Silbe be* ©efreujigten. 

$>ie QMutne flebn mit ^ungerbürren 2lrmen: 
£>(> ©nabe! Ol) Erbarmen! 
Unb fajfen mett — unb fucf>en fern 
Sie @onne unb ba$ frofte QMau. — 

£er Gimmel aber bld^t ftc^ auf in ©roll 
Uni» föürrelt ftlotfen über Steden. 
Sa hilft fein «eten unb ba ijt fein hoffen — 
n>ie ba* möbe machjl — 

@» ftiU ber 2Ba(b. S*ur manchmal geljt ein ©Jauern 
^»n «Saum ju 95aum, wenn asfgetroffen 

€ »n £eibgenoffe nieberfracbj 

Unb fern, ganj fern fcbjucb&en bie Sotenglocfen. 




25ei 51. Dt. sfttycr, ^erlin^ilmeröborf, erfcfticnen biöfcr: 

£a$ frühe ©elaut, ©ebtdjte [r-on $aul 3ed>, 
Shriiiian ©ruenewalb* SBonn,?. ftahrenfrog, 3uliu« 
2lugujt SBetter. o. s o Wtatt. 3n £alb»ergament SRf. 2 — 
3n ©anjleber n ,*__ 

# e t n r t d) ?autenfatf, 25ofumente bcr ?iebeö* 
raferei. Die gefamtneltcn ©ebiebte. 9?ur gebunben 

S 0 n i ©djwabc, Sritfan unb 3folbe. @inc 3?o* 
»eile. 3?ur gebunben 

£ ermann SBSolfgang 3 ahn, ©efralten 

hinter mir. pnf Snoöetten 

S r n ft ®d)ur, Siefurter ftrübjing. ©ebidite . . 
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2ß. © d) ö 1 1 e r , La Belle Ferroniere. (Sin Drama 
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ju einer Einführung in fein 2öerf 
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2t l f r e b 9U d) a r b SR e » e r , 9iad)tfonette. 3n 
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Einfahrt 



Das eichne Tor, mit Stacheln schroff bezackt, 
fährt widerwillig aus den Eisenkappen. 
Schwer über schwarze Pflastersteine klappen 
viel Nägelschuhe mörderischen Takt. 

Wie eine aufgescheuchte Herde drängt 
der Trupp sich in das Fröstellicht der Lampen 
und stolpert schläfrig über rundgewölbte Rampen, 
bis ihn der Dunst der Halle schwül empfängt. 

Der Steiger prüft die aufmarschierte Fracht 
und liest mechanisch und kommandolaut 
die aufnotierten Namen aus der Liste. 

Dann knirscht der Dampfstrom über die Gerüste, 
und, zehn zu zehn in Käfige verstaut, 
schnellt sie das Seil hinunter in den Schacht. 



Mittagschwüle 

Kreisrunder Spiegel ist der Turmuhr Zifferfläche, 
darinnen schattendünn der schwarze Zeiger steht, 
pie Schieferdächer flimmern, und kein Wind verweht 
das schwere Rauchgewölhe über der Kohlenzeche. 

pnd ein geheimnisvoller Bann hält alle Dinge 

in einer Luft, die weiss ist, düflelos und weit, 

!"Wie Perlen auf gespannter Silberschnur gereiht, 

dass kaum ein Baum sich regt noch eines Vogels Schwinge. 

Wie schwer und schmerzlich ist es doch das Haupt zu heben! 
pVorte fallen stumpf zurück wie in ein offnes Tor, 
pnd dunkel, wie aus einer Muschel, summt das Leben. 

f ie S Pinnen aber spannen flink die seltsam feinen 
pezwirne übern Weg. Ein Hahn schreckt jäh empor, 
find ein paar kleine Kinder weinen, weinen . . . 



Im Dämmer 

Im schwarzen Spiegel der Kanäle zuckt 

die bunte Lichterkette der Fabriken. 

Die niedren Strassen sind bis zum Ersticken 

mit Rauch geschwängert, den ein Windstoss niederduckt. 

Ein Menschentrupp, vom Frondienst abgehärmt, 
schwankt schweigsam durch die ärmlichen Kabinen, 
indessen sich in den verqualmten Kantinen 
die tolle Jugend fuselselig lärmt. 

Noch einmal wirft der Drahtseilzug mit Kreischen 
den Schlackenschutt hinunter in die flachen 
Gelände, drin der Schwefelsumpf erlischt. 

Fern aber ragen schon vom Dampf umzischt 

des Walzwerks zwiegespaltne Feuerrachen 

und harren des Winks, den Himmel zu zerfleischen. 



Arbeiterkolonie 



I. 

Wie eine Insel ganz nahe der Küste 
schwimmt die kleine Kolonie. 
Hart an der äussren Peripherie 
t dröhn dunkel die Schachtgerüste. 

Schmale Strassen blinken silbermetallen, 
und die Häuser, hölzern und kalkübergraut, 
I sind alle nach einem Plan gebaut 
und aneinandergereiht wie Korallen. 

Wie etwas Weithergeschwemmtes ruht 
der Gartenklecks vor den Fensterfronten 
mit den Rosen, den blassversonnten. 

Und wie ein Reicher, der viele Vermögen vertut, 

reissen die dünnen Fontänen 

das arme Wasser in tausend Strähnen. 



II. 



Früh sonntags kreischt in den Lauben 
die S. : ige durch morsches Holz. 
Kleine Mädchen gehn weiss und stolz, 
und die Söhne füttern die Tauben. 

In den gesäuberten Stuben beten 

die Mütter den Rosenkranz, 

und die Väter, ledig des schwarzen Gewands 

lungern vor den Staketen; 

ihr Pfeifchen dampft 

und der Atemzüge Gebrau. 

Und irgend ein Städler stampft 

mit Kindern und Frau 

weit durch die hagren Alleen, 

den Frühling zu sehen. 



Der Hauer 



Die breite Brust schweratmend hingestemmt, 
so führt er Schlag für Schlag die Eisenpflöcke 
in das Gestein, bis aus dem Sprung der Blöcke 
Staub sprudelt und den Kriechgang überschwemmt. 

Im schwanken Flackerblitz des (}rubenlichts 
blänkert der nackte Körper wie metallen; 
Schweisstropfen stürzen, perlenrund im Fallen, 
aus den weitoffnen Poren des Gesichts. 

Der Hauer summt ein dummes Lied zum Takt 
des Hammers und zum Spiel der spitzen Eisen 
und stockt nur, wie von jähem Schreck gepackt, 

wenn hinten weit im abgeteuften Stollen 
Sprengschüsse dumpf wie Donnerschläge rollen, 
und stockt und lässt die Lampe dreimal kreisen. 



Der Kohlenbaron 



Durch die schmale schnurgerade Strassenzeile, 
wo ein schales Blau an Häuserspitzen klebt 
und das Harrende und aufgerissene Geile 
flacher Neugier straffgespannte Bänder webt, 

durch das Abgestumpfte vieler Mördermienen: 
schiebt er sein Gesicht, das Würde kühl umpralll. 
Und wie Donnern schwillt aus schnellbefahrnen Schien 
wirbelt aus der überwältigten Gewalt 

der längs Hingescharten ein Hosiannahsturm. 
Und die Pose seines Blicks bejohlt die Krämpfe 
und zerstört des Aufruhrs Babelturm. 

Und die vielen Härten um sein hochgezognes Kinn 
kräuseln sich und flattern blau wie Weihrauchdämpfe 
über der Zerknirschten Büssersinn. 



Der Agitator 

Kopf drängt zu Kopf: Mondphasen blass auf Backsteinfliesen. 
In allen Zügen lauert die Verbissenheit wie Mord. 
Ein schmalbestirnter buschig Fremder hat das erste Wort 
u nd steilt den Arm wie eine Davidsschleuder gegen Riesen. 

Doch seine Stimme: zartes Vorspiel wie aus Orgelpfeifen, 
prüft erst die Inbrunst der Versammelten im Saal. 
Dann donnern Wortlawinen wie ein lutherscher Choral 
den Berg hinunter, die Erregtheit völlig zu versteifen. 

Und dieser Schauer, den nichts bändigt und nichts hemmt, 

verheert die straffgespannte Abwehr der Gesichter, 

"is ein Verbluten Hirn an Hirn wie Wahnsinn überschwemmt. 

Und schrill im Streikgelüste, wutentfacht, 

ve rzischt der Krampf der Bogenlichter 

u nd stösst den Aufruhr dreimal glutend in die Nacht. 



Streikbrecher 



Der Trupp weithergereister Frongestalten 
schwankt durch das Dorf wie eine Trauerprozession. 
Die Ausgesperrten trommeln Rebellion 
mit Fäusten, schwieligen und wutgeballten. 

Ein Blöder, der am Wegrand müssig lungert, 
stösst seine Zunge giftig aus dem Mund 
und stürzt sich auf die Fremden wie ein Hund, 
der gierig nach gestrafften Waden hungert. 

Flugschauer hageln aus halboffnen Türen — 

Doch die Sergeanten, die den Zug in die Gewerke führen, 

reissen die Säbel abwehrhoch empor. 

Aufgähnt das dampfumschnaubte Grubentor, 

und zwei zu zwein, wie Schafe an gestrafften Stricken, 

entschwinden sie den gieren Raubtierblicken. 





■■■■■■■ 



Kleine Katastrophe 

Zwölf Männer wurden vom Gestein erschlagen ! 

dws ^ ^ Erde aus ^ es P ien; 

_ ei S er hat's bewegt hinausgeschrien 

üess die Leichen in das Schauhaus tragen. 

e^tückt und schwarz verbrannt und rot zersch unden, 
° ? en si e in Reih und Glied; 

ve hl F FrÖh n0ch sang sein Mor S enIiecl ' 
Jutete aus unverbundnen Wunden. 

ins S n Chwätzteri sich d es Aufruhrs blinde Boten 

und t° lf hinunter und von Haus zu Haus 
ri ehen die erschrocknen Fraun hinaus; 

di * 

des n Urinten das vergitterte Portal 
Und , ngebaudes in verbissner Qual 

schlugen sich verzweifelt um die Toten. 



Die Eingeschneiten 

Die weissverschneiten Hügelkuppen schliessen 
den Silberring um schmale Wiesenflächen, 
wo trägen Laufs in halbversiegten Bächen 
die Laugen schmutziger Fabriken fliessen. 

Die Stadt hockt aufgerollt wie eine Natter 
und blinzelt meuchlings durch den trüben Dunst; 
da drehn sich Menschen in verwegner Kunst 
wie Vögel vor verschlossnem Käfiggatter. 

Und alle Schorne auf den Dächerzinnen 
zerstechen blind den Horizont und spinnen 
des Rauchs verdünnte Fäden Zug für Zug, 

bis aus der Häuser hölzernem Betrug, 

dem fremde Winde alle Glut entpressen, 

ein Singsang tönt, wie Toten zugemeinte Messen. 



Die Hingesunkenen 

Da nun ein breiter Silberstrom von Sternen 
beruhigend sich in die Nacht ergiesst 
und der vermummte Wächter der Kavernen 
le schweren Gittertore fest verschliesst, 

8 e hn die Geräusche wie ein Wind im Fernen, 
" nd alle Räder sfehn wie aufgespiesst; 
^ a «m dass noch aus den unterirdischen Zisternen 
as Wasser sprudelnd in die Becken schiesst. 

Nachtnebel löscht die bunte Lampenlüge. 
Verdrossen stehn die dunklen Strassenzüge 
Und gähnen wie ein aufgerissner Schlund. 

Un <* all die süss Geschwächten in den Betten 
eratmen schon ein Traumgefühl und ketten 
s Blut es Unruh von geliebtem Mund. 



Die Ahnungslosen 



Blassblonde Kinder, oh ihr Schlanken, Frühherangereiften 
noch lebt in euch ein Glück, so blauscheinselig klar, 
wie euer Eltern Traumbeschwörung in der Mainacht war 
da sie die Sklavenketten von den Knöcheln streiften. 

Und eurem Indianerspiele auf den Schlackenplätzen, 
darunter schwarze Löcher sind, wo Väter angestrengt 
die Brechgeräte schwingen, sind noch garnicht beigemengt 
des Sorgens Gifte, die die Stirnen der Erwachsnen rissig ätzen 

Ihr wähnt im Blau noch, das Fabriken nadelspitz zerstechen 
mit Blitzableitern über Schornen, Schacht an Schacht, 
Jehova, den man in den Schulen bärtig macht 
und fühlt ihm euch verwandt und nahe im Gebetesprechen 

Wer aber weiss was von dem Seufzenden am Nachtmahltische 
der kaum das wirre Haar euch streichelnd, schon verstumm 
in Schlafentrücktheit, die sein Angesicht so fest vermummt 
dass nur der Mund aufsteht im schnarchenden Gezische 

Ihr lasst ihn ruhn und ritzt vielleicht in Schieferflächen 
karikaturenhaft sein fronzerschlagnes Konterfei 
und zeigt den Schwestern lächelnd diese Narretei, 
bis euch die Mutter zwingt, dies Lächeln abzuschwächen 



Wohl schreckt ihr auf aus den entlegnen Morgenträumen, 
wenn das verfluchte Räderwerk der Weckuhr schnarrt 
und unterm Stampfen festen Schritts die Diele knarrt . . . 
Und dennoch fühlt ihr nicht das Kettenklirren in den Räumen. 

Doch den ihr wie durch Nebel seht amFrühstückstisch hantieren, 

und der das Mühn der Mutter hinnimmt unbelohnt, 

ist euren aufgerissnen Augen zu gewohnt, 

als dass sie sich in des Betrachter Quälerei verlieren. 

Erst wenn das harte Schurzfell sich um eure eignen Lenden 
be gierig bauscht, wird Unverstandnes so erschütternd kiai, 
d ass eure Jugend niedertränt auf das gebleichte Haar 
des Vaters, wie um Grauenvolles abzuwenden. 
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